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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Das MlltzslM tzer mnerlUaulfdiett KeemMsi.
n. Washington , 2. April.

Die Amerikaner sind nicht die Leute, die mit ihren
Absichten hinter dem Berge halten : denn ihr Selbst¬
vertrauen ist unbegrenzt und sie glauben es jederzeit
mit dem ganzen kläglichen Rest der Welt ausnehmcn
zu können. So nur kommt es, daß sic heute die Deut¬
schen, morgeil die Japaner und übermorgen die Eng¬
länder in ihrer Presse als die Nation bezeichnen, mit.
der sie eines Tages die Waffen kreuzen würden , je nach¬
dem ihnen die einen oder die aitderen gerade Anlaß zum
Arger gaben. So herausfordernd kann sich nur ein Volk
geberden, das die Kraft in sich fühlt oder zu fühlen
glaubt , die Welt zu beherrschen.

Da ihnen zu Lande so leicht niemand etwas anzu-
haben vermag , offenbart sich dieser Wille zur Macht in
erster Linie in dem Streben ilach der Seeherrschaft , da¬
her das beschleunigte Tempo in dem Ausbau der ameri¬
kanischen Kriegsflotte , die schon Ende 1908 nächst der
englischen die .größte maritime Streitkraft der Welt vor¬
stellen wird . Nicht minder bedeutungsvoll fiir die
Stärkung der amerikanischen Seemacht ist die wenig
beachtete Subsidien -Politik der Regierung in Washing¬
ton , die darauf ausgeht , die Handelsflotte strategischen
Zwecken dienstbar und dienstpflichtig zu machen. Eine
Schiffahrtsbill , die vom Senat bereits angenommeil
worden ist und ohne Zweifel Gesetz werden wird , soll
der Handelsflotte bedeutende Zuschüsse gewähren in der
doppelten Absicht, eine Reserve seemännisch geschulten
Personals für die Marine in Kriegszeiten zu schaffei:
und den Bestand einer großen Flotte zum Transport
von Truppen nach Übersee zu sichern. Die Gesetzes-
vorlage will die Mittel für die Honorierung von 10 000
in Amerika geborener oder naturalisierter Offiziere und
Mannschaften in der Handelsmarine bewilligt wissen.
Die Besoldung der Offiziere würde je nach Rang und
Stellung 160 bis 440 Mark betragen , die der Seeleute
92 bis 148 Mk. Sehr beträchtliche Subventionen sollen
ferner solche zwischen den Vereinigten Staaten und
einem fremden Hafen verkehrende Schiffe erhalten , bei
denen 1. der erste Platz , den sie anlaufen , 160 Meilen
mindestens vom Ausgangspunkte entfernt ist, die 2. de-
reit sind, die Post frei zu befördern , sich 3. verpflichten,
beim Ausbruch eines Krieges sofort der amerikanischen
Regierung zur Verfügung zu stehen, 4. Ausbesserungen
nur in den Vereinigten Staaten vornehmen lassen, deren
Bemannung 6. folgenden Bruchteil als Marine -Reserve
einschließt: für die Jahre 1908- 1912 % , 1913— 1917

% und später % . Die Fahrzeuge , die diesen Bedingun¬
gen entsprechen, müssen außerdem entweder Dampfer
von mehr als 1000 Tonnen oder Segelschiffe von über
100 oder Fischerboote von mehr als 20 Registertonnen
sein. Zu diesen allgemeinen Subsidien kommt noch die
Summe von 1 200 000 M . jährlich, die die Bill für die
Einrichtung von 13 neuen Dampferlinien vorsieht, Po::
denen als die hauptsächlichsten zu nennen sind: ein
nwnatlichcr Dienst durch den Stillen Ozean nach China,
Japan und den Philippinen , ein dreiwöchentlicher
Dienst für Samoa und Australien , ein monatlicher für
Südafrika und ein wöchentlicher Dienst für Cuba . Die
übrigen Linien sollen dem Verkehr zwischen den Ver¬
einigten Staaten , Mexiko und den südmnerikanischen
Häfen dienen. Im Prinzip , wenn auch nicht in allen
Einzelheiten , entspricht diese amerikanische Subsidien-
politik den englischen Navigationsakten , die, von Oliver
Cromwell im Jahre 1051 begründet , 150 Jahre hindurch
von den Briten zur Aufrechterhaltung ihrer Seeherr¬
schast für so wichtig angesehen wurden , daß man lieber
dem amerikanischen Unabhängigkeitskriege die Stirn
bot, als daß man sie zu dessen Vermeidung preisgegeben
hätte . Wie damals den Engländern , so kommt es jetzt
den Amerikanern darauf an , sich einen Stamm tüchtiger
nationaler Seeleute zu erziehen, der ihnen im Kriege
die Ausiibung einer Seeherrschaft ermöglichen könnte.
Von großer Bedeutung für die Seegeltung der Union
ist ferner der Umstand, daß 200 Millionen Mark für
die Verteidigung der Kohlenstationen und Flottenstütz¬
punkte im westlichen Teile des Atlantischen und Stillen
Ozeans aufgewendet werden sollen, damit die Kriegs¬
flotte im Ernstfälle ihre ganze Kraft und Aufmerksam-
keit der Aufgabe widmen kann, das feindliche Haupt¬
geschwader zu vernichten. In all diesen Maßnahmen
befolgen die Amerikaner Grundsätze, deren erstmalige
Befolgung die Engländer ihre Seeherrschast verdanken,
obgleich diese sich heute in eben dem Maße davon frei-
machen, als erstere gleichsam in ihre Fußstapfen treten.
Die Briten von heute lasten es ruhig geschehen, daß
indische Dampfer mit Laskaren , englische Frachtschiffe
nüt Ausländern bemannt werden, und die englische Ad-
miralität nmcht bekannt, daß sic keines Offiziersersatzes
mehr bedarf . Die englischen Kohlenstationen werden
mehr und mehr jeden militärischen Schutzes beraubt und
die Flotte muß sich in wachsendem Umfange für den
Kiistenberteidigungsdienst einrichten. Erwägt man , daß
eine übermächtige amerikanische Flotte Kanada und
Westindien gleichsam in der hohlen Hand halten würde
und den britischen Handel mit Leichtigkeit aus dem
Atlantischen und Pazifischen Ozean hinwegfegen könnte,
so ist es nicht schwer, einzusehen, daß sich Großbritannien
in erster Linie durch das Wachstum der amerikanischen
Seemacht bedroht sehen darf.

fall, wenn nicht die Leute unter seinem Einfluß völlig
den Kopf verlieren , verhältnismäßig wenige Opfer an
Menschenleben fordern . Unentrinnbar wird das Ver¬
hängnis erst dann , wenn gleichzeitig mit großen Wolken
vulkanischer Asche auch ein heftiger Regen nicöergcht,
der zu einem plötzlichen Nicdersturz von Schlammassen
führt . Glücklicherweise ist diese Erscheinung bisher bei
der diesjährigen Eruption des Vesuv nur vereinzelt und
nicht gerade über volkreichen Ortschaften eingetreten,
andernfalls hätten solche das Schicksal des alten Pompeji
geteilt.

Was ist nun eigentlich vulkanische Asche? — Man
unterscheidet unter den losen Auswürflingen eines
Vulkans verschiedene Arten , die im wesentlichen durch
die Größe der Teilchen von einander abwcichen. Die
gröbsten bezeichnet man als Blöcke und vulkanische
Bomben , kleinere als Lapilli oder Rapilli , noch kleinere
als vulkanischen Sand und die feinsten Ausscheidungen
als vulkanische Asche. Letztere besteht hauptsächlich aus
zarten Kriställchen oder Bruchstücken vvn Kristallen ver¬
schiedener Mineralien , unter denen bei der Vesuvasche
Feldspat , Lcuctt und Augit vorwicgen . Dazu kommen
Flocken und Haufen winziger Kristalle und vor allen:
noch Mengen von Splittern und Scherben vulkanischen
Glases , die eigentlich als zerstäubte Lava zu verstehen
sind. Die letzten Worte führen uns in das Verständnis
der Aschenbilönng hinein . Man kann sich diese kaum
eindrücklicher vorstcllen als durch einen Vergleich mit
der Wirkung eines Schusses aus einer mit Wasser ge¬
ladenen Pistole , wenn man annimmt , daß die flüssige
Lava an Stelle des Wassers tritt . Der glühende Ge¬
steinsbrei kocht im Innern des Kraters . In dieser
Masse steigen fortgesetzt mit größerer oder geringerer
Heftigkeit Blasen von Wasserdampf und Gasen aus. Die
Blasen bleiben zunächst auf der Oberfläche stehen, indem
sie die Lava nicht gleich zu durchbrechen vermögen, son¬
dern ihre äußerste Haut zuerst auftreiben . Dann aber
zerplatzen die Blasen , und dabei erfolgt eine heftige Zer¬
stäubung der Lava in mehr oder weniger feine Bestand¬

Femlleton.
Die Asche des UeD und nuderer Milküne.

Die Katastrophe am Vesuv hat den Beweis für eine
Tatsache geliefert , die für jeden Vulkanologen von vorn¬
herein fcststand, daß nämlich die Lava mit ihren Glut¬
massen schließlich weniger zu fürchten ist als die Asche.
Die Lava dringt zunächst aus dem Gipfelkrater , meistens
aber , beim Ätna zum Beispiel ganz regelmäßig , öffnen
sich an den Seiten des Ausbruchskegels neue Spalten,
aus denen die Lavaströme hervordringen und sich ab¬
wärts ergießen . Die von der Lava drohende Gefahr
hängt wesentlich von zwei Momenten ab, einmal vvn
dem Grad der Flüssigkeit der geschmolzenenMassen und.
zweitens vvn der Neigung des Bodens . In beiden
Punkten gehört der Vesuv nicht zu den besonders ge¬
fährlichen Vulkanen . Seine Lava ist verhältnismäßig
zäh, der Berg besitzt überhaupt keine große Höhe, be¬
deckt auch keinen großen Flächenraum , und ans diesen
Gründen kann cs nur selten Vorkommen, daß Men¬
schen, wenn sie nicht geradezu wahnsinnig vor Angst sind,
von der Lava überfallen und verschlungen werden.
Anders ist es mit dem Aschenfall. Die Asche verbreitet
sich durch die Luftströmungen über eine größere Fläche
und kann für sich allein , wenn sie in dichten Massen zur
Erde geht, verheerend wirken . Nicht nur bringt sie, wie
die letzten Erfahrungen wieder gezeigt haben, durch die
Anhäufung ihrer Massen auf den Dächern die Gebäude
zum Einsturz , sondern sie wirkt auch demoralisierend
aus die Volksmassen, die in der durch die Aschenwolken
bedingten Finsternis jede Selbstbeherrschung und Kalt¬
blütigkeit verlieren . Außerdem ist als sehr folgenschwer
der Umstand in Rechnung zu ziehen, daß die Asche alles
mit einer gleichmäßigen Schicht überzieht , den Verkehr
durch Eisenbahnen und gewöhnliche Wagen behinderr
und so mittelbar oder direkt einen Mangel an Nah¬
rungsmitteln veranlaßt . Dennoch würde der Aschen-

Politische Kl-erstcht.
ZcntrumStaktik.

Der Umstand, daß Herr Bachem mit seiner für das
Zentrum ausgcgebenen Parole „Wir müssen aus dem
Turm heraus " vielfach auf Widerspruch im eigenen
Lager gestoßen ist, verleitet , wie es scheint, manche
liberale Kreise, der Sache selbst zu geringe Bedeutung
beizumcsscn. Wie die Erfahrungen ganzer Jahrzehnte
lehren , hat es das Zentrum stets als nützlich und not¬
wendig angesehen, den Grundsatz des Do nt des nach
möglichst vielen Seiten so zur Anwendung zu bringen,
daß, wenn Verlust und Schaden gegeneinander abge¬
wogen wurden , der grötzero Gewinn immer wieder dieser
Partei zufiel . Sie weiß ganz gut, daß nur der Besitz
einer stattlichen Anzahl von Stimmen und Mandaten sie
in den Stand setzen kam:, Einfluß auf die Gestaltung
der Dinge im Reiche rrnd in den Einzelstaaten , wie bis¬
her schon, zu gewinnen und sich in noch verstärktem Matze
zu sichern. Darum wird sie bei den nächsten Wahlen , um
sich ihren Besitzstand zu erhalten , vielfach genötigt sein,
mit gegnerischen Parteien Kompromisse abzuschlietzen,
und eine solche Disposition der Stimmung im Zentrum
vorzubcreiten , das eben ist der Zweck, den Herr Bachem
mit seiner Losung im Auge gehabt hat. Daß das Zentrum
Anstoß daran nehmen könnte, sich auch mit der Sozial¬
demokratie in offene oder geheime Wahlkompromisse ein-
zulasscn, kann als ausgeschlossengelten : mitunter hat cs
durch Verhandeln mit der Sozialdemokratie in letzter
Stunde seinen Zweck ganz gut erreicht, auch ans solch:
bürgerlichen Parteien einen Druck anszuüben , die an¬
fänglich zögerten , mit dem Zentrum Wohlgcschäfte zu
machen. Die letzten bayerischen und badischen Wahlen
haben deutlich genug gezeigt, wie sich diese Partei daraus
versteht, immer wieder die Rolle des tertius gaudens zu
spielen und so Schwierigkeiten zu überwinden , denen
gegenüber insbesondere die liberalen Parteien leicht ihr
Pulver zu früh verschießen. Einigermaßen gespannt
wird man sein dürfen , wie sich der bevorstehende konser¬
vative Parteitag zu Fragen stellt, aus deren mehr oder
minder geschickter Behandlung die Zentrumspartci
Schlüsse zu ziehen geneigt sein dürfte , mit den Konser¬
vativen in gewissen Gegenden zu paktieren oder nicht.

Ein sehlgeschlagencr Rcformversuch Scrnninrs.
ui. Nom,  11. April.

Man weiß, daß deZ Ministerpräsidenten Svnninos
Streben vor allem auf gründliche Reformen im Ver¬
waltungswesen ausgeht . In erster Linie will er den
sehr schwer wieder auszurottenüen Mißbräuchen , die seit
Jahren in der Verwendung des sogenannten Geheim¬
fonds Vorkommen, zu Leibe gehen. Theoretisch ist dieser
Fonds zum „Schutze des Staates " bestimmt, in Wirklich¬
keit dient er aber hauptsächlich dazu, um Zeitnngen , die

teile. Das ist im wesentlichen der Vorgang , der zur Er¬
zeugung der vulkanischen Asche führt . Dabei wird gleich
der wichtige Umstand klar , daß bei geringerer Flüssig-
keit der Lava die Aschenbildung eine um so größere sein
wird . Auf der Insel Hawai , wo eine ganz besonders
leichtflüssigeLava in offenen Kraterhühlcn — man denke
an den berühmten Feuersee — kocht, ist eine Aschenbil¬
dung fast ganz ausgeschlossen. So lange man die Ge¬
schichte der ununterbrochen tätigen Vulkane von Hawai
kennt, ist eine einzige Eruption verzeichnet wurden , bei
der (im Jahre 1789) auch ein Auswurf von loser Asche
stattgesunden hat . Auch beim Ätna spielt die Asche eine
weit geringere Rolle, und man muß schon in andere Erd¬
teile hinübergehen , um Beispiele einer noch größeren
Entwicklung vulkanischer Asche zu finden , als sie der
Vesuv jetzt wieder geliefert hat. Freilich hat cs auch
Vulkane gegeben, die überhaupt nur Asche oder höchstens
etwas gröbere Bomben und Steine ansgcworfcn haben.
Es hat sich dann aber immer nur um Erscheinungen von
geringem Umfang gehandelt . Das berühmteste Beispiel
ist der Monte Nuovo (Neuer Berg ), der sich auf den
Phlegräischen Feldern westlich von Neapel in der Nähe
von Pozzuoli im Jahre 1838 binnen weniger Tage
bildete, 139 Meter hoch ist und fast ganz aus Asche besteht.
Eine Parallele dazu bildet der Cinder Cone im sogen.
Großen Becken der Sierra Nevada im westlichen Teil
der Vereinigten Staaten , ein 290 Meter hoher, vollstän¬
dig regelmäßiger Kegel aus vulkanischer Asche und
Schlacken. Das sind, wie gesagt, nur kleine Offen¬
barungen der vulkanischen Mächte, bedeutsam aber da¬
durch, daß sie der Wissenschaft einen geradezu typischen
Einblick in diese Natnrvorgänge gewähren.

Auch der jetzige Ausbruch des Vesuv würde — bas
mutz man sich vergegenwärtigen — nicht als ein so uner¬
hörtes Ereignis betrachtet und mit atemloser Spannung
verfolgt werden, wenn nicht dieser verhältnismäßig
kleine Vulkan für uns der nächste wäre und in einer
altbcrühmten Gegend mit zahlreichen Ortschaften und
ziemlich dichter Bevölkerung lüge. Gerade in bezug auf
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Wut jeweiligen Ministerium günstig gesinnt sind, dafür
zu belohnen, und andere , bei denen sich eine Neigung
zur Opposition .geltend macht, auf die Bahn unentwegter
Regierungstreue zurückzusühren. Die besseren italie¬
nischen Publizisten haben von jeher diese die öffentliche
Meinung vergiftende Praxis bekämpft. Der Geschichts¬
schreiber ches italienischen Parlaments , Aragni Ruiz,
bemerkt zu dieser Frage : „Die Käuflichkeit der Presse
ist bei uns eine wahre Landtage , das Subsidienunwesen
begann kurz nach der BildMg des Königsreiches auf be¬
scheidener Grundlage und nahm mit der Zeit einen un¬
heimlichen Umfang an , so daß das Übel heute zu einer
sehr gefährlichen sozialen Krankheit ausgeartet ist."
.Der erste Versuch Sonninos , hier Wandel zu schaffen,
ist indes mißglückt. Einer der sozialistischen Führer,
Tnrati , der als fähiger und weitblickender Politiker auch
außerhalb seiner Partei Achtung und Ansehen genießt,
harte vorgcschlagen, den Geheimfonds unter die Kontrolle
einer kleinen parlamentarischen Kommission zu stellen,
iwenn er sich nicht völlig beseitigen lasse. Dieser von
Sonnino gebilligte Vorschlag wurde indes von der
Kammer abgelehnt , hauptsächlich deswegen, weil man
fürchtete, die Kommission werde die Geheimnisse des ge¬
heimen Fonds nicht genügend » zu hüten wissen. Die
öffentliche Meinung wird in Italien also vorläufig
weiter gefälscht werden , und so lange das noch der Fall
ist, werden sich auch andere grundstürzende Reformen
in Italien schwerlich durchführen lassen.

Deutsches Uerch.
* Vülmv . Entgegen den in Paris verbreiteten Ge¬

rüchten über eine Verschlimmerung im Befinden des
Fürsten Bülow ist zu bemerken, daß das Befinden üeS
Fürsten andauernd gut ist. Er verbrachte die Nacht vom
Sonntag zum Montag gut. Die Nahrungsaufnahme ist
eine durchaus befriedigende.

» Ei« Kaiser-Telegramm an den Grasen Goln-
chorvski. Kaiser Wilhelm richtete an den Grafen Golu-
chowski folgende Depesche: „Im Augenblick, da ich mit
Genehmigung Ihres Allergnköigstcn Herrn dem Grafen
Welscrshtimb das Grotzkrcuz des Roten Adlerordens
übergebe zum Dank für die erfolgreichen Bemühungen
in Algeciras , drängt cs Mich, Ihnen von Herzen Dank
zu sagen für Ihre unerschütterliche Unterstützung Meiner
Vertreter . Eine schöne Tat des treuen Bundesgenossen!
Sie Haben sich als brillanter Sekundant ans der Mensur
erwiesen und können in gleicher Weise Unsere Unter¬
stützung sich erwerben, " In Italien wird dieses Tele¬
gramm des Kaisers bereits lebhaft kommentiert . Die
„Vita " sagt : „Ein klein wenig Dank hätte auch dem
dritten Verbündeten gebührt , der durch die gerechte und
ausgleichenöe Tätigkeit Viscontis das Scheitern der
Konferenz verhinderte . Aber in diesem Augenblicke (!)
ahme der Kaiser Italien gegenüber die bekannte Tugend
Moltkes nach, er sei zum „großen Schweiger" geworden."
— „L'Italie " schreibt zu dem Telegramm Kaiser Wil¬
helms an den Grafen Goluchowski: „Gewisse Zeitungen
hatten das Telegramm des Kaisers so gedeutet, daß
dieses Vorwürfe aegen Italien enthalte : es sei die Fort¬
setzung der Kampagne, die bezwecke, Mißtrauen zwischen
Deutschland und Italien zu säen. Man kennt hier zu
gut die Gesinnungen des Kaisers gegenüber Italien,
um von der Nutzlosigkeit der Bemühungen derjenigen,
die eine Erkaltung der Beziehungen beider Länder her-
beiführcn wollen, überzeugt zu sein.

* Parlamentarische Studienreisen in die Kolonien
werden in diesem Jahre nicht weniger als drei unter¬
nommen, und zwar beteiligen sich jetzt auch die Herren
vom Zentrum . Die zweite Reise nach Kiautschou mit

einem Abstecher nach Japan machen 10 Abgeordnete mit,
darunter vier Nationalliberale (Dr. Bärwinkel , Dr.
Becker, Dr. Lncas und Dr . Wallau ). lldach Ostafrika haben
sich 12, nach Südwestafrika 16 gemeldet. Für nächstes
Jahr ist eine Reise nach Ncu-Gninea geplant.

* Zum Schuluntcrhaltungsgesctz schreibt die Cassclcr
„Kirchliche Gegenwart ": „Das Schulunterhaltungsgesetz,
einerlei in welcher Fassung es verabschiedet werden
wird , kann für die Lage der Kirche noch allerlei Folgen
haben. Es unterliegt keinem Zweifel , daß in dem Ge¬
setze kein guter Geist weht. Es wäre mit ultramontauer
Hülse vielleicht noch anfechtbarer geworden : aber es ist
auch so ein nur wenig zusagendes . Gesetz. Das Beöenl-
kiche darin ist nicht der Ortsschulinspektor , auch nicht die
konfessionelle Schule : das Bedenkliche ist die stärkere
Reglementierung des Schulwesens und des Lehrer¬
standes, die sofort eintrcten wird , wenn sämtlichen Ge¬
meinden und Patronen das Recht der Lehreranstcllung
genommen ist. An diesem Punkte wird einmal die Rui¬
nierung des Lehrerstandes einsetzen, soweit er ein frei¬
heitlicher und freiöcnkcnder Stand sein will. Die An¬
stellung sämtlicher Lehrer durch die staatliche Behörde
und natürlich dann auch die stärkere staatliche Beaufsich¬
tigung , die Beförderung der „tauglichen", die Zurück¬
setzung der „exzessiven" Elemente werden in unserer Zeit
und Welt , wie sie nun einmal ist, unendlichen Schaden
bringen . Auf dem kirchlichen Gebiete haben wir darin
ja eine große Erfahrung . Zu den Zeiten , da die sämt¬
lichen Pfarrstellen königlichen Patronats durch die Kon¬
sistorien besetzt wurden , war es möglich, den Pfarrer¬
stand so zu schaffen,- wie man ihn haben wollte : und nur
dem Umstand, baß damals überhaupt noch nicht so viel
in die Pfarrämter und Gemeinden hineinregiert wurde,
ist cs zu danken, daß der Kirche nicht noch mehr Schaden
geschah. Damals waren die wenigen Gemeinden mit
eigenem Wahlrecht und die Patronate doch noch ein
Segen und ein Korrektiv , das oft Gutes gewirkt hat.
Aber wenn auf dem Gebiete der Volksschule jede Stelle
durch die Regierung besetzt werden soll, dann ist damit
der Sarg für den freien Lehrerstand gezimmert . Nun
haben wir zwar eine Reihe sehr trefflicher Schulräte,
die auch Gerechtigkeit und Billigkeit walten lassen wer¬
den. Aber die machen's nicht! Das Regiment in den
Provinzial - und Ministerial -Jnstanzen üben andere
aus . Soweit also die evangelischen Kirchen in Frage
kommen, haben sie — abgesehen von her Konfessionalität
der Schule — an einer besonderen oder gar dieser Fas¬
sung des Gesetzes kein Interesse : dagegen reaktionäre,
reglemcntarische Naturen wünschen das Gesetz etwa so,
wie es im Entwürfe gegeben ist."

* Für die Rcichstagsersatzwahl in Hannover -Linden
beabsichtigen die Sozialdemokraten des Kreises, den
Redakteur Rauch aufzustellen, während der Parteivoi'
stand die Kandidatur des Rechtsanwalts Dr. Liebknecht
wünscht. Die Nationalliberalen beabsichtigen die Auf¬
stellung des Geh. Regicrungsrats Hurtzig, während von
seiten der Welfen Rechtsanwalt v. Dannenberg kandi¬
dieren wird.

* Sozialdemokraten im Kirchenregimente ! Die
neueste Errungenschaft der „süddeutschen Zuchtlosigkeit"
sind sozialdemokratische Kirchenräte. In München sind
bekanntlich vor einiger Zeit infolge eines Zusammen¬
gehens zwischen den Liberalen und den Sozialdemokraten
bei den Kirchenwahlcn auch mehrere sozialdemokratische
Kirchenräte gegen die klerikalen Kandidaten gewählt
worden . Man war nun allgemein gespannt, ob diese
Sozialdemokraten , die damit zum ersten Male in dem
Kirchenrat Sitz und Stimme erlangten , bestätigt werden
würden . Die „Münchener Post" erfährt nun , daß die
Bestätigung der im Februar neu gewählten Kirchenräte
endlich erfolgt sei, und fügt hinzu : „Auch die Roten

Wend -Ausgabe , 1 . Blatt.

haben zum Schrecken aller Schwarzen an allerhöchster
Stelle Gnade gefunden." Zu der Meldung bemerkt
„Hamb. Fremdenblatt " : Was wohl der Evangelische
Oberkirchenrat in Preußen , der schon an liberalen Geist¬
lichen in der Kirche Anstoß nimmt , zu diesem Eindringen
des „Umsturzes" in das Kirchenregtment sagen mag?

* Städtisches Erbbaurecht . Mit dem Erbbaurecht soll
nunmehr auch in Königsberg  ein Versuch gemacht
werden: Der Magistrat beabsichtigt, der „Hartungschen
Zeitung " zufolge, das am Hunöegatt freigewordene Ge¬
lände nicht zu veräußern , sondern mietweise zu vergeben.

* Lohnkämpfe. In Sw ine münde  fand ein Auf-
rühr am Bollwerk statt. Ausgesperrte und streikende
Kohlenlöscher griffen am Donnerstagabend die von der
Arbeit zurückkehrenden Leute an und bewarfen sie mU
Steinen , Flaschen und anderen Gegenständen. Mehrere
Personen ,wurden erheblich verletzt. Gegen etwa 30 Ux.
beiter erfolgt infolgedessen eine Strafanzeige . — Sämt¬
liche Betriebe der Aachener T e x t i l - I - R ,
dustricllen  wurden laut Anschlag in den Fabriken
Samstagabend geschlossen. Zirka 13 000 Weber und 8000
Hülfsarbeiter werden von der Aussperrung betroffen . _
In London  sind deutsche Agenten cingetroffcn , welch -
eine Anzahl englischer Matrosen als Ersatz für die strei¬
lenden Hamburger Seeleute angeworbcn haben.

* Der Kricgsschatz der Sozialdemokratie , die Kaste
der Zentralstelle der sozialdemokratischen Organisation
ist trotz der zahlreichen Arbeiterausstände auch im Monat
März wieder um mehr als 42 000 M . gewachsen, wovon
„Groß -Berlin " an geschlossenen Beiträgen allein 14 0M
Mark , das Buchhändlerunternehmen des „Vorwärts"
10 000 M . beitrugen . Auch die sozialdemokratische Presse
steigt nach der Zahl ihrer Organe und der Ziffer ihrer
Abonnenten beständig. In Deutschland erscheinen jeht
142 sozialdemokratische Zeitungen , Gewerkschaftsblütter
und Wochenschriften.

Die Jtenlutian in. Rußland.
Aus Warschau, 14. April , wird gemeldet: In der

Umgebung der Stadt dauern die blutigen Kämpfe znn-
schen Angehörigen der Sekte der Mariawiten und den
rechtgläubigen Katholiken fort . In den Mittagsstunden
wurden in den Dörfern Lubietz und Leschuo eine furcht¬
bare Schlacht geschlagen. 8000 Mariawiten überfielen
eine Anzahl Rechtgläubige, töteten 2 und verwundeten
80 schwer. In Blonie wurde die Kirche der Rechtgläubi¬
gen durch die Feuerwehr besetzt. Für die Feiertage wer¬
den heftige Zusammenstöße erwartet.

In Warschau wurden zwei Arbeiter hingerichtet , di-
versucht hatten , in das Rathaus einznbrechen.

Der Gouverneur von Riga ließ 115, der von Minsk
40 politische Gefangene frei.

OestrrxFrch-Uttgarm.
Der ungarische Handelsminister , Franz Kossuth, ex.

klärte , daß er die Verstaatlichung der noch in Privat¬
besitz befindlichen Linie der Südbahn in die Hand neh¬
men wolle. In Wiener Kreisen verlautet , daß dann auch
die österreichischeRegierung der Frage der Bcrstagp,
lichnng wieder näher treten werde. .

Mrrtziand.
In einem an den Finanzminister gerichteten kaiser¬

lichen Ukas wird der Rcichshaushaltsctat für 1905 ße*
kannt gegeben. Der Etat sicht Finanzoperationen vor

die Wirkung der vulkanischen Asche müßte man sich ein¬
mal verstellen, was es zu bedeuten hätte , wenn einer der
mittel - oder südamerikanischen oder auch einer der ost-
asiatischen Vulkane im Zustand eines heftigeren Aus¬
bruchs ,an die Stelle des Vesuv versetzt werden würde.
Das ciudrücklichste VÄspiel , bas man in dieser Hinsicht
wählen könnte, wäre der mittelamerikanische Vulkan
Consegüina im Bereich des Staates Nicaragua mit
ferner Erüptiön vom Jahr .IM , die an Aschenentwicklung
freilich überhaupt nach unserer Kenntnis ihresgleichen
glicht gtzhäbt hat, trotzdem der Vulkanberg jetzt nur eine
Höhe von 8G Metern besitzt. Nach dem von C. Fuchs
erstatteten Bericht fielen damals die Auswürflinge des
Consegüina noch in einer Entfernung von 1000 See-
meilen .übcr die Gewässer des Stillen Ozeans in solcher
Maste nieder , daß ein Schiff über 60 Kilometer weit durch
große Massen von schwimmendem Bimsstein sich hinüurch-
arbeiten mutzte. Aus dem Aschenfall, der auf der Insel
Jamaica beobachtet wurde , war zu schließen, daß die
Asche des Coüsegnitta mindestens 275 Kilometer täglich
vom Schlunde des Bullaus aus in dieser Richtung zu-
rückgelcgt hatte. In der dem Vulkan benachbarten
Meeresbucht von Fonseca entstanden zwei Inseln von
beträchtlicher Länge durch die niedergefallcne Asche, und
die Küstenlinie selbst wurde um 250 Meter ins Meer
hinausgeschoben.

Übrigens wird die Asche noch durch einen weitern
Vorgang wenigstens tu vielen Fällen unterstützt , näm¬
lich dadurch, daß Teile der Vulkanspitze in den Krater
hinein zuMnmenstürzen . Auch beim jetzigen Vesuv-
ausbruch Hai ein solcher Vorgang zweifellos zur Steige¬
rung des Aschenauswurss veigetragen , da sich angeblich
die Höhe .des Eruptionskegels um volle 250 Meter ver¬
mindert hat. Das großartigste Beispiel einer solchen
Steigerung der Auswnrssmassen bot der ungeheure
Ausbruch der Insel Krakatau in der Sundastraße im
Jahre 1883, als eine ganze Hälfte der betreffenden
Vulkaninsel in die Lust gesprengt wurde . Die auf diese
Weise ausgeschleuderten Massen . wurden auf nicht
weniger als 18 Kubikkilometer geschätzt, und die löse
Asche verbreitete sich über ein Gebiet, dessen Ansöchnüng
auf 750 000 Quadratkilometer oder eine erheblich größere
Flüche als die des Deutschen Reichs angegeben wurde.

F ' Dr . E. Ti essen.

Ans Kunst und Kesten.
h. Frankfurter Theater . Man schreibt uns unterm

16. April : Am Vorabend vor Ostern machte uns unser
Schauspiel mit dem neuesten Werke aus der Feder Franz
v. Schonthans  bekannt . Es benennt sich: „Drei
Tage aus dem Leben eines englischen
D e t e kt i v e s ." Da Schönthan mit „Klein Dorrit " auf-
wartctc , ging er noch in den Spuren englischer Literatur
von Wert . Diesmal befindet er sich auf dem Weg der
englischen Kriminal - und Schauerkomödie. Dabei ist seine
Arbeit nicht einmal gut, der sentimentale Schlußakt paßt
zum Ganzen wie eine Faust aufs Auge. Begreiflich,
daß die anfängliche Langmut der Hörer schließlich ver¬
sagte und starke Zischlaute das letzte Fallen des Vor¬
hangs begleiteten . Was an Erfolg blieb, galt einzig der
trefflichen Aufführung . — In der Oper  hatten wir am
ersten Ostertage eine deutsche Uraufführung.
„D i e F i s che r von  S a i n t - I e a n", Szenen aus
dem Leben an der See in vier Akten, Dichtung von
Henri Cain , deutsch von Otto Neitzel, Musik von Ch. M.
Widor . Die Handlung spielt in einem Fischerdorf am
Golf von Viscäya . Der Lotse „Jacques " liebt die Tochter
des begüterten Reeders „Jean -Pierre ", wird aber wegen
seiner Armut von dem Vater der Geliebten zurückge¬
wiesen. Da „Jean -Pierre " in höchster Seenot ist, rettet
ihm „Jacques " das Leben und gewinnt damit auch die
Braut . Dieser an sich einfache Vorgang ist opcrnmäßtg
ausgepicht durch die Schiffstaufe einer neuen Barke und
durch Vorführung einer . Reihe von heimischen Ge¬
bräuchen. Der Text genügt billigen Anforderungen an
die Grundlage einer modernen Oper . Was Widor , der
französische Komponist, damit gemacht hat , verdient
höchste Beachtung. Er ist zwar nicht unbedingt originell,
für ihn haben Wagner und selbst Meyerbeer nicht um¬
sonst gelebt, auch die Schwelgerei in Dissonanzen unserer
Modernen fuhrt er : aber er bietet doch auch wieder in
seiner Partitur so viel Reize, er hat oft reizvolle Ge¬
danken, melodiöse Einfälle und schließlich, er baut zu
öfteren Malen ein Ensemble ans, das zu bezwingender
Macht erwächst. Das alles sind Vorzüge , die dem Werke
einen wohlverdienten ungewöhnlich großen
Erfolg  verschafften , der den anwcsenöcu Komponisten
zwang, unzählige Male vor dem Vorhang zu erscheinen.

Wir freuen uns , daß gerade die Frankfurter Oper eS
war , die zuerst ein Werk in Deutschland einführte , das
ganz sicher seinen Weg über viele Bühnen nehmen wird
Unsere Ausführung war glänzend : so gut haben wir alle
Faktoren noch selten zu einander gestimmt gefunden
Ein Verdienst der Herren Kapellmeister Reichen-
b ergcr  und Oberregisscur Kr ähm er . Von den
Solisten waren es Frau Henscl - Schweitzer  und
Herr Gentner,  die mit vortrefflichem Gelingen in
erster Linie den Sieg erstritten.

* Mai »z, 16. April . „Die Licbcsgeige" von Alex
Morewaren hatte gestern bei ihrer Uraufführun«
im Stadttheater einen starken Erfolg . Das Werk, dag
sich als lyrische Komödie gibt, ist nach Coppses „Gclgen-
macher von Crcmona " bearbeitet . Der musikalische Teil
verrät Eigenart . Der Komponist, Herr Kapellmeister
Grotzkops, sowie die Mitwirkcndcn , Frl . Kraft,  die
Herren R a b o t , V r o z Ll , Marbeck,  konnten nur
Schlüsse der Vorstellung wiederholt für lebhaften Bei.
fall danken.

Professor Ernst Haeckel in Jena befindet sich jxNj
wieder bei bester Gesundheit . Mau merkt dem greisen
Gelehrten kann: au, daß er längere Zeit das Zirnruer
hüten mußte.

Der Mainzer Pfalterdrnck von 1459. Der Aufruf
den kürzlich der Abteilungsüirektvr der königlichen
Bibliothek in Berlin , G. R . Schwenke, versandt hat , uur
den wertvollen Mainzer Pfalterdrnck von 1469 vor der«
Verlauf nach Amerika zu bewahren , hat , wie die „Tage
Rundschau" mitteilt , Erfolg gehabt. Es sind von den
verschiedensten Seiten in großen und kleinen Beträgen
zusammen gegen 40 000 M. gezeichnet worden , ö. h. ßc-u
nahe die Hälfte des Kaufpreises von 86 000 M . Man
hofft, daß das Ziel der Sammlung sicher erreicht wer¬den wird.

Little Dorrit von Charles Dickens. Den „M . N. N -
wird geschrieben: Freunde der englischen Literatur , H
mit Entzücken die Werke Dickens gelesen haben, werden
mit Interesse erfahren , daß das Original zu Dicken-A
„Little Dorrit " heute noch lebt. Es ist dies eine Iran
Covper, welche seit 50 Jahren in Sputhgate (England)
residiert und trotz ihrer hohen Neunziger körperlich wie
geistig vollkommen frisch ist. Dickens lernte sie unten
ihrem Mädchennamen Ma.ry Ann Mitton als Schwester

!
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jxtnt 481 Millionen Rubel außerordentliche Ausgaben,
ferner 160 Millionen Rubel zur Tilgung von Schatzan-
rversungen , die auf Grund einer Entscheidung des
Finanzausschusses im Jahre 1905 ausgegcben worden
sind , und 180 Millionen Rubel an Kricgsausgaben zu
Lecken. Zu diesem Zwecke soll eine Anleihe von russischen
und ausländischen Banken ausgenommen werden.

Der russische Ministerrat ordnete nach Deutschland,
Österreich und England besondere Beamte ab zum
Studium der Mittel , deren sich die ausländischen Regie¬
rungen zur Bekämpfung der Opposition im Parlamente
bedienen . Diese Vorsicht der Regierung ist einfach
Östlich.

Fxarrkreich.
Der Beitrag über die neue russische Anleihe ist in

Daris unterzeichnet worden.
In einer Versammlung , in welcher Jaurös über Las

sProgramm der vereinigten sozialdemokratischen Part .' i
sprach, kritisierte er die Ohnmacht der alten Parteien,
welche keine Reformen ohne Unterstützung der Sozial-
Lemokraten einführen könnten. Der Klassenkampf, wel¬
cher seinen Ursprung in dem Konflikt zwischen Kapital
und Arbeit habe, werde erst dann aufhören , wenn eins
-bessere Verwertung des Gesamtergebnisses der Arbeit er¬
folge. Angesichts dieser Tatsache erscheine der Kollek¬
tivismus allein als die baldigste und dauerndste Lösung.

5000 Postbeamte beschlossen in einer nachts ab gehal¬
tenen Versammlung zu Paris , die streikenden Postunter-
beamten mit allen Mitteln zu unterstützen. Die Strei¬
kenden beschlossen die Fortsetzung des Ausstandes bis
zum äußersten.

Vom Sonntag wird gemeldet: Die mit der Druck-
sachenbestellnng betrauten Briefträger haben heute die
Arbeit in verstärktem Matze wieder ausgenommen. Die
Verwaltung glaubt , daß der Ausstand io gut wie vor¬
bei ist.

Die Schriftsetzer hielten eine Versammlung ab in
Her Arbeitsbörse . Nach Kenntnisnahme des Referen¬
dums wurde eine Resolution angenommen , worin er¬
klärt wird , den Ausstand am Mittwoch zu proklamieren,
falls bis dahin die Druckercibesitzer ihre Forderungen
nicht bewilligt habe» sollten.

Engl-rrrd.
Nach Meldungen Pariser Blätter soll König Eduard

-beabsichtigen, nach Zusammentritt der Duma , etwa im
Juni , dem Zaren einen offiziellen Besuch abzustatten.

Uortirgal.
.Lissaboner Zeitungen veröffentlichen folgende Einzel-

HÄten über die Meuterei an Bord des Panzerschiffes
„Lfasco da Gama " : Das Schiff war am 13. April gegen
jßi/j  uhr abends vor Lissabon verankert , als plötzlich eine
^ungewöhnliche Bewegung an Bord bemerkt und Schreie
mnd Schüsie vernommen wurden . Das Schiff verlangte
'Hülfe. Ein Schlepper, eine Fregatte und andere Fahr¬
zeuge setzten sich in der Richtung auf den „Basco da
Gama " in Bewegung , mußten aber davon abstehen, sich
neben ihn zu legen, da sic von Gewehrschüffen enrpfangen
wurden . Es verlautete , ein Leutnant vom „Vasco da
!Gama" sei von der Mannschaft getötet worden . Diese
chabe damit den Tod eines Matrosen rächen wollen, dem
der Leutnant eine Kugel durch den Kopf geschossen hätte,
als er gerade einen Kanonenschuß abzufeuern versuchte.
Dem Blatt „Mundo " zufolge bestätigt sich der Tod des
Offiziers . Dasselbe Blatt meldet, daß auch die Mann¬
schaften des zu dem Panzerschiff „Don Carlos " ge¬
hörigen Kanonenbootes sich empört hätten . Die Land¬
behörden treffen energische Maßnahmen . Das Haupt-

cines Schulkameraden kennen und verwendete sie als
Heldin seines wohl am meisten bewunderten und ge¬
lesenen Romans „Little Dorrit ", der in neuester Zeit
Lramatisiert auch an verschiedenen Bühnen ein allerdings
nur kurzes Dasein fristete.

Dt.  A . Haslnnd f . Am Mittwoch starb in Kopen¬
hagen im Alter von etwa 62 Jahren nach längerem
Leiden Professor Dr . Alexander Haslund , ein sehr be¬
kannter medizinischer Gelehrter und ein in weiten
Kreisen geschätzter Spezialist für Hautkrankheiten.
Dänische und ausländische medizinische Fachzeitschriften
brachten nicht selten Beiträge dieses hervorragenden
Arztes.

Sonuenthals fttnszigjähriges Kiinstlcrjnbiläum wird
man in Wien demnächst festlich begehen. Am Festtag .-
soll vormittags eine Feier auf der Bühne des Burg-
theaters , abends eine Feftvorstellung im Theater und
danach ein großes Festmahl stattfinden . Der Kaiser hat,
wie verlautet , Meister Sonnenthal für den Tag eine be¬
sondere Auszeichnung zugedacht.

Die Hamburger Universität . Für die Gründung
einer Hamburger Universität sind bereits 9 Millionen
von Hamburger Privatleuten gezeichnet; weitere Zerch-
,uunaen stehen bevor.

Ein grobes Musikfest findet in Baden -Baden vom
g bis 11. Juni statt, es sollen — teilweise unter Leitung
von Richard Strauß — Werke von Beethoven , Brahms,
Liszt, Weber, Wagner , Humperdinck und Strauß selber
zur Aufführung kommen.

Ein französischer Kapellmeister als deutscher
Mozartfestdirigent . Di,e französische Mnsikwelt rüstet
zur Gegeuvisite für die' Besuche, die deutsche Kapell¬
meister, wie Weingartner und Strauß , in den letzten
Jahren Frankreichs Hauptstadt als Festdirigenteu ab¬
gestattet haben. Bei der kommenden Jubiläums -Fest-
vorstellung des „Don Juan " in Salzburg wird der be¬
rühmte französische Mozartdirigent Ncynaldo Hahn das
Zepter führen mit dem Berliner Philharmonischen
Orchester und den besten deutschen Solisten auf Salz¬
burgs Stadttheaterbühne , Lilli Lehmann als Donna
Anna und Geraldinc Farzar als Zerline . Herr Rey-
naldo Hahn steht erst im 32. Lebensjahre und hat sich als
Mozartdirigent feit langem einen Namen gemacht.

Der Aufenthalt Maxim Gorkis in Amerika bringt
;füt ihn andauernd erhebliche Unannehmlichkeiten mit

quartier bestreitet in formeller Weise, daß Widersetzlich¬
keiten auch in verschiedenen Garnisonen vorgekommen
seien. Die Zensur verhindert die Übermittelung jeglicher
Nachrichten.

Vereinigte Stcraterr.
Die Regierung von Washington bemüht sich, die Zu¬

lassung der Delegierten der südamerikanischen Staaten
zur zweiten Haager Friedenskonferenz zu bewirken. Zu
diesem Zwecke sind bei den süöamerikanischen Regierun¬
gen Schritte unternommen worden, damit diese sich ver¬
pflichten, die Abmachungen der Haager Konferenz an-
äUCl'fCJUlCJt*

Bei Gelegenheit der Grundsteinlegung des neuen
Kongretzgebändes in Washington hielt Präsident Roose-
velt eine Rede, in welcher er ausführte , es müsse etwas
Ernstliches gegen die Ansammlung von so gewaltigen
Vermögen , wie sie jetzt beständen, unternommen wer¬
den. Er persönlich sei überzeugt , cs sei durchaus not¬
wendig, die Annahme eines nationalen Systems für eine
progressive Steuer zu erwägen , welche bei der Über¬
tragung von Vermögen zu erheben sei, die über eine ver¬
nünftige Grenze angeschwollen seien, und ferner zu ver¬
hindern , daß irgend jemand über einen gewissen Betrag
hinaus erben könne.

Rerrexirela.
Wie dem „B . L.-A." von einer aus Venezuela vor¬

züglich unterrichteten Seite mitgetetlt wird , mißt man
dort überwiegend dem Urlaub des Präsidenten Castro
keinerlei politische Tragweite bei. Castro dürfte in seiner
Heimat , Provinz Tachira , Erholungsaufenthalt nehmen.
Soweit überhaupt mit Bezug auf das spanische Amerika
politische Zukunftsberechnungcn zulässig sind, wird ein
Systemwechsel als Folge jenes Urlaubes als höchst un¬
wahrscheinlich betrachtet.

Cl»r«a.
„Morning Post" meldet aus Schanghai , daß Hnttng-

kar, der Gouverneur von Kiangsi, durch ein kaiserliches
Dekret von seinem Amte enthoben wurde . Diese Amts¬
enthebung steht mit der Errnoröung der Missionare in
Nanscheng im Zusammenhang.

Aus S-udt und Kund.
Wiesbaden.  17 . April.

— Die Feiertage haben zwar nicht ganz daS gehal¬
ten, was man sich nach den prächtigen, viel zu sommer¬
lichen Tagen der verflossenen Woche von ihnen ver¬
sprechen durste , aber sie waren so schön, wie Feiertage
nur immer sein können, die in die erste Hülste des
wetterwendischen April fällen. Das Unwetter , das am
Samstagnachmittag den Himmel sehr und wohl auch di:
ausflugsfrendigen Gemüter etwas verdunkelte , und das
sich insbesondere am Rhein und am Main mit schreck¬
licher Gewalt anstobte , breitete sich in seinen Nachwir¬
kungen noch über den ersten Ostertag aus . Ein ziemlich
frostiger Nordost wehte scharf in die Scharen der Aus¬
flügler — denn die Städter flogen trotzdem aus ! — und
die Sonne versteckte sich hinter drohenden Wolken. So
war , was das Wetter anbelangt , der erste Feiertag ein
ziemlich unfreundlicher Tag . Dagegen der zweite : Er
machte alles wieder gut und hatte es, bevor es Nach¬
mittag wurde, bald auf die Wärmegrade gebracht, durch
welche sich der jüngste Karfreitag in so überraschender
Weise ausgezeichnet hatte . Die Zahl der Ausflügler
war denn auch eine ungeheure . Auf allen Promenaden-
wegen, Waldpfaden, Chausseen kribbelte und krabbelte es

sich. Aus drei Hotels wurde er ausgewiesen und mutzte
bei einem Fremrde Unterkunft suchen. Ein in Boston
geplanter Empfang wurde vom Gastgeber abgesagt, eben¬
so ein Diner , das die Schriftsteller New Yorks Gorki zu
Ehren geben wollten.

Der Herzog der Abruzzen trat mit seinen Begleitern
die Expedition nach Afrika zur Ersteigung des Ruwen.
zori an.

Eine freie Fraueunnioersität mit zunächst zwei
Fakultäten , Historisch-literarisch und juristisch, wird vom
Unterrichtsministerium in St . Petersburg demnächst
eröffnet.

Das Grab Heinrich v. Kleists. Die Unterhaltung
des Grabes Heinrich von Kleists am Wannsee ist nun¬
mehr endgültig geregelt . Die Wannseer Gemeindever¬
tretung genehmigte in ihrer letzten Sitzung den Vertrag
der Gemeinde Wannsee mit dem Reichsfiskns über die
Instandhaltung des Kleist-Grabes . Von den für diesen
Zweck aus Reichsmitteln bewilligten 10 000 M. wird die
Gemeinde vom Jahre 1907 ab 300 M . jährlich zur Unter¬
haltung der Grabstätte und der znführcnden Wege er¬
halten.

Eine Pariser Fraucunuivcrsität . In Paris spricht
man jetzt viel von der Gründung einer Universität , die
ausschließlich für Frauen und junge Mädchen bestimmt
sein soll. Die Gesellschaft für das Studium der Fragen
des höheren Unterrichts , die einen großen Einfluß be¬
sitzt und zu der die Elite der französischen Universitäts¬
lehrer gehört, hat sich über diese Neuerung sehr günstig
ausgesprochen. Frauenuniversitäten existieren bereits
in Amerika und in Rußland . In Amerika befinden sich
neben den Hörsälen und Bibliotheken sogleich weite
Rasenflächen, so daß die Studentinnen , wenn sie den Geist
durch angestrengtes Studium ermüdet haben, den Körper
durch eine Partie Golf oder Tennis erquicken können.
Wenn eine so allseitige Ausbildung gewährt würde,
würden die Franzosen mit ihrer Frauenuniversität zu¬
frieden sein.

Müuzeuftinde auf Delos . In jüngster Zeit sind von
den französischen Forschern auf der Insel Delos vier
große Münzsunde gemacht worden , von denen der um¬
fangreichste 650 Silbermünzen ans der Kaiserzeit, der
wertvollste 249 attische Tetradrachmcn enthält . Die
schnelle Folge der Funde erklärt sich daraus , daß jetzt
vorzüglich im Hanüelsviertel der Insel gegraben wird,

zu Hunderten , die Bahnen waren überladen und am
späten Abend ergoß sich der zurückkehrende Spazier¬
gänger - und Ausslüglerstrom in mächtigen Zügen in die
Stadt , sich hier auslösend und in kleinen Trupps in die
Straßen verteilend . Und fast in jeder Damenhand sah
man die lieblichen Kinder des Frühlings : Schlüssel¬
blumen und Veilchen oder knospende und blühende
Hcckenzwcigc, und an den meisten Herrcnhüten staken
ein paar jungbelaubte Reiser ; freundliche Zeichen früh¬
lingsherrlicher Osterwanderung . tu

— Priuz Heinrich von Preußen alS Vorspann . Ein
Geschichtchen, das von neuem den Beweis von der Leut¬
seligkeit des Prinzen erbringt und dabei den unbe¬
dingten Vorzug der Wahrheit hat, ereignete sich am ver¬
gangenen Gründonnerstag im vorderen Odenwald . Ein
Heidelberger Fabrikant war in Roßdorf , wohin er auf
seinem kleinen Autowagen , der nur fünf Pserdekrafte
indiziert , auf einer Bergnügungs - und Geschaststour
gekommen war , eingekehrt. Nach längerer Pause wollte
jedoch das launische Vehikel trotz aller Mühe dem Führer
beim Wegfahren nicht mehr gehorchen und bewegte sich
nicht vom Platze. Nicht gerade in bester Stimmung
machte man allerlei vergebliche Versuche, die Karre in
Bewegung zu setzen, als plötzlich ein mächtiger Auto¬
wagen herangesaust kam, dessen Führer , als er die
„Sportkameraöen " in Verlegenheit sah, sofort anhielt
und ausstieg , um den Fehler zu besichtigen. Als er sah»
daß der Akkmnulator neu gefüllt oder durch einen an¬
deren ersetzt werden mutzte, was in Rotzdorf absolut un¬
möglich war , versprach er, sofort nach seiner Ankunft tu
Darmstadt Ersatz zu senden, der tu einer Stunde da sein
könnte. Schon im Begriff , wegzufahren , überlegte sich
der Prinz — denn kein anderer war es — die Sache noch¬
mals , ließ ein starkes Seil herbeischasfcn, daS er selbst
an seinem Wagen befestigte, und los ging es in rascher
Fahrt nach der Residenz, von wo der Besitzer des kranken
Wagens , mit Ersatzteilen aus der Autohalle des Grotzh.
Hofstalles versehen, nach Herzlichem Danke von dem
fürstlichen Helfer seine Fährt fortsetzen konnte. Prinz
Heinrich hatte mit seinem Sohne , dem Prinzen Sigis¬
mund, eine kleine Oüenwaldtonr mit seinem bvpferdigen
Benzwagen zu seinen Verwandten , dem Erb ». Paare
von Erbach-Schönberg, in König gemacht und so Gelegen¬
heit, einem Sportkollegen aus der Not zu helfen, was
diesem wohl in ewiger Erinnerung bleiben wird.

o. Der Schläferskopf mit seinem nenen AussichtSturm
war an den beiden schönen Osterseiertagen das Ziel
vieler Hundert Ausflügler , und eine Wanderung dahin
bot denn auch Genüsse mancherlei Art . Wer z, B . aus
dem Norden oder Osten der Stadt kam, den umfing schon
bei dem Eintritt in unsere herrlichen Nerotalanlagen
die ganze Pracht des Frühlings , überall ein mächtiges
Sprossen, Grünen und Blühen , und so auch im Wald,
denn auch dessen knorrige Bäume vermögen dem
Drängen des holden Knaben Lenz nicht länger zu wider¬
stehen. Alles beeilt sich, daS starre Kleid des Winters,
der die Natur diesmal gar so lange in seinem Banne
gehalten, abzuschüttcln und sich mit den frohen Farben
des Frühlings zu schmücken, überall leuchten schon dtp
dicht belaubten Birkenkronen aus dem zarten Grün der
Buchen, dem glänzenden Braun der Etchenknospen und
den dunklen Nadelhölzern Hervor. Dazwischen die frisch-
grünen Wiesen mit ihrem Blumenflor und im Walde
selbst stellenweise große grüne Teppiche mit einem Meer
von weißen und gelben Blüten . So ging cs wie durch
einen herrlichen Garten znm Gipfel des Schläferskopss.
dessen Ersteigung einem einigermaßen wegeserttgen
Wanderer gar keine Schwierigkeiten bereitet . Und wenn
er solche auch empfinden sollte, so wird er dafür durch
die unvergleichlich schöne Fernsicht, die sich ihm hier
bietet, doppelt entschädigt. Das Panorama , das sich hier

die lange Zeit den kaufmännischen Mittelpunkt des
Ägäkschen Meeres gebildet hat. Alle Schätze kommen in
bas prächtige Delische Museum auf der benachbarte»
Insel Mykonos.

Die Gefahren des Schachspiels werden aus Anlätz
des Mederbruches des bekannten Schachmeisters Pillp-
bnry , der als hoffnungsloses geistiges Wrack jetzt in ein
Sanatorium geschafft werden soll, in der Öffentlichkeit
allgemein erörtert . Bekannte Spezialärzte für Gehiru-
erkrankungen sind der Ansicht, das Mnltiplex -Blind-
schachsptel sei hauptsächlich die Ursache der Erschöpfung
Pillsburys und vieler anderen hervorragenden Spieler,
da die intensive geistige Anspannung beim Spiel die
Gcöächtniszellen zerstöre. Pillsbury spielte manchmal
24 Blindspiele auf einmal , eine geistige Anstrengung,
der nach Ansicht dieser Kapazitäten kein Mensch gewachsen
ist. Pillsbury ist völlig zugrunde gerichtet und hat Tob¬
suchtsanfälle.

Die Gedenkfeier der Pferde . In Yokohama wurde
dieser Tage in Anwesenheit einer großen Menschen¬
menge eine feierliche Zeremonie zum Gedächtnis der
Pferde , die während des russisch-japanischen lkriegcs aus
dem Schlachtfelde gefallen sind, abgehaltcn . Einige
Stunden lang zogen an einem Altar , an dem japanische
Priester standen, lange Reihen von Soldaten vorüber,
die nacheinander den Mut , die Ausdauer und die Klug¬
heit der Pferde , die sie während des Krieges getragen
hatten und die auf dem Schlachtfelde gefallen waren , laut
rühmten . Man sah viele Männer und Frauen , die in
der Erinnerung an die treuen Tiere von Rührung,über¬
wältigt wurden und heiße Tränen vergossen

Nom KSchortrfch.
*  Schwüle  Tage " . Novellen von E . v . Keyserling.

lJnhalt : Harmonie — Die Soldatcnkcrsta — Schwüle Tage.»
sS Fischer, Verlag , Berlin .) Geh. 2 M. Novellen von Keyser¬
ling sind für jeden v-erfeinertcn Geschmack ein Genuß. Beson¬
ders fein ist der Autor in der Schilderung der Natur : sie ist nicht
in der Ferienstiwmung eines Städters gesehen, sondern zwj
gründe liegt die genaueste Kenntnis des Lebens auf einem große»
Gutshof, mit der Arbeit auf dem Felde und der Feierstunde au,
Abend, mit Jahreszeiten und Tagesstunden, mit Tieren unk»
Menschen. Und diese Menschen kennt und sHUdert Keyserling
mit derselben Intimität . Er verfügt über eine schwüle und bei
törende Erotik, die durch eine gewisse Ironie des Bortvageö et¬
was Schneidendes und höchst Melancholischesbekommt. Sein«
Novellen sind zudem kleine Meisterstückean Abrundung,
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eröffnet, ist überwältigend : zunächst im weiten Umkreise
Me mächtigen Wälder des Taunus , vvm Feldberg bis
zum Niederwald , davor wie auf einem Teller unsere
Stadt und weiter hinaus die gesegneten Fluren des
Rheins und des Mains . Jeder Beschauer steht in An¬
dacht vor diesem erhabenen Bilde der Natur . Wer es
non früher her kannte, der ist dankbar , daß dieser selten
schöne Aussichtspunkt endlich seiner Bedeutung zurück-
gegeben wurde . Der „Berschöncrungsverein " hat sich
mit der Errichtung des ebenso hübsch wie praktisch gc-
stalicien Aussichtsturmes an dieser Stelle ein hervor¬
ragendes , Verdienst -erworben . Dies -wurde auch von den
zahllosen Besuchern an den Ostertagen rückhaltlos an¬
erkannt . . Vielleicht läßt sich mancher von ihnen durch den
gehabten Genuß dazu bestimmen, neben dem kleinen
Obolus , den er für den Eintritt znm Turm erlegt , auch
einen Beitrag zu den noch ungedeckten Köllen zu geben.
Der Chastsseehauswirt, Herr F r o h n , der die Wirtschaft
cus dem Schläferskopf übernommen , hatte für aus¬
reichende Atzung gesorgt, das weite Plateau um den
Turm war dicht besetzt und bei dem sonnigen , müden
Frühlingswctler saß es sich gut aus der lustigen
Bergeshöh '.

— Dass . Ladesche Legat. Freiherr Edmund v. Lade
hatte bekanntlich seine Besitzung Monrepos bei Geisen¬
heim nebst 300(300 M . dem nassauischen Bezirksverband
vermacht. Der Landeshauptmann Krekel beantragt nun
in einer Vorlage für den demnächst zusammentrctendcn
Kommunallandtag die Ablehnung  dieses Vermächt¬
nisses, was dessen Übergang an den preußischen Staat
zur Folge haben wird . Dieser hat sich nämlich ent¬
schlossen, öse die Einnahmen weit übersteigenden Aus¬
gaben und Verpflichtungen aus dein merkwürdigen Ver¬
mächtnis zu übernehmen.
- o. Militärisches . Die beiden hiesigen Bataillone des
Füsilier -Regiments v. Gersöorff (Kurhess.) Nr . 80 rücken
inorgen früh zu dem Bataillons -Exerzieren aus dem
Truppenübungsplatz -Griesheim bei Darmstadt aus . Die
Fahnen werden bald nach 6,Uhr aus der Wohnung des
RcgimentskommandeurP in der Gartenstraße abgeholt
und der Abmarsch aus 'der ' Kaserne erfolgt gegen 7 Uhr
nach Biebrich, von wo die Truppen mit der Bahn nach
Groß -Gerau befördert werden. Hier beginnt ein Ge¬
fecht, das sich bis Griesheim hinzicht . Der Aufenthalt
'daselbst währt bis zum 1. Mai.

— Die Saalburg . An dem alten Römerkastell Saal-
burg bei Homburg sind gegenwärtig die Wiederhcr-
stellungsarbeiten rüstig im Gange. An der Rekonstruk¬
tion des römischen Fruchtlagers , Horreum genannt , das
rechts von der Porta Deknmana steht, wird eifrig gear¬
beitet. Es wird zur Ausnahme des Saalburg -MuseumS
eingerichtet, das zurzeit in Homburg untcrgebracht ist.
Die Räumlichkeiten des Horreums werden vollständig im
alten Römerstil restauriert . Am Eingang steht die Statue
der Göttin der Fruchtbarkeit . Das Museum soll im
Herbst in die neuen Räume übersiedeln, doch erfolgt die
Einweihung erst im Frühjahr nächsten Jahres in An¬
wesenheit des Kaisers . Die Porta Praetoria oder das
Ztordtor ist jetzt vollständig wieder aufgebaut , sic trägt
auf einer Gedenktafel den Namen des Stifters , eines
Großgrundbesitzers in Mecklenburg. Das ebenfalls
vollendete Osttor, Porta Destra, hat Aschrott, ein Ber¬
liner Großindustrieller , erbaut . Die Wiederaufrichtunz
der Umfassungsmauer , der Wälle und der Wallgräben
ist bis auf eine kurze Strecke zwischen Porta Praetoria
und Porta Dextra gediehen und wird im Laufe dieses
jJahres weiter geführt . Bon besonderem. Interesse ist ein
kürzlich entdeckter Trockenraum in der nordwestlichen
Kastellecke. Er stammt aus der Zeit Kaiser Hadrians,
besitzt einen Dckturm und seitliche Ringmauern , überbaut
von einer Mantelmaucr aus dem 3. Jahrhundert . Der
Wanderer lenkt besonders gern nach diesem neuen Fund
seine Schritte . Außerhalb des Kastells werden die Aus¬
grabungen an der Straße Homburg -Wehrhcim fortge¬
setzt. Hier befindet sich auch ein vollständig rekon¬
struierter römischer Backofen.

— Ein Stück Geschichte ans der Darnrstädter Künst-
lerkolonic ist Lei dem astr Samstag im Ried niederge-
gangen,en schweren Gewitter verschwunden. Bekanntlich
ist das bei der ersten Ausstellung der Künstlerkolonie
1001 mit viele:: Kosten errfthtete, aus Holz konstruierte
Theatergcbäudc , das unter der abwechselnden Leitung
der verschiedenen Künstler einen großen Teil des da¬
maligen Defizits verursachte, nach Schluß der Aus¬
stellung nach Groß -Gerau verkauft worden , um profanen
Zwecken, als Tnrngebäude , zu dienen. Der Blitz hat
nun am Samstagnachmittag seine Strahlen hincinge-
worsen , so daß es Feuer fing und total vernichtet wurde.

Sic ; transit gloria mundi!
— Gcwcrkschaftshaus. Im Genossenschaftsregister

wurde bei der Bau - und Erwerbsgenosseuschaft „Ar-
beitergesellfchaftshans" eingetragen : Der Vorsitzend-
Franz B a che r und der Kontrolleur Richard W i n k e r
sind aus dem Vorstände ausgeschieden. An ihre Stelle
sind in den Vorstand gewählt : Bäckermeister Jakob
Reichert  als Vorsitzender, Buchbinder Ludwig
K n o p f als Kontrolleur.

— Feuerbestattung . Die Einäscherungsgebühren be¬
tragen im Mainzer Krematorium bekanntlich 100 M.
und für Mitglieder des „Vereins für Feuerbestattung"
70 M. Um jedoch auch Minderbemittelten die Feuerbe-
stattnng ' zn ermöglichen, ist für dieselben Sic Gebühr auf
40 M . ermäßigt worden . Der Antrag auf Gewährung
dieser Gebührenermäßigung ist mündlich auf dem
Stanöesamte bei AmNcldinig des Todesfalles zu stellen.
In dieser-Gebühr sind diejenigen für den Leichenwagen,
die in: Krematorium entstehenden Unkosten und ein
Reihengrab im Urnenhain einbegriffen.

— Westerwaldbahn . Die Eröffnung 5er preußischen
Bahnstrecke von Herborn nach Driedorf  ist nun
endgültig auf den 1. Mai festgesetzt. Damit wird der
erste Teil .Her vor acht Jahren beschlossenen Westerwald¬
bahn von Herborn über Driedorf , Rentterod , Westerburg
-nach Montabaur dem Verkehr übergeben. Obwohl die
^Strecke Herborn -Westerburg schon vor drei Jahren be¬
gonnen wurde , kann jetzt erst die- 20 Kilometer lange ^
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Teilstrecke bis Driedorf eröffnet werden. Trotz der gün¬
stigen Terrainverhältnisse schreiten die Arbeiten nur
langsam vorwärts , so daß die Bevölkerung recht unzu¬
frieden ist, zumal schon am 1. Mai 1005 die Eröffnung
versprochen worden war . Die Gesamtstrecke bis Wester¬
burg mißt 55 Kilometer und soll bis Herbst vollendet
sein. Die jetzt fertige Teilstrecke folgt größtenteils dem

1 Rchbachtal und erhält die Stationen Herborn , Hörbach,
Roth, Heiligenborn und Driedorf . Sie wird den kärglich
lebendeir Kleinbauern des Westerwaldes Arbeitsver¬
dienst in die Nähe bringen.

— Preistafeln in Hotelzimmern . Die Bemühungen
des „Reinischen Verkehrs -Vereins ", dahingehend, di?
Hotelzimmer einheitlich mit Preistafeln auszuzeichnen,
scheinen aus guten Boden zu fallen ; denn bis jetzt sind
nahezu 5000 Zinrnrer mit diesen Tafeln versehen wor¬
den ; weitere Aufträge von Hotels gehen fortdauernd ein.
Die Preistafeln , welche auch nähere Angaben über Pcn-
sionsbeöingungen , Wertsachen, Auskunftsertcilnng ufw.
enthalten , werden vom „Rheinischen Verkehrs -Verein"
in jeder gewünschten Zahl , und zwar in drei Sprachen,
d. h. Deutsch, Französisch und Englisch, jedem Hotel des
Vereinsgebiets auf Antrag gratis und franko Übersand-.
Zur Hebung des Vertrauens für das reisende Publikum
wäre es sehr erwünscht, wenn die noch rückständigen
Hotels die Auszeichnung ihrer Zimmer in gleicher Weis?
möglichst bald hervciführten.

— De klecne Michel. In einem Örtchen am Rhein
glauben die Mitglieder des Kriegervereins zu erheb¬
lichen Klagen Anlaß zu haben. Der Verein hatte im
vorigen Jahre die Einweihung einer weltlichen Fahne
gefeiert und bei diesem Fest einen so hohen Überschuß
davongetragen , daß man glaubte , dafür unbedenklich noch
eine weitere Fahne , und zwar diesmal eine kirchliche,
anschaffen zu können. Die Ausschüsse und Vertrauens¬
personen kamen zusammen und die. Fahne wurde bestellt.
Dübet faßte man den Beschluß, in Seidenstickerei den
heiligen -Michael als Patron der deutschen Krieger - und
Militärveretne in dem Tuch der Kirchenfahne darstellen
zu lassen. Die Fabrik , welcher der Auftrag übermittelt
worden war , entledigte sich pünktlich des Auftrages , und
zum festgesetzten Termin , dem ersten Osterfeiertag , langte
das Banner wohlverpackt an . Ziemlich sämtliche Orts¬
insassen waren beim Auspacken anwesend. Erwartungs¬
voll sehnten alle den Augenblick herbei, da das herrliche
Banner aus seiner Hülle befreit wurde und ein allge¬
meines „Ah" entfuhr den Lippen, als es schön und hehr
zu ihren Häupter: schwebte. Doch bald mischte sich da ein
Tropfen Wermut in den Freudenbecher , irgend einer
fand hcrai :s , daß „de Michel zu kleen wäre ", und bald
herrschte die allgemeine Ansicht: „de Michel is zu kleen,
mir könne 'n uit brauche". Die Fahne wurde wieder
verpackt und der Lieferantin zur Verfügung gestellt.
Ans der Fahnenweihe samt-Programm aber wurde nichts
und gar mancher Feiertagsvraterr mußte ohne beglei¬
tende Festlichkeit genossen werden.

— Schlecht belohnte Ehrlichkeit. Wir berichteten
kürzlich, daß ein junger Mann 250 M. gefunden, die das
Dienstmädchen eines Ladeninhabers in der Moritzstratze
im Geschüstslokal eines hiesigen Bankinstituts verloren
hattc . Er lieferte das Geld sofort an der Fundstelle ab
und durch diese gelangte es wieder an seinen recht¬
mäßigen Eigentümer . Dieser Tage erschien nun , da der
Laüenbesiher nichts von sich hören ließ, bei demselben
der ehrliche Finder , ein unbemittelter Lehrling , und
zwar ' auf Anraten seines Prinzipals , um sich den ihm
Anstehenden Finderlohn auSzubitten . Damit kam er
aber schön an„ denn man wies ihn nicht nur schroff ab,
sondern drohte ihm voll christlicher Nächstenliebe auch
noch mit Hinauswerfen . Der junge Mensch verzichtete,
unter diesen Umständen natürlich aus seine gesetzmäßige
Forderung . Ob durch eine solche brutale Handlungs¬
weise die Ehrlichkeit gefordert wird , bleibt dahingestellt

— Kriegsgericht. Mißhandlungen der jüngeren
Leute durch ältere Kameraden sind in: Heere immer noch
an der Tagesordnung . „Heut ' abend kauf' ich mir noch
einen", sagte der Musketier Wilhelm Stracke,  ei .:
Zweijähriger vom 88. Infanterie -Regiment , als sie von
den Herbstübungen nach Mainz zurückgekehrt waren und
die alten Leute zur Reserve entlassen werden sollten. Aus
dem Heimwege vom Wirtshaus in die Kaserne traf er
den Musketier Sternberger  vom ersten Jahrgang.
Der .Hatte sich vor ein paar Tagen im Quartier erlaubt,
bei der Speisung den alten Mann darauf aufmerksam zu

.machen, daß er sich an einen Tisch gesetzt hatte, an den e:
nicht eingeteilt war . Das war für diesen Grund genug,
den „Rekruten " von hinten ins Genick zu schlagen, daß
er zu Boden stürzte und ihn dann mit Hülfe des Mus¬
ketiers Dahm  noch weiter zu mißhandeln . Stern-
berger lag 10 Tage im Lazarett , denn er hatte ein?
schwere Kopfwunde erlitten . Dahm ist gleich nach seine-'
Entlassung ins Ausland gewandert und konnte deshalb
nicht, mehr zur Rechenschaft gezogen werden. . Stracke
dagegen wurde als Reservist vors Kriegsgericht geladen
und wegen Mißhandlung zu 5 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt.

— Koutroll -Bersammlungen . Zu denselben haben
zu erscheinen: Morgen Mittwoch, den 18. April 1906,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen Mannschaften aller
Waffen aus Rambach, Sonnenberg und Wildsachsen. Die
Kontrall -Bersammlungen finden im Exerzierhause der
Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße 18, statt.

— Schwere Gewitter mit Hagel schlag durchzogen am
Samstag das Main - und Rhcintal . In F l ü r s h e : m
schlug der Blitz in den Kuhstall des Herrn Heinrich Lanck.
Alles Rindvieh siel betäubt zu Boden, und die mit dem
Melken beschäftigte Magd war auch besinnungslos . Zum
Glücke eilten die Nachbar::, welche den aufsteigenoen
Qualm sahen, herber, und retteten die Magd und das
Vieh. Dem energischen. Eingreifen der Feuerwehr ge¬
lang es, das Feuer auf den in Brand stehenden Stall zu
beschränken. Nicht minder stark war das Gewitter,
welches abends zwischen 6 und 7 Uhr losbrach. Bei

-diesem schlug der Blitz in die Wohnhäuser -des Geflügel-
Händlers Roth und des Kaufmanns Geis ,in Flörsheim,
ohne jedoch zu zünden . — In Erbe uh  ein : schlug der

Blitz in der Nähe des Landwirts Philipp Heinrich Vorn
ein, welcher auf seinem Acker mit Kartoffelsetzest be¬
schäftigt war . Born wurde zur Erde geschleudert uns
blieb längere Zeit besinnungslos liegen . Nachdem er
aus der Betäubung erwacht war , konnte er, ohne weiteren
Schaden genommen zu haben, nach Hause gehen.

— Das herrliche Osterwctter hatte wieder viel:
Fremde nach dem Rhein gelockt, die an dem Treiber
auf dem Strome sich ergötzten. Die Waldmannschen
Trajektboote hatten zur Feier des Osterfestes Flaggen-
schmuck angelegt und waren recht gut besetzt. Nach dem
wohltuenden Gewitterregen am Ostersamstag stehen faß
sämtliche Frühobstbäume in den Gärten am Rheinufer
in ihrem Vlütenschmuck, so daß eine Rhcinfahrt schon
jetzt als ein Genuß bezeichnet werden kann.

— Vaterländischer Franenverenr . Die Zeitschrift
„Das Rote Kreuz" veröffentlicht das Programm für du
diesjährige am 19. ö. M. im Abgeordnetenhaus zu Berlin
stattsindende Delegierten -Versammlung des Hauptver-
eins Vaterländischer Frauenvereine . Danach sind fol¬
gende Vorträge in Aussicht genommen: Geheimer Ober-
Medizinalrat Dr . Dietrich : „Die seitherige Wirksamkeit
des Vaterländischen Fraueuvereins auf dem Gebiete der
Fürsorge für die Kinder im ersten Lebensjahre " : Oversil
lentnant Wilhelmi : „Entwickelung des Vaterländischen
Franenvereins im Regierungsbezirk Wiesbaden " ; Lany-
rat Büchting : „Die Bedeutung der Entfernung auf dom
platten Lande und ihre Bekämpfung auf dem Gebie !-
der Krankenpflege" ; Fräulein Kirchner : „Die Wöch-
nerinnenpslege in Biebrich a. Rh." : Landrat Rademacher:
„Unterstützung der Krankenschwester-Stationen durch die
Berufsgenossenschaften, Krankenkassen und kommunalen
Sparkassen" ; Stadtschulrat De. Neufert -Charlottenbura-
„Die Waldschulen".

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, der,
18. April , veranstalten die Mitglieder der Botanischen
Sektion des „N a s s a u i s che n Vereins  fstr
N a t n r ku n ö e" eine Exkursion nach dem Leniaberg
und in die Umgebung von Uhlerborn und Heidcshein-
Die Abfahrt erfolgt 1 Uhr 32 Minuten mit der Taunus-
bahn über Mainz nach Vudenheim . Hier beginnt die
Wanderung auf bequemen Wegen nach dem Leniaberg
und von dort über Uhlerborn nach Heidesheim, von wo
abends die Rückfahrt über Mainz angetreteu wird . Za
diesem Ausfluge werden die Mitglieder zur regen Teil¬
nahme -ungeladen , auch Nichtmitglieder sind willkommen.

— Ern trauriger Vorfall ereignete sich am Samstag
zwischen 6 und 7 Uhr auf dem Hiesigen Fcrnsprech-
A m t. Eine Telephonistin , Frl . Schmidt,  in der
Rheinstraße wohnend, erhielt einen solch heftigen elektri¬
schen Schlag, daß sic bewußtlos zusammenbrach und in
ihre Wohnung geschafft werden mutzte, wo sie zwar
wieder zu sich kam, aber schwer erkrankt darnieöerliegt.
Das beklagenswerte Ereignis hängt mit dem um die an¬
gegebene Stunde über unserer Stadt schwebenden Ge¬
witter zusammen. Der Fernsprechöienst war zwar wäh¬
rend der kritischen Zeit vorschriftsmäßig mehrmals ein¬
gestellt worden , aber das Unwetter erwies sich als so
tückisch, daß die ans dasselbe verwandte Aufmerksamkeit
leider nicht ausreichtc , das Unglück zu verhüten.

— Entgleisung . Gestern abend 7 Uhr -16 Min . ent¬
gleisten zwei Wagen bei Einfahrt des Personenzugs 853
in die Station Dotzheim. Verletzungen von Personen
sind nicht vvrgckommen. Der Materialschaden ist un¬
erheblich. Die Untersuchung zur Feststellung der Ent¬
gleisungsursache ist eingeleitct . Um 8 Uhr 45 Min . war
die Strecke wieder fahrbar . Bis dahin mußte der Ver¬
kehr durch Ümsteigcn ausrecht erhalten werden.

— Ein dummer Streich. Durch die Bahuvcrwaltuna
der Station Curve (Biebrich) wurde in der Nacht vom
1. auf den 2. Osterfeiertag die Polizei rcqni riert . Die
Ursache hierzu war , daß ein junger Mann , welcher den
Pcrsonenzug aus der Richtung Frankfurt a. M.-Wics-
baden benutzte, an der Station Curve den Zug verließ
und durch Übersteigen der Bahnsteigsperre den Bahnhof
zu verlassen suchte. Der diensttuende Stativnsassistem
wurde jedoch auf das verbotswidrige Gebaren aufmerk¬
sam und nahm den Unbekannten fest, um dessen Per¬
sonalien fcststellen zu können, welche derselbe aber hart¬
näckig verweigerte . Erst mfttlcrwcile erschienene»
Sicherheitsbeamten gegenüber bequcmtc sich der Unbe-

' kannte seinen Namen anzugcben . Es ist der Schisser
.I . Müller aus Lorch a. Rh. Er mar auf einem Schiff
welches an der Kalleschcn Fabrik zur Ausladung auf
dem Rhein verankert liegt , bedienstet und machte am
ersten Ostcrfeiertag einen Abstecher von Kastei nacli
Frankfurt a . M. mit Rückfahrkarte. Bei der Rückfahrt
gedachte er den kürzeren Weg von der Curve nach öem
Schiff zu benutzen ohne ein Zuschlagbillett von Kastei
bis Curve zu lösen. Der unüberlegte Streich wegen
Ersparung von 10 Pf . dürfte ihm einen gehörigen Denx-zcttel einbringen.

— Baugerverbetarif . Im Verlag von Löber u. Ko
Frankfurt a. M., Elbestraße 29, erschien eben die nen-
Ausgabe des Baugewerbetarifs . Vom Architekten Sjjr,'
Nicol bearbeitet , enthält der Tarif alle für das Vauge
werbe maßgebenden Preise , sowohl von Material als
von Arbeitslöhnen , und darf somit als ein brauchbar -?'»
und praktisches Hülfsbuch für alle dem Baugewerbe an-
gehörenden Geschäftsleute und Unternehmer , aber aucä
für das Publikum , das bei Bauarbeiten nicht gerne über
die Ohren gehauen sein will, bezeichnet werden.

— Selbstmord aus Unachtsamkeit. Ein iMjäfMürr
Jtälien 'er,  wohnhaft in der Walöstratzenkolvni/
hantierte an: Ostersamstag mit einem Revolver'
Plötzlich entlud sich die Waffe und die Kugel drang öe. '
Unvorsichtigen in das Herz, so daß der Tod auf der Stell-eintrat.

o. Unfall. Gestern früh gegen 6 Uhr wurde
Sanitätswache nach der Rheingaucrstratze gerufen , wo
selbst im Eingang des Hauses Nr . 16 die 28 Jahre all-
Irmgard Schmidt  faß , die durch einen Unfall eine,,
Bruch des rechten Fußes erlitten hatte . Die Verun

1 glückte gab an. hier keine Wohnung zu haben, sorGex^
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nur zu Besuch hier zu weilen , und bat, sie in das städti¬
sche Krankenhaus zu bringen . Diesem Ersuchen entsprach
die Wache. Darüber , wo und wie sie zu der Verletzung
gekommen, äußerte sich die Verletzte nicht.

— Ein Unglücksfall ereignete sich oor der Baustelle
Schwalbacherstraße 35. Durch den daselbst aufgestellten
Bretterzaun ist das Trottoir um zwei Drittel schmäler
geworden , und an dieser schmalen Stelle befinöer
sich der abgeschrägte Bandstein , welcher früher zur Er¬
leichterung der Einfahrt diente. Dort kam eine Frau
aus der Schwalbacherstraße derartig zu Fall , daß sie
einen Knöchelbruch erlitt , der sie 6 bis 8 Wochen an das
Bett fesseln dürfte.

o. Seinen Verletzungen erlegen ist der vor etwa acht
Tagen an einem Neubau in der Kleiststraße verunglückte
Taglöhner Amandus Völker,  Riedstraße (Bievrich-
Waldstraße ) wohnhaft . Der Mann war von einem
Stützbalken des Baugerüstes getroffen worden , was eine
^schwere Schüdclverletzung zur Folge hatte, die gestern
im „Paulinenstift " den Tod herbeiführte . Der Fall ist
um so bedauerlicher, als der Verunglückte eine Frau und
fünf unmündige Kinder hinterläßt.

— Kleine Notizen . Der Artikel „E i n K u n st w e r k in
Pflastersteinen"  ist insofern richtig zu stellen, als das
Provinzwappen nicht den preußischen Adler , sondern den Frank¬
furter Adler enthält , weshalb auch die Wappen Nassaus und non
Hessen darüber stehen. — Im „D entschen Ho  f" finden von
heute ab allabendlich Konzerte  der bestbekanuten Tiroler:

Muhrthaler " statt.
— Fremdcn-Bcrkchr. Zugang der zu längerem Aufenthalt

»ngemeldeten Fremden in der verslossencn Woche: 2028.

Theater - und Konzertuotizex.
* Königliche Schauspiele. Am Mittwoch, reu 18. ü. M ., ge¬

langt auf vielseitigen Wunsch an Stelle der: 'angekündigten Vor¬
stellung „Im weiße » Röhl " die erfolgrei -.,e Novität „Drei Er¬
lebnisse eines englischen Detektivs " von Schönthan im Abonne¬
ment C zur Ausführung.

* Kurhaus . Morgen Mittwoch, abends 8 Uhr, findet im
Kurbause ein K a m m e r m u s i k - A ü c n d , ausgesührt von
der Bereinigung für Blasinstrumente des Kurorchesters, statt,
dem auch Herr Kapellmeister Afferni seine pianistische Mit¬
wirkung leihen wird . Es gelangen zur Aufführung : Sextett
für Flöte , Oboe, Klarinette , zwei Hörner und Fagott von u
Rcinccke, Trio für Klavier , Oboe und Fagott von W. A. Mozart
und Quintett für Klavier , Oboe , Klarinette , Fagott und Wald¬
born von L. v. Beethoven . Ein besonderes Eintrittsgeld wird
nicht erhoben, nur werden einige vordere Stnhlreihen als
numerierte Plätze zu 1 M . reserviert sein. Sämtliche Kurhaus-
kartcn sind beim Eintritte vorzuzeigcn , zu dem Jahreslremdeu-
karten, Sarsonkarten, Abonnementskartcn für Hiesige, sowie
Tageskarten berechtigen. Die Galerien werden nur erforder¬
lichen Falles geöffnet.

■■■ Das Bcckcrsche Konservatorium für Musik veranstaltet am
Mittwoch, den 18. April , abends 5 und Uhr, im Hofsaal der

Plato zwei musikalische Aufführungen mit den Schülern
und Schülerinnen des Instituts . Nach dem geschickt zusammen¬
gesetzten Programm wird den Eltern und Angehörigen und für
den Musikunterricht sich Interessierenden Gelegenheit gegeben,
die Leistungen im Solosptcl für Klavier , Violine und Cello, im
Sologesang , im Ensemblcspicl und im Chorgcsang kennen und
prüfen zu lernen . Alle diese Seiten des musikalischen Gesamt-
gcbictcS sind durch rechh beachtenswerte Vorträge vertreten : wozu
in erster Linie cin-e^ gröhers Anzahl Sologesänge zu erwähnen
find: Rezitativ und Arie aus „Figaros Hochzeit" von Mozart,
Mallgeflüster " von Meyer-Hellmund, „Vorrci morirc" von Tvsti,
".Warnung vor dem Rhein " von Kreutzer, „Hüte dich" von Fried,
Lieder von Held und Brage . Für dreistimmigen Frauenchor
gegangen drei Lieder von Otto Dorn , op . 23, zum Vortrag:
Frühlingsgrü »", „Gute Nackt" und „Spinnlied ". Im Solo-

und Ensemblespiel für 2 Klaviere zu vier und acht Händen ge¬
langen unter anderem : „Deutscher Tanz " von Schubert, Lust-
Iviel-Ouverturc von Kcler -Bela , „Spanischer Tanz " von
Moszkowski . „Krondiamanten -Ouoertnre " von Anbei und für
Ecllosolo : „Andante espressivo" von Goltermann zur Aufführung.
Programme , welche zum Eintritt berechtigen, sind im Konser¬
vatorium , Jahnstraße 2, erhältlich.

* Frankfurter Stadttheater . (Sp ! elplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 17. April : „Die FÜcher von St . Jean ".
Mittwoch, den 18. : „Der Zigcnncrbarou ". Donnerstag , den 19.:
„Die Jüdin ". Freitag , den 20. : „Tag Glöckchendes Eremiten ".
Samstag , den 21.: „Titus ". Sonntag , den 22. : „Hofsmanns
Erzählungen ". __ _______

(!) Hochheim, 16. April . Herr Bürgermeister Sieg¬
fried,  welcher infolge Krankheit über V2 Fahr b-
nrlanbt war , ist jetzt wieder soweit hergestellt, daß er di -.
.Dienstgeschäfte übernehmen kann. — Der hiesige Hand¬
werkerverein unterhielt eine gewerbliche Zeichen-
schule  für Handwerkslehrlinge . Da der Besuch ein
freiwilliger war , war er so unregelmäßig und Mangel-
hast, daß der Verein nun die Schule aufgelöst hat. Leider
must konstatiert werden, daß unsere Stadt die einzige im
Regierungsbezirke ist, die keinen Anschluß an den Zen-
tralgewerbeverein in Wiesbaden hat . Die Folge davon
zeigte sich schon längere Zeit . Wie nötig hätte doch unsere
Heranwachsende Handwerkerjugend eine gründliche Aus¬
bildung im Zeichnen. Überall , selbst in kleinen Dors¬
chen, sieht man das ein und strebt vorwärts , nur hier
steht cs rückwärts . — Der hiesige Einwohner Treber
fand abends gegen 10 Uhr am Mainufer den in Flörs¬
heim  wohnenden Fischer Peter Nauheimer mit schw e-
ren Stichwunden  am Kopfe und am übrigen
Körper . Nach der Angabe des schwer Verletzten wurde
er von einem anderen Flörsheimcr Fischer ohne jede
Veranlassung ans Brotneid überfallen und dermaßen
malträtiert , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

(!) Flörsheim , 16. April . Das den Anton Mohr
Erben gehörige, in der Untermainstraße gelegene zwei¬
stöckige Wohnhaus  ist von den Herren Gastwirt
Adam Becker und Küfermeister Franz Schichte! für 18 009
Mark käuflich erworben worden . — In der Generalver¬
sammlung des hiesigen G e w e r b ev e r e i n s wurde
beschlossen, eine Eingabe an die Eisenbahndirektion zu
machen wegen Ausgabe -von Sonntagskarten von hiesi¬
ger Station nach Frankfurt , Wiesbaden und Rüdesheim.
Über den Antrag , die nafsauische Zrandkaffc auch ans
Mobilien auszudehnen , wurde eingehend verhandelt . Zn
Abgeordneten für die Hauptversammlung in Biedenkopf
wurden die Herren Philipp Mohr und Adam Bertram
gewählt . Die Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis:
1 . Vorsitzender : Maurermeister Schuhnmcher , Beisitzer!
vr . Nördlinger und Tünchermeister Kohl . — In dem b; .
nachbarten Weilbach  wurde heute der Peter Müller
von einem A u t 0 m 0 b i l ü b e r f a h r e n. Er fuhr auf
einem Rad , und da er beim Ausweichen unentschieden
•wr , kam er unter das Automobil . Den Chauffeur trifft
keine Schuld.

Wiesbadener Tngblatt.

Sport.
* Fußball . Dep Erste Wiesbadener Fußballklub von 1901

spielte in Cöln gegen ben Cvlnor Ballspielklub mit 3 : L unent¬
schieden und verlor in Essen gegen den Essener Turnerbund am
zweiten Tage mit 4 : 0. Nähere Berichte folgen.

Wiesbadener Fußballspieler in Prag . Da es der Redaktion
wegen Platzmangels leider nicht möglich ist, «inen ausführlichen
Bericht über die Reise unserer Wiesbadener Fußballer nach Prag
auszunehmen, so sei nachstehend wenigstens kurz über den Ver¬
lauf des Spiels berichtet. Nachdem die erste Mannschaft des
„Sportvereins " sich schon am Freitag und Samstag in hervor¬
ragendem Maße der ausgezeichneten Gastfreundschaft des
S .-K . Slavia erfreut hatte, stand sie am Sonntägnachmtttag aus
dem Sportplatz dieses Vereins vor ungefähr 4ll00 Zuichaucr»
der ersten Mannschaft der Stavia gegenüber . Dieser Piatz, so¬
wie . die nahebei befindlichen des S .-K. Sparta ^ und des
Deutschen Fußballklubs sind den Vereinen von der Stadt Prag
zur Verfügung gestellt, welche außerdem einen Spielplatz,
größer als unser Exerzierplatz, für die Jugend hergerichtet hat.
Um 4 Uhr betrat unsere Wiesbadener Mannschaft in _ihrer
schmucken schwarz-weißen Kleidung daö Spielfeld , lebhaft be¬
grüßt von den Zuschauern. Gleich darauf erscheinen auch die
Gegner , lauter sehnige Gestalte» von fast ganz gleichmäßigem
Körperbau. Das Spiel beginnt . Sportverein wählt den Piatz
und Slavia stößt an. Ihr Angriff wird aber von unserer Ver¬
teidigung gut abgewchrt und der Ball wandert nun von Tor
zu Tor , bis Slavia in der siebzehnten Minute zum ersten Mal
erfolgreich ist. Unsere Stürmer sind aber nicht müßig , sondern
statte» öfters auch dem Slaviator Besuche ab. Zwei Schüsse
gehen haarscharf vorbei und auch der Torwächter muß mehrmals
rettend Eingreifen , obwohl die Verteidiger den Ball bis ;uni
Äußersten vcrsolgen und ihn nur im Notfall dem Torwächter
überlassen. Kolossale Geschwindigkeit und zäheste Ausdauer sind
die- hervorstechendsten Eigenschaften der ununterbrochen cin-
sctzendcu Angriffe der Slavia . ,(£tn wunderbares Zusammen-
spicl der Stürmerreihe unter sich und mit der Läuferreihe , so¬
wie eine eminente Schußsicherhcit der drei Innenstürmer sind
weitere Vorzüge der Mannschaft. Aber unsere Wiesbadener
halten sich noch tapfer und die Verteidigung verhindert vorläufig
jeden Erfolg der Prager . Der Torwächter kann unter lautem
Beifall der Zuschauer mehrere schwierige Bälle halten , bis dann
Slavia in der 38. Minute das zweite Tor erzielt und bis Halb¬
zeit noch drei weitere hinznfügt . Nach Halbzeit macht sich immer
mehr die Überlegenheit der Slavia bemerkbar. Die Stürmer¬
reihe kombiniert immer besser zusammen und kann bis zum
Schluß , nachdem unser Torwächter während der letzten sechs
Minute » infolge eines Zusammenstoßes nicht wciterspielen kann,
noch 6 Tore erzielen und so das Resultat , wie bereits tele¬
graphisch gemeldet , auf 11 : 0 stellen. Die ungewohnte An¬
strengung des außerordentlich raschen Spiels der Slavia , das
eben nur durch tägliche Übung erzielt werden kann, wirkte auf
die Dauer zu ermüdend ans unsere Spieler . Trotzdem war auch
das -Spiel während der zweiten Hälfte nicht einseitig , leider ivar
den Angriffen unserer Stürmerreihe kein Erfolg beschiedcn.
Zweifellos besitzt Slavia gegenwärtig die beste Fußballmannschaft
dcS Kontinents . Die in diesem Jahre von ihr erzielten Tor-
zahlen 109 : 8 kann keine zweite Mannschaft Europas aufwciscn.
Jetzt zeigen sich die Früchte des zweijährigen Trainings unter
Leitung des Trainers Maddcn, der dem Spiel lächelnd zuschante
und mit seinen Schülern zufrieden war. Auch die englischen
Mannschaften, die Slavia demnächst besuchen, weröcn sich sehr
anstrengen müssen, wenn sic nicht geschlagen nach .Haus ziehen
wollen , und die nächsten Resultate der Slavia werden 'eigen , dass
sich der „Svort -Berein Wiesbaden " mit seiner Niederlage in
sehr guter Gesellschaft befindet. Am Abend des Wettspteltages
veranstaltete Slavia auf der Sofieninsel , dem größten Saale
Prags , uns zu Ehren ein gofies Bankett , zu dem sich später noch
der Nudapester Torna -Klub, der beste Fußballklub ' Ungarns , der
gegen eine andere Prager Mannschaft gesoielt batte, etnsand.
Nach den üblichen Reden ertönten abwechselnd deutsche, ungarische
und tschechische Lieder. Hipp, Hipp Hurra . Elsen- imd Eivio-
Rnfe wurden ansgebracht und die drei Mannschaften saneen
jede unter Musikbegleitung ihre Nationalhymne , die von den
Anwesenden stehend angebvrt wurden . Einer unserer Elf
glänrte durch humorvolle Vorträge und auch hier zeigten sich
die Prager als angenehme Gesellschafter und gute Gastsrcundc.
Der „Sportverein Wiesbaden " iii von Slavia eingcladcn , auch
in der nächsten Saison ein Wettspiel in Prag ausnifccktcn und
auch der Deutsche Fußballklub in Prag will im Herbst gegen
Sportverein spielen . H.

Kleine Chronik.
Das abgelehnte Ehrenzeichen. Der preußische Grenz-

aufseher Franz Weis; erhielt im 1870/7ler Krieg das
Eiserne Kreuz 2. Klasse, die goldene Tapfcrkeitsmcdaille.
den hessischen Philippsoröcn und ein Vcrdicnstkreuz, bei
seiner jetzt erfolgten Pensionierung aber vom heiligen
Vnreaukratius das Allgemeine Ehrenzeichen, das er der
Ordenskommission mit dem Bemerken znrückschicktc, das
habe er „nicht verdient ". Sein Vorgesetzter hatte ihn bei
der Verabschiedung als das Muster eines preußischen
Beamten gepriesen.

Originelles Preisausschreiben . Die Regierung de:
Republik Brasilien hat einen Preis von 40 000 M. fü .'
denjenigen ansgesetzt, der im Zeitraum von 1% Jahren
100 000 Kautschukbäume angepflanzt hat und in gutem
Zustand der Entwicklung vorweisen kann. Drei weiter»
Preise sollen für die drei nächstgrößten Pflanzungen be¬
willigt werden, von denen jedoch die kleinste nicht weni¬
ger als 20 000 Bäume umfassen darf. Ans diesem Wege
hofft die brasilianische Regierung die Kultur und Pro¬
duktion von Kautschuk in ihrem Gebiet wirksam zu för¬
dern . Die deutschen Ansiedler Brasiliens werden sich
daran freilich nicht beteiligen können, da die Gummi¬
bäume nlir im tropischen Teil des Landes , namentlich im
Mündungsgebiet des Amazvnenstroms gedeihen.

Ans das Preisansschreibeu der „Allgem. Fletschcr-
Zeitnng ", in dem Preise von 1000 Mark für die besten
Lösungen der Frage : „Wie wird Fleisch am vorteil¬
haftesten für den bürgerlichen Tisch zubereitet ?" aus¬
gesetzt wurden , sind nicht weniger als 823 Arbeiten ein¬
gegangen. Nachdem eine vorläufige Sichtung dieser
Arbeiten erfolgt ist, ist die Preis -Jury zur Beurteilung
zusammengctreten . Es dürften wohl noch mindestens
zwei Monate vergehen, che die Riesenarbeit , diese
523 Arbeiten durchzusehen, bewältigt sein wird.

Eine neue Höhle wurde , wie aus Lobenstein de.»
„Saalc -Ztg." gemeldet wird , am Kulm bei Schlegel von
Waldarbeitern entdeckt, in der sich Überreste verschiedener
fossiler Tiere von gewaltiger Länge, sowie zahlreich:
Waffen und Gebrauchsgegenstände aus der Sorbenzcii
vorfandcn.

Das Atelier in der Droschke. Bor dem Palais
Kaiser Wilhelm I . Unter den Linden hält an schönen
Tagen stundenlang eine Droschke, in der eine Dame sitzt,
die an einem großen Ölgemälde nach der Natur arbeiten
Natürlich sammelt sich stets eine große Menge von Neu¬
gierigen , und die Kunstkritiker darunter geben ihre An¬
sicht über die Arbeit zum besten. Der Kutscher sucht die
Dame möglichst vor Belästigungen zu schützen, doch läßt
diese sich durchaus nicht in ihrer Tätigkeit stören. Das
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bald vollerrdetc Bild stellt die alte Akademie der Künste
mit dem Denkmal Friedrichs des Großen dar . Die
Künstlerin (Frl . Waldau ) malt das Bild im Aufträge
des Kaisers , der eine Erinnerung an die nun völlig vcez
schwindende ehrwürdige Stätte der Kunst sich bewahren
will.

Wie cs die Schamhafte» machen. In Zürich ist be¬
kanntlich dieser Tage Friedrich Hcgar von der Leitung
des Tonhallenorchesters nach jahrzehntelanger Tätigkeit
zurückgetreten, und man wollte ihn durch die Über¬
reichung eines Bildes von Hodler an seinem Abschieds¬
fest ehren. Auf diesem Bilde befand sich aber eine nackte
Frauengestalt . Schenken, sagten nun die Schamhaften,,
darf man es trotzdem, aber nicht öffentlich überreichen.
Da man aber etwas überreichen muh, so sei es ein an¬
deres Bild von Hodler mit einer bekleideten Frau ! Das
Bild mit der Nackten wurde verhüllt und heimlich in di:
Wohnung des alten Herrn gebracht. Die Geschichte ist
dumm, aber lehrreich. So machen cs die Schamhaften
immer.

Im Säuferwahnsinn suchte des Nachts der Schank¬
wirt Fr . Findeis in Berlin seine Frau mit einem
Schlachtmesser zu töten. Er brachte ihr aber nur eine
ungefährliche Verletzung am linken Arm bei. Dann
schnitt er sich selbst die Kehle durch und war sofort tot.

Attentat ans einen Bergwerksdircktor . Ans der Zeche
„Königsgrube " bei Rölinghausen drangen , nach de;
„Gelsenkirchener Allg. Ztg ." süddeutsche jugendliche Ar¬
beiter in das Bureau des Direktors und forderten Vor¬
schüsse in einer Höhe, wie sie sonst nicht gewährt werden.
Als die Leute abgewiesen wurden , griffen sie zu den
Messern und verletzten den Direktor durch einen Stich in
die Vrnst und einen Beamten durch einen Stich in eine.
Hand schwer. Herbeigeholte Polizeibeamtc mußten gegen
die tobenden Messerhelden von der Waffe Gebrauch
machen. Die drei Rädelsführer sind verhaftet worden,
die übrigen sind flüchtig.

Bei einem Speicherbraude in Düsseldorf erlitten
zwei Mädchen im Alter von 12 und 13 Jahren den Er¬
stickungstod. Drei junge Leute konnten mit Mühe durch
die Feuerwehr gerettet werden.

Tausend Mark im Müllkasten gefunden. Ein wert¬
voller Fnnd ist in Hohen-Schünhansen von einem Schul¬
knaben gemacht worden . Beim Spielen auf dem Hofe
des Grundstücks Berlin erstraße 97 entdeckte der Schülei
Max Säger in einem Müllkasten einen Geldbeutel , der
273 M. 48 Pf . in Gold-, Silber - und Kupfermünzen,
sowie ein Kuvert mit acht „blauen Lappen" enthielt . Auf
Grund der ans dem Kuvert befindlichen Adresse konnte
der Verlierer des wertvollen Geldbeutels in der Person
des Steinsetzmeistcrs Hahn aus Hohcn-Schönhauscn er¬
mittelt werden.

Ranbanfall . Samstagniorgen gegen 8 Uhr wurde
die 62jährtge Trödlerin Josephine Ehrhardt in ihrem
Geschäftskeller am Zionskirchplatz in Berlin von zwei
Individuen überfallen und beraubt . Die Frau wurde
mit einem stumpfen Gegenstand am Kopfe schwer verletzt
und ihr 50 Mark aus einer Ledcrtafche gestohlen. Am
Ostersonntag wurden in aller Frühe der Steinsetzer Karl
Schäfer und der Friseur Karl Brandt als Täter fest¬
genommen. Beide sind geständig.

Ern eigentümlicher Doppelselbstmord wurde in den
Ostcrfeiertagen in Berlin entdeckt. Zwei Dienstmädchen
aus Magdeburg hatten wegen wiederholten nächtlichen
Ausbleibens ihre Stellungen verloren und nun be¬
schlossen, gemeinsam in den Tod zu gehen. Vor einigen
Tagen entfernten sich die beiden 19 Jahre alten Mädchen
aus Magdeburg und begaben sich nach Berlin . Am ersten
Feiertage fand man beide im Lanöwehrkanal als Leichen«

Vom Zuge erfaßt . Der Hülfsbremser Köhler wurde
beim überschreiten der Geleise der Potsdamer Bahn
von einem Zuge überfahren und getötet.

Ans Zeche „Kaiscrstuhl I " bei Dortmund stürzten
zwei Bergleute in den Schacht und rvarcn sofort tot. Ans
der Zeche „Graf Schwerin " wurde ein Bergmann ver¬
schüttet.

Vom Blitz getötet. Der von der Arbeitsschicht aus
der Zeche „Fröhliche Morgcnsonne " bei Bochum heim¬
kehrende Bergmann Dittmar wurde vom Blitz erschlagen.

Elternmord und Selbstmord . In Chivano (Piemont)
wurde am Sonntag der Schriftsteller und Schuldirektor
Babcrss von seinem eigenen halbblindcn Sohne er¬
schossen. Hierauf tötete der Mörder auch die Mutter und
schließlich sich selbst.

Gut geeicht. Sankt Bnrcankratius hat in Lindental
in der Oberpfalz einen Missetäter von Wirt erwischt,
dessen Gläser mehr Inhalt hielten , als die Eichung an-
zeigte, und der gleichwohl bestraft wurde.

Automobilunglück. Aus dem Wege nach Versailles
erfolgte vorgestern ein Automobilunglück. Ern Wagen,
in dem sich vier Gesandtschafts-Attaches befanden, rannt:
infolge Reifendesektes gegen einen Baum und stürzte in
den Graben . Alle vier Insassen wurden heransgeschlen-
öert und erlitten schwere Verletzungen.

Bei einer Explosion ans dem amerikanischen Kriegs¬
schiff „Kearsarge" wurde ein Offizier und 5 Matrosen
getötet, mehrere Leute verwundet.

Auf der Donau sank ein stromaufwärts geschleppter
Sandkahn bei Preßburg vor den Augen zahlreicher.
Spaziergänger . Drei Schiffer ertranken , ohne daß man
ihnen Hülfe bringen konnte.

Die Gesamtkosten des neuen englischen Riescnpan-
zers „Dreadnought " („Fürchte-Nichts!") belaufen sich
nach amtlichen Mitteilungen auf 36 850 000 M. (1797 497
Lstr.), davon 2 320 000 Mark (113 200 Lstr.) ans die Be.
stücknitg.

Ein Jahrgang ausgcstorbeu . In dem gegenwärtig
durch die Erinnerung an die Schlacht bei Jena wieder
in das öffentliche Interesse gerückten Ort Vierzehn¬
heiligen ist der eigentümliche Fall eingetreten , daß in
diesem Jahre kein einziger Konfirmand (auch keine Kon¬
firmandin ) zu verzeichnen ist, da infolge einer im Orte
herrschenden Diphtheritisseuche der ganze Jahrgang aus-
gestorben ist.

Eine reizende Manövcrgeschichte wird jetzt erst aus
dem Obcrelsaß bekannt. Dort war , wie die „M . N. N."

I erzählen, ein höherer Offizier aus Schwaben einquar-
1 ticrt und seine biedere Hausfrau hatte erfahren , daß er
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Dampfnudeln leidenschaftlich liebe . Sie wurden deshalb
zu Mittag aufgetragen und der angenehm überraschte
Offizier ließ stch's schmecken. Als die aufmerksame Wir¬
tin das Zimmer wieder betrat und den Quartiergast un¬
tätig am Eßtisch fand , ermunterte sie ihn , „ä klccni Repe¬
tition zu mache", was indessen abgelehnt wurde . „Ich
habe bereits viere gegessen", meinte der Offizier dan¬
kend. Da ertönt aus dem wohlverbarrikaöierten Hinter¬
grund die Stimme des kleinen „Schambeditzli ", wie der
Maure Jean Baptiste im zärtlichen Diminutiv der
iMunüart ausgesprochen wird , und der kleine Neidham-
!mel „ruft " entrüstet und mit Nachdruck : „Verlöje -n-unn
verschöunkc -n -isch's , Mumme ! Fimsi het er g'frässe !"

Aus den Gruben von Courrieres sind weitere elf
Leichen zutage gefördert worden , so daß ihre Gesamtzahl
jetzt 309 betrügt . Man schätzt die Gesamtzahl der Toten
auf 1100, so daß jetzt noch 800 Leichen herauf zu schaffen
sind.

Eine sinkende Stadt . Aus der Region des Schreckens,
in der die furchtbaren Ausbrüche des Vesuvs immer
noch die Bevölkerung in Angst und Bangen halten , wird
von einer anderen beunruhigenden Erscheinung berich¬
tet , die freilich erst in geraumer Zeit verhängnisvolle
Folgen haben wird . Es handelt sich dabei um Pozzuott.
das alte griechische Dikaiarchaia , am Golf von Neapel,
in dem eine beständige Senkung des Bodens beobachtet
wird . Ein dorthin entsandter Ingenieur berichtet , daß
ein Teil der Stadt in Gefahr schwebt; infolge der lang¬
samen Oszillationen des Bodens im Laufe der Zeit in
fdas Meer zu sinken . Pozzuott ist also in Gefahr , eiu
neues Venedig zu werden . Dasselbe Phänomen der
Bodenschwankungen hat sich bei der „blauen Grotte"
-gezeigt, die zur Zeit des Tiberius noch einen breiten
Eingang hatte.

Bon einer gefahrvollen Forschnngsreise durch Tibet
sind die beiden Engländer Eaptain Fitzgerald und
David Fraser und der berühmte indische Reisende
Jemaöar Sayad Mir zurückgekehrt . Als sie auf dem
Rückwege die Sikkim -Grenze am Sibubu -Kaß (17 000
Fuß ) kreuzten , gerieten sie in sieben Fuß tiefen Schnee.
Die beiden Europäer verließen darauf mit drei Kulis
die Truppe und gelangten nach einem Gewaltmarsch,
bei dem sie 63 Stunden ununterbrochen wandelten , um
23 englische Meilen zurückzulegen , in völlig erschöpftem
Zustande , hungernd und barfuß nach Lachen, während
die übrigen unter Führung des Inders nach Tibet
znrückzukehrcn versuchten . Die Expedition konnte wert¬
volles geographisches Material und strategische Infor¬
mationen sammeln . Besonders erforschte sie das Land
zwischen Khamba Jong und Shigakse , das bisher kein
Europäer betreten hatte und das eine außerordentlich
wilde Gebirgslandschaft ist.

Ein altehrwttrdiges Weinfaß . Für die Hohkönigs-
bnrg hat der Lahrer Weinhänöler Meister dem Kaiser etil
altelsässisches aus dem Jahre 1670 stammendes Weinfaß,
das 8500 Liter faßt , zum Geschenk gemacht . Das Faß
Mrd , der „Stratzb . Post " zufolge , in Lahr abgeschlagen,
imittelst Fuhre auf die Burg gebracht und im Keller der
Burg von dem Lahrer Kellermeister Felix Haas wieder
vufgeschlagcu.

Brand . In dem ungarischen Orte Savnik (Kom.
gips ) sind mehr als 100 Häuser samt Nebengebäuden
durch Feuer zerstört worden . Auch die Schule und die
Kirche sind nieöergebrannt.
1 Erdbeben auf Formosa . Auf Formosa ist ein neues
Erdbeben erfolgt , und zwar am letzten Samstag . Es
war , wie sich erweist , heftiger als das am 17. März . Die
Stadt Kagi hat wiederum am meisten gelitten . Alle
Häuser , die bei dem letzten Beben der Vernichtung ent¬
gangen waren , liegen jetzt in Trümmern . 109 Personen
sind, soweit bis jetzt feststeht, tot , 29 verletzt . Mau fürch¬
tet aber , daß weitere ausführlichere Nachrichten die
Totenlisten noch anschwellen lassen werden . Bei vielen
Städten und Dörfern sirrd Erdrutschungen vorgekommen,
die vielfach die Bodenbeschafsenheit des Landes völlig
verändert haben . Tausende sind obdachlos . Erschütternd»
^Szenen ereignen sich. Die Behörden sind eifrig bemüht.
Hie eingetretene Not zu lindern . — Nach in Tokio etuge-
gangeuen amtlichen Meldungen sind bei dem letzten Erd¬
beben auf der Insel Forinosa in Kagi und anderen
Orten 9 Personpn getötet und 48 verletzt worden . Außer¬
dem wurden 1st97 Gebäude beschädigt , von denen 1041
vollständig eingestürzt sind. Die Ermittelungen sind noch
nicht vollständig abgeschlossen.

Ei » russischer „Erzbischof vou Japan ". Durch einen
kaiserlichen Ukas ist der Chef der russischen geistlichen
Mission in Japan , Bischof Nikoläs , für seine ausgezeich¬
neten Dienste im Interesse der Orthodoxie und der christ¬
lichen Sache während des russisch-japanischen Krieges
zum Erzbischof mit dem Titel eines Erzbischofs von
Japan erhoben worden.
' Lynchjustiz . Ein Volkshaufe holte in Springfield
(Missouris zwei Neger , die wahrscheinlich mit Unrecht
beschuldigt waren , eine weiße Frau angcfallen zu haben,
aus dem Gefängnis , hängte sie an der Statue der Frei-
heitAgöttin am Gerichtsgebäude auf und verbrannte
später ihre Leichen.
i Meeresopser . Nach statistischen Listen sind im stürme-
ceichen Monat Februar , soweit es sich bisher hat er¬
mitteln lassen , 99 Schiffe vollständig verloren gegangen,
und zwar 65 Segelschiffe mit 30 410 Registertonnen und
84 Dampfschiffe mit 43 360 Registertonnen . Darunter
waren 4 deutsche: 1 Segelschiff mit 1671 Registertonnen
;rat& drei Dampfschiffe mit 4493 Registertonnen . Außer¬
dem weist die Statistik noch 447 durch Unfälle , wie
Strandungen , Kollisionen , Feuer » sw. beschädigte Schiffe
auf ; darunter waren 45 deutsche: 7 Segelschiffe und 38
iDampfschiffe.
' Amerikas Geträuke -Nechnung cmst und jetzt. Einen,
interessanten Vergleich zwischen der heutigen Getränle-
Rechnnng der Amerikaner und der vor sechzig Jahren
wird auf Grund der offiziellen Statistik für 1905 vom
„American Grocer " gezogen . Die Gesamtsumme , die
im vorigen Jahre für Getränke . ausgegeben wurde,
betrügt 1050 Millionen Dollar ; das bedeutet eine Zu¬
nahme von 50 Millionen Dollar gegenüber dem vorher¬
gehenden Jahre . Die Getränkerechnung erfordert ein
Achtel der nationalen Ausgaben für Nahrung . Ver¬

gleicht man die Zahlen von 1905 und 1840, so ergibt sich
auf den Kopf der Bevölkerung pro Jahr : Wern 43
gegen 23 Gallonen , Bier 18% gegen 1,36; Spirituosen
1,45 gegen 2y2 Gallonen . In 65 Jahren hat sich also
die Bierrechnuug des Amerikaners im Durchschnitt aus
das Bierzehnfache erhöht ; er trinkt halbmal soviel Wein,
aber 3/ r weniger Whisky.

Einen bedeutenden Rückgang der amerikanischen
Zweiradfabrikatiion , der zum Teil auf die immer größere
Ausdehnung der Motorradinöustrie zurückzusührcn ist,
hat das Zensusbureau der Vereinigten Staaten kon¬
statiert . Die Aufstellung bezieht sich aus einen Zeitraum
von 5 Jahren . Nach ihr ist der Betrag des in der
Fahrradindustrie angelegten Kapitals in den letzten fünf
Jahren von 29 783 659 Dollar aus 5 847 803 Dollar ge¬
fallen . Der Wert der Produktion ist in der gleichen Zeit
von 31 915 903 auf 5 209 665 Dollar zurückgegangen.

Der Ausbruch des Vesuvs.
kl . London , 14. April . Dem „Daily Telegraph " wird

ans Neapel gemeldet , daß einige Bauernfamilien , welche
in Erdhöhlen flüchteten , gestern gerettet wurden . Nach¬
dem sie in die Höhlen geflüchtet waren , wurden sie von
Asche eingeschlossen , ohne daß ihnen jedoch die Luftzufuhr
avgeschnttten war . In den Höhlen blieben sie 5 Tage
und ernährten sich von Wurzeln . Schließlich hatten sie
gar nichts mehr zu essen und legten sich nieder , um den
Tod zu erwarten . Einige waren schon gestorben , als
das Militär zu den Verschütteten gelangte . Ein leben¬
des Kind wurde fest in den Armen der toten Mutter auf-
gesunden . Die noch lebenden Bauern waren so schwach,
daß mau sie in das nächste Krankenhaus bringen mußte.

ück. Neapel , 16. April . Der gestrige abermalige
Aschenregen endete ohne großen Schaden anzurichten.
Professor Mateucci erklärte , daß allem Anschein nach
alle Gefahr vorüber sei. — In Cercigno , San Guiseppe
und Ottajano ließ der Sandregen gegen Mitternacht
nach. Die Bewohner der Ortschaften machten daher von
den zu ihrer Rettung entsandten Zügen keinen Ge¬
brauch . Auch ein am folgenden Vormittag fallender
Landregen ließ bald wieder nach.

wb. Rom , 16, April . Der deutsche Botschafter hat an
den Minister des Auswärtigen ein offizielles Schreiben
gerichtet , in dem er sein Beileid zu den schmerzlichen Er¬
eignissen am Vesuv ausdrückt . In dem Schreiben heiße
es : Der schreckliche Ausbruch des Vesuvs , der die
blühende Umgebung von Neapel verwüstete , habe in
Deutschland die lebhafteste und aufrichtigste Sympathie
hervorgcrufen . Jetzt , wo die unmittelbare Gefahr
vorüber zu sein scheine und man die Größe des Unglücks
avmesseu könne , wünsche die kaiserliche Regierung der
königlichen Regierung und der italienischen Nation ihr
Beileid und ihr herzliches Mitgefühlt zu dem Unglück,
das Italien durch diese neue Katastrophe getroffen yave,
auszudrücken . — Die „Patria " schreibt zu dem Schreiben
des Grafen Monts an den Minister des Äußern : Die
courtotsievolle Mitteilung des deutschen Botschafters
kann nur hohe Befriedigung in Italien Hervorrufen , das
schon verschiedene Male die Zuneigung Kaiser Wilhelms
erfahren hat . — Das „Giornale ü'Jtaliä " erklärt : Man
konnte an den Gefühlen der deutschen Regierung und
des deutschen Volkes siegen Italien nicht zweifeln , die
sich stets als von starker , aufrichtiger Sympathie und von
Solidaritätsgefühlen gegen uns beseelt gezeigt haben.
Der deutsche Botschafter hat das heute offiziell zum Aus¬
druck gebracht , was die deutsche Presse in den letzten
Tagen bereits hervorgehoben hat.

M . Neapel , 17. April . Die Verteilung der Unter¬
stützungen an Geld und Lebensmitteln hat bereits in
21 Gemeinden begonnen . Bis jetzt wurden insgesamt
35 000 Lire unter die Notleidenden verteilt.

lid . London , 14. April . Der englische Kreuzer
„Leviatan " hat Befehl erhalten , im Aufträge der Regie¬
rung nach Neapel zu gehen , um gemeinsam mit dem
französischen Mittelmeergcschwader die Not in Neapel zu
lindern.

hd . Madrid , 16. April . Die hiesige Gemeindebehörde
beschloß, 10 000 Pesetas für die Opfer der Vesuv-
Katastrophe zu spenden.

hd . Paris , 14. April . Bei den Rettungsarbeiten am
Vesuv soll der gleiche Fehler begangen worden sein wie
in Courrieres . Mail war überzeugt , daß unter den
Trümmern nur Leichen zu finden seien und vernach¬
lässigte däher vielfach die Rettungsarbeiten . Nun sollen
gestern zwei Lebende unter den Trümmern hervorge-
zogen und die meisten Toten in einer Haltung aufge¬
funden worden sein , die beweise , daß sie noch lange ge¬
lebt haben.

Letzte Nachrichten.
Ko ntinental - Telegraphen *Kompagnie
Paris , 17. April . Der Zentralausschuß des Arbciter-

verbandes der staatlichen Zünöholzfabriken hielt
gestern eine Sitzung ab , um über Schritte zu beraten,
durch welche die Regierung gezwungen werden könnte,
die Forderungen der ausständigen Postbediensteten zu
bewilligen . Ein Teil der Zündholzarbeiter soll bereit
sein , gegebenenfalls in den Ausstanö zu treten . Auch
der Ausschuß der Arsenalarbeiter beabsichtigt , eine Ver¬
sammlung abznhalten , um gegen die Maßregelung von
800 ausständigen Postbediensteten Einspruch zu erheben
— Die Polizei ist überzeugt , daß der Brand der Kirche
von Bonrges bei Paris , durch welchen ein Teil der
Kircheneinrichtung zerstört wurde , auf einen anarchisti¬
schen Anschlag zurückznführen ist.

Depeschenbureau Herold.
Charleroi , 17. April . Die Delegierten der Gruben¬

arbeiter des Beckens von Charleroi beschlossen in einer
gestrigen Versammlung , ein Referendum in der Streik-
frage zu organisieren . In diesem Referendum soll be¬

schlossen werden , ob der Ausstanö verfügt werden soll,
falls die Grubenbesitzer die geforderte Lohnerhöhung
von 15 Prozent ablehnen würden.

Bardo , 17. April . König Alfons ist bei der Durch¬
fahrt lebhaft begrüßt worden . In Tours wurde der
königliche Wagen vom Südexpreß losgelöst und an freu
Zug nach Cherbourg angehäNgt , wo der König gestern
nachmittag eintraf . Die Einschiffung des Königs an Boro
der königlichen Jacht erfolgte sofort , nachdem
Marinepräfekt und der Präsekt des Departements den
König begrüßt hatten . Die Ankunft des Königs t lt
Comes erfolgt heute früh 9 Uhr . Die Prinzessinnen von
Battenberg werden dem König entgegen fahren.

London , 17. April . Ein englischer Staatsmann &c,
merkte zu dem Gerücht von einer beabsichtigten
Allianz zwischen England und Spanien:
Wir wissen , daß ein solches Gerücht umgeht und es ist
möglich , daß sich dasselbe verwirklicht.

Tanger , 17. April . Ein Telegramm aus Fez be.
richtet , der Sultan lasse überall Gerüchte verbreiten , ö Q&
er in Algeciras einen bedeutenden Erfolg errungen hatz -ü
Er läßt Aufrufe verbreiten , die in diefem Sinne q e,
halten sind und worin die europäischen Missionen , diz
nach Fez entsandt wurden , um die Zustimmung des
Sultans zu erlangen , so hiugestellt werden , als seien sie
beauftragt gewesen , nur die Zustimmung des Sultans
zu einigen untergeordneten Punkten einzuholen.

wb. Marseille. 17. April . Bei Aubagne stieß ein E x p , e ft
zu « m i t einem G ü t e r z u g e zusammen.  Ein Schuss
ner wirrte getötet, ein anderer Zugbeöiensteter, sowie
reiche Reitende wurden verletzt.

wb. Montbeliard , 17. April . Bei Exincourt ereignete n*
gestern vormittag ein Automobilunfall,  bei welchem
L6jährtge Ingenieur Rau getütet wurde. Die anderen beiher,
Insassen wurden erheblich verletzt.

UoZlrsmirtschMliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 17. April , mittags 12V- Uhr Kredit
Zlkticn 216.40, Diskonto-Kommandit 189.40, Deutsche Bank
Dresdener Bank 162.60, StaatSbahn 147.76, Lombarden ~24"ir
Handelsgesellschaft172.60, Laurahütte 260, Bochum-, 24q'qn'
Slelsenkirchencr 229.50, Harpener 219.80, Lloyd 137, Pak«tsasi>.l
166. Tendenz: fest. " Mtzrt

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulc zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  sp,„
Mittwoch,  den 18. April 1906:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe , etwas kühler, geringer
Regen. ^

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .j, welche an der Plakattasel des Tagblatt.
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
D -s rationelle Ernähru « « gesunder Kinder bedin-u

eine Nahrung, welche der Muttermilch möglichst ähnlich ist. wir,»
solche Nahrung bietet Kufekes Kinderm -hl , welches nicht nur ba«
MißvtrhAtnis der Bestandteile, das durch di- notwendige Ver¬
dünnung der Kuhmilch entsteht, ausgleicht, sondern auch die Kub,
milch im Magen des Kindes femflockig, der Muttermilch ähnlich
gerinnen und dadurch leichter verdaulich macht und endlich den
Nährgeh alt der Kuhmilch durch seine Eiweiß- und Mineralstoüe
noch erhöht. Die mit Kufekes Kindermehl und Kuhmilch ernährten
Kinder gedeihen daher auch wie Brustkinder, sind ruhig, schmr '
aut, haben geregelte Verdauung und normale Zunahme des Körper¬
gewichteŝ^ _ _ p 54

Kufekes KindermeM erhältlichmder Taunns-Üpotlieke. 773

Kufekes Kindermehl*“■

Mta KMeraeM«&» ?***—•**•»•*•

f Herculesa-Baleine.Korsette mit
Federleicht. Schmiegsamer und dauerhafter als
echtem 'Walfisöhbein. Man achte auf den Stempel

„Mercsalesa -BIaleirae “ . p

Hofienloftesches
afierateh!

to
"tsverhütet Erbrechen und

Durchfall. Kinder , die ^
Milch allein nicht vertragen, oder an englischer 8
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der ^
Milch Hohenlohe'sches Hafermehl zugesetzt wird. ^

Mssfreie Kostüme KSe^
in grosser Auswahl, allen Preislagen. glQ

ß » H. Liagegai »siiii s Marktstr . 19.

La Laote
Ull ) VtWRF &aJ Zigarre. Hotel Cecilie. =’

KB. Stets frisch eintreffende Havana-Importen , egyptisch«
türkische und russische Zigaretten . lOO’j

Die Avsttd -Arrsgade nmfttfii  lö
Leitung: W. Schulte «°m Brühl.

iScrantwvrtlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Br,Nil in
iü: da«FeuMelvii: J -Kairler ; für den übrigen redaktionelle:, Teil : CLSliöför r x . *

für die Anzeigen und Reklanten: H. Doruauf ; fümUich in Wiesbadens ° *•
Druck und Verlag der L. Schellknbergjchcn Hot-Äuchdruckcrei in ÄieUbad«̂



Wie neu
wird jeder mit Taubcr ’i

übcrstrichener Hut.

In allen Farben vorrätig.

Nassovla-Drogerie Chr. Tauber,
Hlrchgasse ©. 993

Blau -weis;cu

MMHK
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ILia
ger in ^climuiligaclient Silberwareni

lergoldungeo , Versilberungen etc.

Sear !' äftsgründiing BS33.

Tascliennlireu und verailberteo
Spezialitäti „ Trauringc' , i

Julius llolftr,
Sfä112© Hfe »ig !»««e 18/SQ.

fatel gerBtea,

Juwelier,
WerSislütte für Beparatnren, Seuar beiten.

224

Fernruf 3343.

Tischweine.
Besonders vorteilliafte , selir gut 1>e-
fcöminliclie , äusSerst preiswerte l ' ircli-
weine , die den Bestimmungen des Weingesetzes
jnelir wie entsprechen und sich durch Mraft,

Brülle und reinen Ten au4zeiclinen.
ü ®ele&il!ieämeir»

VjfL 50 Pf .', b . 13 Fl . k 45 Pf . , b. 30 Fl . k 42 Pf.
Trafeeraes11.Ooseü

Fl . 50 Pf ., b. 13 Fl . ä 45 Pf , b. 30 Fl . ä 42 Pf.
LauRsetfalfeeimer1 #'

fl 60 Pf , b. 13 Fl. L 65 Pf., b. 30 Fl. k 52 Pf.
Geisenheimer Schröderöerg

Fl. 70 Pf , b. 13 FI. k 65 Pf , b. 30 Fl. k 60 Pf.
Hattenfaeimer B © 3s & erg

Fl. 80 Pf., b. 13 Fl. k 75 Pf , b. 30 Fl. k 70 Pf.
«'IngeiheimeB *, r>of s

eign . fiieltermng.
FI . 7Ö Pf , b . 13 Fl . h 65 Pf , b. 30 Fl . k 60 Pf.
iQualitäts -Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Konkurrenz werden zweifelsohne die

UefcirlegKmhoit meiner Weine dartnn.
Grosse r ’reislisie über ISdieiu -, JfB« *el -.
üüdweine u . t 'Sianipngncr auf Wunsch

zu Diensten.

WiSh. Beircr. Birck,
■EcUe Adellieid - und tSraniemtrassc.

Bezirks -Fornsprecher 216.
Ständiges Enger v . m.  130,000 Eiter

in Wiesbaden , 903
sowie Oestrich in » BSlieingnn.

Vollständiger

1 SPfh. 1.-
- .76

2 „ 1 .30 1
2 „ 1.35 1
?2 „ - .90 1
2 „ - .65 1

72 „ —.50 1

Prima Stangenspargel-. 2Md . 1.75
> (za. W Stangen)
'Stangenspargel, mittel . . 2 „ 1.50
1 (za. 40 Stangen)
Pr . Schnittspnrgcl. stark
Erösen,cxtraf., Kaisersch.
Junge Erbsen, sein . .
Zunge Erbsen, mittel .
Junge Gemüse-Erbsen .
Ia iä Scbnstt-, Brech- u. .

Wachsbohncn . . . 2
la Schnitt- u. Brcchbohn. 2
Gemischtes Gemüse . . &

(Sparg.. Erbs. u. Car.)
Tomatcn-Püree . . £.\ 2
Mirabellen, Metzer . ( . 2
Reineklauden . >i . - ß ■
Zwetschen, ganze . . ■. -(2
Kirschen, schw. u. rote . 2,  .
Zwetschen, füMauer, 10-Pfd.-Dosc,3.llO,Mk.
, Wo  aSfM &meriiaatiii,
Telephon 2391._ Neugaste 15,

. - .48 47
„ —.33 4.
„ —.90 ,4~

„ —.75 - ä . '( E .46
„.,—.75 . 4 V „Vl .40

„ —,6o » . -[J —
- .80 JLJT - &

Kopflos
darf der Bandwurm nicht
fortgelien , sonst war die Mühe
vergebens . Sicher und ab»
Molutunschädiicli beseitigt
den Bandwurm und sonstige Ein¬
geweidewürmer die ges . gesch.
Wurm -Pasta . . Cur [rill n"  aus
präp . franz . Kürbiskernen . Für
Minder leicht zu nehmen,
80 Pf . IFiir Erwachsene

zuMk . 1.50 ' und 2.50.
Allein echt im 746

Msselpp - Mans,
ffllieinstraase £ 9.

Garten - trn i  Saltem - jfSbet _
aller Art in einfacher und moderner Lackierung-

RolSschutzwände
^ in reichster Auswahl

su billigsten Preisen.
Tel. 3553 . Sfid -Kanfhans , Moritzstr . 15.

Atelier für Zahnoperationen , künstliche Zähae,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos (Narkose ) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, seihst hei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten heim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, s° dass sich derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Edelweiß-Crsme,
■für braune und verbrannte Haut, gegen Sommer¬
sprossen giebt es gar kein anderes Mittel als dieses,
^ber nur der v. Clcmentmnö , Tirol . Da es
.viele Nachahm. giebt, so achte man aus die.Firma,
rpur echtu. allein i. d. Parf .-Handl. v. 23

w . Mulzfonch, Bäreustrake 4.
Anzündeyol , m Ztr . 2. 10, i - f  *Brennholz -> ., 1.20 s N-t « aus.

Heb. Beeilt, Frankenstr. 7.
Ambergcr

mit Mop .,
Jlarke Eiiwe

sind die besten . 1021
Springen beim Kochen nicht ab.

Niederlage : .

MM.,I.
Hans - u . Küchengerate -Magazin,

Wiesbaden. Kirchgasse 10.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Salme in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen. .

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt, Und versimmc
Niemand , bevor er sieh Zaltncrsatss an fertigen lasst , sich ' dem
Inhalt meines Schaukastens aiiMsehen . _

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in .das Gebiet der operativen und technischen Zahnhqilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 325

Paul Kelim * Dentist,
Friedrichstr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung . F̂ ässäge Preise.

Billige
Schuhe!

Wegen Umzug von heute ab auf meine
sämtlichen nur soliden Waren

W0I0 Rabatt.
Fiedler,

9 Mauritinsstraste 9* 1071

Möbel
ausnahmsweise diMgl?

IO Vertikos.
IO Spicgelschränke.
IO Büfetts.
2O Diwane.
SO Kleiderschränke.
SO Küche»»schränke.

IOO Stühle.
IOO Spiegel nnd Trumeans.
IO« Betten.

Helle Schlafzimmer mit Glasu. Marmor
für Mk . 225 .—.

Alles erstklassiges Fabrikat.

FM. Weigand&Co.

Gartenkies
vom Silber - und Bleibergwerk „FriedrichIskgen"

in fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung:

L« üetiesima ^neB1̂
21. Nheittstrosie 21. 657

(Inh . : Oscar Roessing) ,
5 BoIdgasse 13 — 'LH . 5SS8,

empfiehlt für das Osterfest seine nm-
erkannt vorzüglichen 1081

Pein-ti Mosel-feine,
ühampagnr,

SarSeanx-nSütoeiiie
den bilügiien liis zu .

feinsten Marken.
den

Streng - reelle Bediennng,
Preisliste und Proben geni zu Diensten.

Ich bitte um Beachtung meiner
Schaufenster und meiner Finna:

(Inh .: Oscar Roesssng),
2 «oldgaste 8 — Tel . 258,

niclit Keugaase.
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KleTifl
(auch als Yor- u n<j

Nachkuren ).
1 Anerkannt beste
b  Wirkung d. Heilwässer

- ^ Beetbovencl
Conservatorfum

ffrlearlästrasse 48
W  Wrtctor : B . S . 6efbard . ^

und Brunnensalze bei
Fettleibigkeit , Fettherz,

Magen- und Darmkatarrh,
Gicht, Rheumatismus,

Nieren- und Blasenleiden,
Fettleber , Gallenleiden,

Harnsaure Diathese , Blutarmut,
Haemorrhoiden, Skrophulose.

Frauenleiden, Halsleiden,
Zuckerharnruhr, Rhachitis,

Blasen- und Nierensteine.
Erhältlich in Mineralwasser - Handlungen,

Apotheken , Drogerien und der Marienbader
Mineralwasser -Yersendung, von letzterer Bro¬
schüren gratis . p 54a

Depot : F. Wirth , Wiesbaden.

Musikschule für Rlaoter , Violine, Lello, Gesang
Theorie , Ensemble rc.

hetzte  Neuheiten inPatent
Zigarren-Etui , / Trottenr - MleMern

in Seide und Wolle.

Fussfreie
Röcke

in Seide u. "Wolle
Mk. 60.—

bis Mk.

'ärz-Weiss ^ otl

Offenbacher LeSerwarenhauS»
W . Ucichclt . Große Burgstrahe 6,

Mein Uhren -Geschäst
Sd ) iv (ti 'B (trijCf (tr . 23 , gegenüber den»Fanlbrn«
ille Arten solider, billiger Nhreu . Kettenund Goldwaren.

L Schwenck,
Alle Reparaturen werden unter Garantie durch mich selbst ausgeführt.

Hochachtend
Seriell ISutronf , Uhrmacher,

Schwalbacherstraffe SS,
dem Faulbrumrenpiatz gegenüber.

ftpwiMQQüacs
von M.3,75 -M. 30,- pr.Fla5che

-0  empfiehlt eine Y®
'( ganz h ervorr a g e nd

schöne Answahl in
gehäkelten und gestrickten Depot bei:

In den einschlägigen Branchen
erhältlich . 368J. BACHARACHSeidenstoff-Abteilung

Zur Saison !! q
Jäckchen , Röckohen , Kleidchen.

Häubchen , Strümpfen und
Schuhchen 694

k zu außerordentlich 1
M . hülfen .Preisen . A

«, Bernsteinfntzbodenlacke » Parkett - und
■S Linoleumwachs , Stahlspäne , 5 er- «
<® penttnöl , Oelsarben , Leinöl , roh und 5
Z"gekocht, Sikkativ , Bronzen , Pinsel , §
« Schwämmen . Fensterledercmpf . billigst «

Drogerie A . Cr atz
n (Jnb . l *p. € . Crata ). 818 Z
m 29 Langgaffe. _ Langgaffe  28 . w

deponirt in alten Staaten

” ist der beste Seidenstoy
Für Futter und Jupons

von unerreichter HaltbarlCeit#
■Man hüte sich vor Nachahmungen

unctverlange überall ächte
a FA fLi - E ”HER CO

iFrjf  Alleinverkauf für "Wiesbaden : J . Bacharach.Rollschutzwänöe,
Bakkomnöbel

empfiehlt billigst 1h
Irauz Wößner,

verkaufe, um damit zu räumen,
kh  sehr billigen . JPreisen.

in allen Farben
per Meter

Restaurant and Cafe,
Schönster HMs#Sasggsort

am Platze , m
d empfiehlt miiliücrtc Krimmer u. Pensio«

AmMNdetzsLzp
fein gespalten, per Ccntner Mk. 2.10, Mbsall-
holz per Centn» Mk. 1.20. liefert frei ins Haus

LLeiMvieh
Dampfschreinerei,

Lelephon766. Dotzheim erstraße 96. Telephon 766.
ElLLL ' L LLLLWMGZ »,

Dotzheimeestr . SO, Fernsprecher 944
Materialwaren- Großhandlung. ^

Beste Bezugsquelle für;
Icrvben , Lacke,

Wertzin , Mcifchinenöfe.
sefpalteüANzüNDeholfür  jfrfibjabrs und Sommers Bedarf 5PF1I <5II w v « Ctr . 2.20Ärr

Bremcholz ä Ctr. 1.30
liefern frei ins Haus 0

Gebr. Neagebauer, Oampl-Schreinerei'
Telephon 411. Sdiwalbachcrstr. 22. Telephon4ii

empfehle ich meine eingegangenen

Meinen
ESslioimer Weisswein

per FJ. 50 Pf., bei 13 Fl . 45 Pf.
hei 50 Fl . 40 Pf. ohne Glas

empfehle als billig ’ und gi -1.
J . itapp Saclifolger

(Oscar Boessing),
Weinhandlung — Delikatessen,

nur Koldgasse 3,

Stoffe rer ffjerrens u.
»lafenftoffe, Sennfsffanelle, Mdleidung

, m » n in Wolle. Leinen und Bai
Wevkcrufsste 6

MalchAM 2 *"?’****fa  r r!ii6£
in Leinen. Batist. Zephyr rc. KleyleS KNadkN - F

«Weiche ArrswcrHL. Gcröerlose Hircrcitäterr. H^ erse stverrg reeC

Hroße Mmgjir. 7. J * Z ^SMM . Hroße Würg
Tuch-, Mode-» Manufaktur- und Ausftattuugs-ArMel

,nicht Neugasse1
Garantiert frischeTrinkeier

Raff. Geflügelzucht,
Erbacherstratze3, Part»

Telephon
2099 . g?

V Niederlage des
Bechstein-Conccrtflügt
bachtbal 9,
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Jrnhjahr und Sommer 1906!

Kette Samen - Kleiderstoffe.

Neuheiten in Unistoffen,
grosse Sortimente neuer Farben • * # «f ■«* » V ' r - •* #■ ,;§; v "% Meter ].S0i 6.50Mk.

JOCKenKleidet-Stoffe in Wl. Geschmack, i zg, q!
feine verschwommene Karos und. Streifen . . . . . . . Meter JiO w Q

Mk.

Schwurz-weisseu.grou-ueisse Stoffei zs...4 50
grosse Saison -Neuheiten , gestreift und kariert ^ . Meter

Mk.

Wollene , halbseidene und seidene

Voiles, Eoliennes, Crepes Chine,
elegante Neuheiten für leichte Costumes L . i ~ » Meter 2.25.. 6.50Mk.

CDonmussenne
reizende Neuheiten , in allen Preislagen.

Neuheiten in sclpurzen Stoffen,
dichte und klare Gewebe, halbseidene Fantasiestoffe etc . etc.

r
O # Kalbfertige Koben

in Foulard , Batist , Leinen etc.
wsmsmmsmm

Sanggasse 20.
9

Smx &m  20.

I
1149
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* •. _ Zum Neubau des Vereinshauses sollen
iH 1) die Zimmerarbeiten,

2) die Dachdeekerarbetteu,
UDW, 3)/die Klempnerarbeite,»
M AK vergeben werden.

Die Unterlagen sind in dem BaugeschäftE&ncl. ffi’riedriclss , Rhein-
strebe 60, eiuzuschen und daselbst gegen1 ,Mk. zu erheben.

Die Angebote sind verschlossen und postfrei bei Herrn®<1. WaUher,
Bleichstrasie 24, bis zuni 25. d. M., 12 Uhr mittags » cinzureichen. P 387

Wiesbaden» den 14. April 19V6. Der Vorstand.

i aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plattfüsse , X-Beine , O-Beine , verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine , Knie- und Hüftstütz-
Biaschinen ctc. etc. werden unter Garantie besten Fassens

. und Erfolges angefertigt. 103

TeX on  P . A.  Stess , T“Tstr-
Spezial -Etablissement für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.Wiesbadener Konservatorium
für Musik Dir.: Arth. RfüchaeilBheinsitraise 54.

Wiederbeginn 4e § .Unt ©rri ©lit ®s
'ttteiigt/Ägb den 24 . April.

Anmeldungen neu eintretender Schüler werden jederzeit im Bureau
des Konservatoriums entgegengenommen.

Prospekte gratis . Nähere Auskunft erteilt
Direktor Arth . Michaelis.

Sprechstunde 12—1 und 2—3 Uhr.

Gegründet 1858 . — ^ arcmftemitfef 63 WiNionerr Mcrrk.
Unter Staatsaufsicht.

Die als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige Prämien und unter
liberalen Bedingungen

Fey §r--
EmbrUchdiKhstahl - ,

WaKerlerLrmgsschädeR-
Versicherungen ab.

Prospekte und nähere Auskunft bereitwilligst durch 408
AÄGZL Generalagent, Kirchgasse 9.

llorimundor Urnen-Brauerei,
Aktien -Gesellscliaft.

ßipSsste ÜrOTerei Westfalens»
"Wir beehren uns, dem verehrlichen Publikum die Mitteilung zu

machen, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für
Wiesbaden und engere Umgebung

Herrn Karl Buer , Biergrosshandlung,
Adolfstrasse 10 , Wiesbaden,

übertragen haben. - Derselbe hat stets
helles la Dortmunder Union-Export-Lagerbier und
la Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

aus hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz, ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt, auf Lager.

Flaschenbier-Niederlage: Ernst Awtenrieth , Oranienstr. 33.

Sommerpreife:
MrderkoUen (Fettschrot) . ^
SestmeDrle Wßten mit za. 60 % Stücken . .
gewasche-ne'Melietis Kohlen O/a Stücke, V2 Nuß III)
gewaschene MüAöhten , I, nachgesiebt . . .
gewaschene'MußLoßlen ^II, „ . . . .
gewaschone MMaßlen in , „ . . .

fi® /20 Zentner in loser Fuhre frei an das Haus.

Kcruptkontou : WaHnhoUvaße 2.
Mämon  Mo. 545, 775 uüd 2352.

Zweigstellen : ^ lerostraße 17 (Firma, 4'h . 8chiv6i88Fi »th ).,
Ellcnbogcngassc 17 (Mrma Wild . Einrlonkokl ).
Luiscnsträße 24. (Firma Kohlen-Konsum-Aitstalt Er . Piander)
Moritzstraße7 (Firma,A . Möittberaer ).
DiZmarck-Ring 30 FFirtna Arljx. RLii/pp ).
Hetcurnstraße 27 (FirmaW . Tluirtnann ,| r .).
Feinstraße 18 (Firma Moritz Cramer ). ' 1

GeschmackvolleBepflanzung von Balkonkästen. — Zeitige Bestellung erbeten!
Zu jedem Kasten Gratislicferungvon Pflanzennährsalz, das üppigstes Gedeihen der Pflanzen bewirkt.

Karl Ketnliard,
MeöertiVcrcöftrr. 6. 'UcruL. Uelephorr 3349 .

WB- Bcklkonrasteu werben auf Bestellung gelitse rt. _
.̂gmzmmmrnrnmm  Proben gratis!

Luxemburgstraße8 (Luxemburg-Drogerie Fritz BSttcker ),

AnregendeW/Iötfoetr&r'ka0per*werden an allen Plätzen
näitihäft-:cß fnäctih Kataloge kostenlos.

Unterhaltung haben Sie bei Ihrem five o’clock tea bei Gebrauch der beliebten

Ceylon -Tees
aus der Tee-Niederlage Wefoerfass © i.

WMWWWW  Hotels, Pensionenn. Vereinen entspr. Rabatt.BWEKBraS

,, Sontienschirnie
)sser,Auswahl zu billigste» Freisen.

'SeWrmfabrik Wüsten,
SpaasierstSfeke. Telephon KG2Ä.

BügeLeisem von Mk. .Hut-, Coupe'-, Anzug- Und Handkoffer
Plaidyülle «, Rucksacke und Gamasmc»

empfiehlt
Solide Erzeugnisse. — Billigste Preis «.

Koffer- tt. LederrvererrfaSMatiorr
Adolf Potfas, Dchühchr. 14

Extraanfcrtigung, Reparaturen gut und billic, '

Plätteisen,
BügeLstähle , geschmiedet.

bittigst.

Franz FlöSSier , Wellritzstraße G.

unentbehrlich bei der Kinder-Brnäljrung'
. das Pfund Mil » A »- »TJnd das nennen Sie Fortschritt ? Aber liebe Frau , wollen Sie denn Ihre Wäsche immer noch reibem?

Dann kaufen Sie sich ein Waschbrett für 1 Mark! Wenn Sie aber Ihre Wäsche schonen wollen und un¬
abhängig von Personal undfcWaschkücho sein wollen, dann wählen Sie eine richtige Maschine und

sfelmsetie Volldamgf-Wasehmasehiwe.
Schnellste Arbeit ohne jede Leibung. Leichteste Bedienung. Erstaunlich vielseitige Verwendbarkeit.

Zu haben bei: COnP & d Mf ©! ! , TaUllUSStraSSe 53. Lieferung auf Probe.

Drogerie ioebus , Lannusstr.ZF
Telephon 2002 . . O,
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Kohlen-KonsumJ. Genss,
Ringfrei.  Am RÖtaertor7 — Telephon 2557* Ringfrei.

sauge Bezugscpdle
von Kohlen, Koks, Brikets, Anzöndeholz in.prima Qualität,

Sorgfältigste Bediennng.
Am Römertor7. Ringfrei. Am Romertor 7.

Otto &  ISscBieiibreniieiv Luisenstrasse 22

anerkannt beste « und eparsaimstes System,
da jede l ' lamme 2 HoehlSeher heizt,
mit*neuem einlialmigen Ihipiielspar-
breuner , mit tVärineoclirank , Brat - und
Backofen , mit 2, 4 und 6 Kochstellen, resp.
1, 2 und 3 Flammen. Der Wirkungsgrad des
Prometheusgasherdes ist laut Untersuchung der
Kdnigl. Sachs. Techn. Hochschule 0,68, es -werden
dennoch bei vollbesetzter Herdplatte nahezu 70 °/o
der erzeugten Wärme ausgenutzt , ein Resultat,
welches noch von keinem anderen Fabrikat
erreicht, geschweige denn übertroffen wurde.

Prospekte gratis durch die Verkaufsstelle. 987

Conrad Kroll, Taunusstr. 13

gemahlene

S isr TAunstreitig «
| B& e |

und Wannen , Zink und EnmUe,
ßW- Wcklrrtzstratze 47.

Wiesbaden, Weber,alle 14.

«
ä-SSo

Beginn neuer Kurse
vom 17. bis LS. April er.

KNfNöiulWs IKntcrridjts-
Md Ktzrelb-MMt.

Nettest « Privat -HandelSschule
am Platze.

Unterricht
für Jamen und Kerren,

in getrennten Lehrräumen.

Uge§-m ASeMmst.
Lehrfächer:

Einfache Buchführung . Doppelte italienische
Buchführung . Doppelte amerikanische Buch¬
führung (verbessertes System ), Hotelbuch¬
führung . Kaufmännisches Rechnen . Konto-
Korrentlehre . Korrespondenz . Wechsel- und
Schecklunde. Kaufmännisches Wissen. Schön-
und Schncllschrribcn n. e. prersgekr . System.
Stenographie . Maschinenschreiben a. vcrsch.

Syst . UebungSkontor . «Musterkontor .)
WM- Rascher tu sicherer Erfolg.

Nach Beendigung des Unterrichts:
Prüfung . Prämien . Zeugnisse. Empfehl.
Stellennachweis kostenfrei.

Kaufmann . Handelslehrer u . Bücherrevisior,
Lnisenplatz 1a » Part . u . 1. Stock.

Städtische höhere Mädchenschule.
Anmeldungen für das laufende Schuljahr nimmt der UnterzeichneteFreitag,

den 2V. April, ' 10 bis 12 Uhr, in feinem Amtszimmer, Mühlgasse2, entgegen.
Beizubringen sind Geburts- nnd Impfschein, sowie das Abgangszeugnis von der zuletzt
besuchten Schule.

Die Aufnahmeprüfung findet Montag , den 23 . April , 8 Uhr , statt.
Der Unterricht für die Klassen VII—I und das Seminar beginnt Dienstag , den
24 . April , 8 Uhr, für die Schülerinnen der Uebungsschulc und der KlassenH —VHI
um 9 Uhr, für die KlasseX um 10 Uhr. § 302

Der Direktor: Dp.  Hofisiann.

tadistrie-, Knnstgewerbe-
nnd HaMhaltnngmhile

für Frauen und Töchter,

Pensionat und Erziehungsanstalt
für junge Mädchen

von Antonie Schrank,
vorm. Institut Stldder,

Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.
Beginn des Sommer-Semesters: 24. April.

Kurse für:
Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen. .
Weiss-, Bunt- und GoIdsticlc8n, Spitzen¬

nähen, Spitzenklöppeln und Kunst
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl . in.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kerbschnitt, Lederschnitt etc.

Vorbereitung für das staatliche Hand
arbeitslehrerinnen - Examen. Ans
bildung zur Industrielehrerin.

Sprach - u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch, Literatur,
Geschichte, Geographie und Kunst¬
geschichte.

Kähere Auskunft täglich von 11—1
und 3—4 XJhr durch die Vorsteherin

Antonie Schrank

Privat-Uande
Beginn neuer Kurse.

Kinzei - llnieweisnng . I ^ irival-
Uuterriclit in allen BCScItcm.

Eintritt „Jederzeit.
Mfiir ffetSte "-. . ,faeli -* . Ausbildtonff
garantiert die 3i ) .jäbrigC prall-
tisclte JKrfabrung des Leiters.

Hemanm Bein.
Sibeinstr . 108 , I. Tel . 808 » .

Jetzt ist es Seit!
die Sommersprossen jn bekämpf« ,.

ALBION
(Patentamt !, geschützt)

,.No. 2 verstärkt
entfernt

Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

Und
gelben Teint.

Echt Flacon k l Mark in

Jptljta MyW Klirk -DrGkrie.
Gr . Brrrgstras:« 5. Telephon 2488.

Phrenologi«

> ». 151.

Holland. Mischung
per Pfund Mk. 1 . 10 .

Wo. 145.

Tamilien-Misehnng
per Pfund Mk. 1 . 22 .

No . 139.

Wiener Mekong
per Pfund Mk. 1 .3 S«

Mo. 107.

^eflKsH^ a - h
Emmericlier ^ Waren -lExpeditäen.

ZMrkksßerMekmg
per Pfund Mk. L«FA -> 682

N‘achdem ich in Leipzig als homöopathischer Arzt und 12 Jahre als
dirigierender Arzt des dortigen homöopathischen Krankenhauses und

der homöopathischen Poliklinik tätig gewesen bin, habe ich mich in Maina,
Grosse Bleich © 48 , II (im Hause des Mainzer Anzeiger) als

homöopathischer Ärzt
niedergelassen. (Ko. 7363) F31Dr. med. BL Stiffit.

Sprechstunden : 9—11 und 1/z3 —5 Uhr ; Sonntags 9—11 Uhr.

Cy linder - Steg *Decke
System Herbst,

schwamm ", schall -' und feuersicher.
Ausführung durch

Prokuren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Telcph . 8205.

per Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr .Karte wird
soforterlcdigt.

GüMtitt rmer
KkM-MeMWg

Direkt vom "Srenenzüchter!

per Pfund
ohne Glas.
Bestellung

pr . Karte wird
soforterledigt.

Probrrenmit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Tcleph . 3235.

Carl Pr &etoriass , Bienenzüchter, Walkmühlstr. 46.
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Kinder wagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

K. Schwelteer,
Grossh. Luxemb. und 1069

Grossf. Buss . Hoflieferant,
ältestes n . grösstes Spielwaren«

Geschäft am Platze,
Ellenbogengasse 13.

F76

am. billigsten

Für nur 3 Mart
versendet unter Nachnahme od, gcg. Boreinz.
d. Betrages 20 wirklich gute Bücher
und inter . Broch , (dar . mehrere clcg. gcb.)

Haararbeiten,
SlirnMweitftapfB,
Haarunterlagen , Chignons,
Scheitel, Strähne in allen

Preislagen.

J. Zampom,
Ecke Häfnergasse.

Versand nach auswärts
Sahmpooing » Mark.

Baden -Boden
u . , , f,»scher Mol . j. altberiibmtcs erstklassig. Haas.Hotel de la cour de Bade I

Klnzt * e « XlnftoS » . ( liingeit am »» Satze
jmit eigen irr grosse «- A&ijMt * •wölo.hes das gflnze Jahr geonnet har.

Wündersdatite Lage direkt an der Promenade.
Eigener grosser Park.

fiitrtC Packungen , Abreibung .. Fuß.
^vtllHUljt , pflege, f. Herren und Damen

Gr . Burgstrahe 1ö. i ' mierbacii und Fra « ,
gepr . Masseure . Tele ph on 212 !._

' haus-Telephone
pro Station von 6 Mk. an,

elektrische Glocken, Elemente » Draht,
Druckknöpfe re . zum Selbstmontieren
billigst bei n ». Marner . Ovtirer.
Marktstr . 14, am

(6 . 2 . 24734) F2
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kaoiiggmässs
llLMg !1-3Llj !SNliNg.

Ben verehrten Einwohnern von Wiesbaden
und Umgegend zur geh. Kenntnisnahme, dass
wir mit heutigem Tage ein

Fachgemässe
Berren-Bedienung.

Eigene Fabrikation

eigener ' Werkstätte

Spezial-Geschäft für
its-

BrßcIMndern,
Leibbinden,

Suspensorien,

‘Guffiffliwaren
aller Art,

Medizin. Seifen.
unter der Firma

km  letler & Co.
Manieure-Artikel

zur Nagelpflege.

Rheinstrasse 3i,
eröffnet haben.

Apparaten,
Korsetts,

Künstlichen
Gliedern.

Durch langjährige Tätigkeit in allen Zweigen
dieser Branche haben wir uns Erfahrungen ge¬
sammelt, welche für peinlich gewissenhafte, fach-
gemässe und kulante Erledigung aller an uns
gestellten Anforderungen verbürgen.

Parfümerien.
Massage-Artikel.

Chirurgische
Instrumente. >

Artikel

st:

für

Indem wir unser Unternehmen einer gütigen
Berücksichtigung empfehlen, zeichnen

Wöchnerinnen u.

Diskreter
Anprobe-Raum.

Hochachtungsvoll

Oscar Bietzier& Co.,
StaiasiiiiMs in Mainz gegr. 1874.

Diskretes
Anprobs-Zimmer.

ns . 1 .< . jr , .* i

KWaphie-SGik.
Staat !, genehmigt.

Die Eröffnung der
Kurie (Stenographie
».Maschinenschreiben)
erfolgt am 83 . April,
abends 8 Uhr, im
Schulgebäude an der
Kehrstraßc» Anmel-
dungen werden bei
dem Leiter der Schule,
Lehrer » .
KhilippLbergstrafte

No . ' 16/o, sowie bei Beginn des Unterrichts
cntgegengenommen.

Das Kuratorium
der Stenographie -Schule.

Stolze - SÄreh : Verbreitetstes System in
iPreußen, cingefiihrt in sämtlichen städtischen Fort¬
bildungsschulender Reichshauptstadt.

mm ms m
Allen voraus

und unerreicht!
^cnutzmflrko. an Qualität ist Tiedetnanns

Bernstein-Fusshoden-Läck,
'■etreichfertig, schnell trocknend,

bequem zu verwenden,
per 2-Pfd.-Büchse Mk. 3«3 ©.

Bernstein -FussbodeiuLack
„Herkules“ ■

tper 2-Pid .-Büchse Mk. 1.60.
In Wiesbaden nar

Ek .0 | ßrieloeliüs, 'T aunu8str . 25.
C3f “ rTeleplion 2S»07 . - Mz 665

Heule Dienstag abend 87 a Uhr:

Missions -Vortrag
von ISyansellst Vetter

filier seine Kesse nach Egypten
im Evangelischen Vereinshaus Piatterstrasse 2.

Eisstritt frei!

Ujocfef#ter= Ifconfervatotiutn
(leius MesdMrm tortmatoriM),

MgMMrisUstze I ;< LÄr LiMZZssr.

Ss mbS«""" DkKstsg, •den 24. April.

fitilßtwsg pr HWWerWMlvyg
des Vereinsw KekäWstng der KchVlndWlsMhr unü mr fifrüeraitg
des Mnes gesunder und dWer MchMWnm Keg.-Dê Miesdnden

Saale desrmam Samstag , den 2Z« April er., nachmittags 4 Ahr,
Tamms -Hotels Hierselbst.

Tagesordnung:
1. Geschäftliche Mitteilungen.
2. Ergänzungswahl für den Vorstand.
3. Rcchmingsablageund Jahresbericht,

a) des Vereins für die Jahre 1904 und 1905,
b) der von dem Verein gegründeten Fürsorgestelle für das Jahr 1905.

4. Vortrag des Herrn Br . E . Caliu von Frankfurt a. M., über:
„Wohnungsverhältnisse und Wohnungs- Reform in Wiesbaden",
unter Zugrundelegung der über diesen Gegenstand von dem
Herrn Referenten erschienenen Broschüre, die den Besuchern der
Versammlung in letzterer übergeben werden wird. E 497

Der Vorsitzende:
Eli »*. Verwa111!ngsgerichtßdircktor.

, W
a!kouO-fi'6iL Wesne-aller .Art

empfiehlt .. > 1052

MÄW -IlMS, BaS«eiims <Fasse
' S » . -

die besten Systeme, hilligst.

hDwLM , Kekerrenstr. 23.

KschgKschirr-
emaill. und irdenes, fcuersest, am billigsten
Wellritzstraße 47, Laden.

Schnywaren staunend billig Ncngasse 22, 1-

ist die eine Waschfrau, während die andere nach vollbrachtem Tagewerk noch frisch
und munter ist, weil sie sich durch den Gebrauch von Gioth'S gemahlener Kernseife
mit Salnnak und Terpentin beim Kochen der Wäsche die Arbeit des Reibens fast
aus dem Wege geräumt hat. Ein Versuch überzeugt. Per Paket 15 Pfg. Fabrikant:
I . Gioth, Hanau. B51

Zn habe» in allen einschlägigen Geschäften.

dann gebrauchen biß
Kiesels € wi*aell
(gesetzl. gesch.), die
Perle aller Entfet¬
tungsmittel. Glänzende

Erfolge. — Äeratlicli empfohlen und immer bewährt. Garantiert UMSClaadlieli.
Grosse Dose Mk . 5 „—. Zu haben in WiesBadew : Viktoria - Apotlaelre
oder direkt zu beziehen durch die E 51

FabrikK. Kiesel, München0, Landwehrstrasse 83.

R eichshailen-
Theater®

Sfiffstrasse IS.
Allabendlich:

Beiert und Bertram
und das übrige glänzende

Spezialitäten-Programm.
A ei  fang ubernd ® 8 Ulsr.

Tapetew
spottbillig.

Mbs§§=Setaai *hasg,
Tel. 3414. Rheinstrafte 56.

! JIesIp  ptelst« , ♦
sind stets in frischester Ware zu haben •

| Kheinstr. 82. $ eyä >, Rheingauerstr . 10. X
♦ Telephon 613. 598 <•
Zoo*®*®-* •3m * $4
MaltaLartosfeln 16 Pfd . Mk . 1 —

Castelv .-Matjes -Hcringe
stets frisch.

F . Sctaaafo , Grabenstraße 3.
Kranlen-Wageku

Verkauf u . Miete . 1
Wagen von 3 Mk. an w
Woche, Wagen mit Bedien.
1). Mk . 1.20 an per Stunde.
Auch Bettische u. Zimmer»
Klosetts leihweise.

L. . BISie8»«se «r,
Weber gasse_3_. Tel. 3229.

Gelegenheitskauf
in hochfeinen Schuhwaren in echt Chevreaux nnZ
Boxkalf in sehr eleganten Fassons u. Rahmcnarb st
_Neugaffe 22, 1 Stiege ._

Besen,
alle Bürstenwaren am billigsten

Wellritzstraste 47, Laden.
PW“ Brnchleidense.

Empfehle meine gutsitzenden patentierten
diplomierten .Hcilvrnchbünser.

Weifoler , Wiesbaden, Richlstr. 17
und" Klöt ;chen zu TjnE?
bei *\ VBtiller, $ ta Jg

furterlandstraße 2. Telephon 648.
MmerWe
Empfehle hochelegante Schlafzimmereinrichru- a

mit großem Spicgelschrank 249 Mk., ferner
Betten, Volstcrwaren, Spiegel rc., in großer vlu»
Wahl. Auch auf Teilzahlung.

SAie?»»-. 8cS»»vr»e>, Saalgasse 8
Tapeziererarveitrn werden prompt

billig ausgeführt. _
Nach sechsjähriger Tätigkeit am

allgem. Krankenhaus Hamburg— Eppen¬
dorf habe ich mich hier als praktische?
Arzt niedergelassen.

Sr . med. Otto Bkktl
Kalmhofstr . 33 , 1. Telephon 1860.
Sprechstunden 8—9 und 3—4 Ulir

Sonntags 9—10 st? Uhr.
Icln IheteOige sisiels.
der Kassenfieaxis.

an

I » Rechtssachen
guten Rai erteilt

SipmilUe, .,
älusfunitsi.

Albrechtstraßc r j.

KI. Darlehen gesuchs.
Rückzahlung nach Uebereinkunft. Gefl.
erb. unter L . 4KLS an '
V«rrrlv»' A.-Si„  Frankfurt a. M.

Damen- n.Kinderhütew. ängef^(fr^ .rtrrier .Oriintrnf+r 2̂7 f.U r.«« £.Movrs . .
Hüte ulngearb. . E. Dörricr,.Oran lcnstr. 37,  G . P

Hütestverds big, garniert Zimmerma nnstF"sf~b*

WM Kiiglrm Eg ZHtz
an. Kirchgaffe 11, Seitenbau links, 1. Stock. " *

Hcrrenw., sow. Grv .w. ang.Oranienstr . 4!>,bn ~o~~

Getzleicht
wird jetzt wieder nachts bei

.k. an der verlänger ten Blücherstratz,
wenden sich in diskpJ^ reamen

L . L3A an den Tagbl.-Berlag.
gelegenh. an gewisicstE^
erfahr. Person. Off.

Phreuvtsgiu
Eeiigsdori bei Neuwied

a. Rhein

Langgasf ^ sim Borde

Luftkurort.
Sommerfrische am Saume des Westerwal^ ,,

Entfernung von Neuwied 11 km. Hepr !icf1'e.Biiek ins Rheihtai. 300 Mtr. über dem M
Spiegel. Schattige "Wege im Hochwaid, 'W'qi cvS>'an den Ort unmittelb . ansohliesst u. viels^ü :**vielsej,-
Abwechslung von Spaziergängen bietet. PQr

Arzt n.v. M. 3.80 an bei gut . Verpflegung . u _
einger . Badehaus . Kinderspiel - und Tennis -d ] \7 ‘*

1 Ausk . ert . boreitrsv. Bürgermeister Wiuii , pil **
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Mxiilenz
(Fettleibige
keit) und die
damit verbun¬
denen Unzu-
träglichkciten

verhindert und beseitigt ohne Berufsstörung
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorziiglicl> bewährter

Zehr-li.EM!ini!iÄee„Fm>is"
In beziehen: 553

Nur Kneipp-Haus,
59 Ryeinstratze 59.

WGL » M 'L' LLMGMßALLL ' L
_ wird entfernt durch

Apotheker Bllaisn's
ntiiaarniig rsmittel.

j.  Echt a Flacon 1 51k. in der
-----E Flora -Drogerie , Gr. Burgstr . 5.

Selbstderfertiate Neisckoffcr
zu verkaufen.

Koffer-Reparaturen prompt und billig.
Sattlerei trirchgasse7, Hof.

Kein Laden.

neu and antiquarisch,
in schönen und dauerhaften Einbänden-

Heinrich Henis
Buchhandlung,

S © Kirelagasse 2G , zwischen Friedrich - und Faulbrunnenstrasse,

Hallers Spar-Gaskocher.
Mit jeder Flamme kann man 2 Geschirre zum

Kochen bringen. 965
Durch Innen - n . Slutzenflamme « n . doppelte
Lustzuführuug sparsamster Kocher.

Fran % Flössner,
Wellritzstraße 6.

Gekittet» gebohrt» genietet wird: Glas
Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgegenstande
aller Art, Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest»
im Wasser haltbar.) Figurenw. gründlich ge¬
reinigt. S tilniann , Luisenplatz2, 1 Stiege.

Preiskegeln!
Beim Preiskegcln 3. April ein Stock vertauscht.

Bitte solchen avzugebcwBleichstr. 15. Jac . Huber.

Kuranstalt Sr. Abend. Gehrhardt, Kgl. Oberförster, St. Goar.
Hctel Adler Eadhans zur Krone, v. Steinau Steinrück, Hers-

feld. ■— Semig, Oberst m. Fr., Dresden. — Epstein, Berlin.
Astoria-Hotel. Cramer, Kfea- in. Fr., Frankfurt. — Krüger, Frl.

Rent., Hamburg. — Tuke, 2 Frl. Rent., London.
Bayrischer Hof. Schröder, Görlitz.
Believufu Zöllner , Rent . m. F., Cöln.
Hotel Eiemer. Vincent, Rent. m. Fr., Foona . — Vincent, J.,

Rent . m. Fr., Florenz . — Gillespie, Major m. Fr., Manchester.
— y. Ysselmonde, 2 Frl. Rent ., Haag. — Farjeon , Kompo¬
nist , London . — Farjeon , Frl., London . — Hoestmann, Rent.,
Boppard. — Hoestmann, Frl., Boppard.

Schwarzer Bock. Branckmann, Fr., Lüdenscheid. — Hutte-
meister , Fahr . na. Fr., Lüdenscheid. — Heyermann, Kfm. m.
Fr., Braunschweig. — Opit?, Prof., Dr., Marburg. — Hell¬
muth, Fr . San.-Rat m. T.,, Charlottenburg . — Becker, Fr.
Rent. m. 2 Töcht., Petersburg . — Becker, Oberleut., Berlin.
_ Becker, Geh. Med.-Rat, Dr., Berlin. — Müller, Stadtrat,
Gransee. — Berthold, Rechtsanw. u. Justizrat , Di., m. F„
Elberfeld.

Hotel Buchmann. Lloffmann, m. Fr., Mannheim. -— Theunert,
Dresden. — Wagner, Kfm., Graz. — Schneider, Kfm., Bonn.
_ Thörenberg, Rent ., Braunschweig. — Schweizer, Kfm. m.
F„ Danzig.

Hotel und Badhaus Continental. Flemming, Architekt, Berlin.
— Schauß , Kfm. m. Fr., Dresden. — Goßler, Rent ., Mainz.
— Reusing, Rent . m. Fr ., Ulm.

Dahlheim. Knopf, Rechtsanw .. Berlin. — Goldstein, Fr.
Direktor, Berlin. — Trenteporl , Dr., Elberfeld.

Einhorn. Schott, Kfm., Frankfurt . — Moormann, Elberfeld.
— Fuhrmann , Kfm., Düsseldorf. — Hinkel, Klm., Ludwigs¬
hafen. — Mühle, Kfm., Stuttgart.

Eisenbahn -Hofel. Haug, Ingen., Luxemburg . — Gartweiler,
Kfm., Berlin. — May, Kfm., Frankfurt . — Feuchtmann,
Kfm., Fürth . — Kleinfeld, Kfm., Dessau. — Müller, Kfm.,
Straßburg . — Weise, Gera.

Unglischer Hof. Bendixcu, Rechtsanw ., Dr., Hamburg. —
Tschögl, Hof-Ger.-Advokat Dr., m. Bed., Wien. — Marx,
Kfm. m. Fr., Alzey. — Moldauer, Kfm. m. F., Berlin. —
Simon, Kfm., Mannheim. -— Marx, Rechtsanw., Dr., Mann¬
heim. — Bolze, Direktor, Worms. ■— Röseler, Fabrikbes. m.
Fr., Freiberg. — Ashelm, Rent . m. Fr., Berlin.

Erbprinz. Walter, Ref., Bonn. — Müller, Saarbrücken. —
Gomer, Oelsnitz. — Krauß, Frl ., Würzburg . — Habener,
Frl ., Freiburg. — Baumann, Kfm., Magdeburg.

Europäischer HoJ. Matheis, m. Fr., Pirmasens. — Neu,
Rechtsanw ., Dr., m. F., Metz. — Duff, Stud.» Glasgow. —
Neu, Bank. m. F., Nürnberg. -— Schäfer, Kfm., Offenbach.
— Hohmann, Kfm., Wirges. — Bahr, Kfm., Hannover. —
Lispelt , Kfm., Charlottenburg. — Eger, 1. Slaatsanw ., Dr.,
Essen. — Diethelm, Kfm., Güldenboden.

Hotel Füistenhof. Bovenscheu, Dr., Berlin.
Hotel Fuhr. Jung, jun., Kfm., Elberfeld. — Weber, Frl. Rent.,

Berlin. — Breuer, Fr ., Braunschweig.
Hotel Gambrinus. Reiß, Gera.
Grüner Wald. Weymann , Schloß St. Johann . — Rosener,

Kfm., Berlin. — Berghoff, Amtsrichter m. Fr ., Hagen. —
Rogge, Kfm., Cöln. — Vollgraff, Notar m. Fr., Haag. —
Winter , Kfm., Hamburg. — Mezger, Kfm., Stuttgart . —
Mendelson, Kfm., Brüssel. -— Beyer, Zollhaus.

Happel. Bauer, Kim., Cöln. — Iiilgers, Kfm., Duisburg.
Hotel Kcbcnzollem. Fahim, General d. R., Wien. — Pfeiffer,

Bankier, Düsseldorf.
Vier Jahreszeiten. Bloch, Kopenhagen. — Klever, Fr., Hil¬

versum. — Waetzoldt , Gewerberat, New York. — Brass,
Rittmeister a. I)., Bonn. — Hübsch, Rent . m. Fr ., Karlsruhe.

Hoteä Impürial. Heinhaus, Dr. med., Krefeld. — Zweifel, Geh.-
Rat u. Prof., Dr. med., in.' F., Leipzig.

Kaiserbad. Isbary, San.-Rat, Dr., Berlinchen. — de Bary,
Marinekriegsger.-Bat, Kiel. — Engerer Klump, Fr., Wildbad.
— Engerer, Berlin. — v. Amelunen, Freiin , Peckelsheim.

Kaiseihof. Dannenbaum , Komm.-Rat m. F., Berlin. — Cooke,
Fr . m. 2 Töcht., London. — Liebermann , Hamburg. — Abels-,
dorff, Dr. med., Berlin. — Aschinger, 3 Hrn., Berlin.

KSlnirnhci Hof. Kühn, Renl. in. F., Halle. — Edler v. Graeve,
Ingen, u. Baumeister, Metz.

Goldenes Kreuz. Wiesebach, Kfm., Berlin. — Beyeriach, Fr.
lökonom, Metz.

Wedßo Lilien. Schräder, Fr. Rent., Berlin. — Janks, Fr. Rent.,
Berlin.

UUtxopole u. Monopol. Heller, Nürnberg. — Krank, Ingen.,
Dortmund. — Rosenfeld, Fr . Justiz rat, Berlin. — Jacoby»

IFVemdleii ®Wer#2sei©iwis»
Kfm., Berlin. -— v. Haifirn, Cöln. -— Woipmann , Olfiz.,
Saä'rburg. —- Müller, Staatsanw ., Dr., Berlin. — Nettebohm,
Rechtsanw ., m. Fr., Hamburg. — Baumbach, Kfm. m. Fr .,
Pößneck. — Hamburger, Ingen., Dr., m. Fr., Berlin.

Minerva. Frins, Frl., den Haag. — Zehrend, Kfm., Alexan-
rien. — v. Schuckradi, Oberstleut. z. D., Bad Kosen. —
Scheit, Zivilingen., Hannover . — Scheit, Fr ., geh. Freiin von
Bohner, Hannover . — Poten, Oberleut., Mainz.__ —,

Hotel Nassau u. Hotel Cedlie. Lindau, Dr., Erfurt. — Per'cy
Verral, m. Bed., London. — Middelburg, Rent . m. Fr .»
Amersfort. — Rumey, Frl., Mainz. •— Mayer, Fr. Komm.-Rat
m. Begl., Mainz. — Lag, Pforzheim. — Hinrichsen, Rent.
m. Fr ., Hamburg. — Hahn, Rent . m. F. u. Bed., Frankfurt.
—- Schwarzschild, Rent. m. Fr. u. Bed., New York. — Gunn-
wrall, Deutscher Konsul, Manila. — v. Wriedt, Altona. —
Oertel, Dr. jur . m. Fr., Leipzig. — Oberteufler, Amerika.
— v. Arden, Berlin. — Krolzig, Rent ., Berlin. -—- Schultz,
Fr . m. Enkelin, Magdeburg. -— Reed, Rent . m. Automobil¬
führer , Colorado. — Windesheim, Fr. Komm.-Rat m.
Enkelin, Erfurt . — Ilenrichsen , Rent . m. Fr ., Hamburg- —
Zielenziger, Rent. m. Fr., Berlin. — Carritt, Rent., England.
— Startz , Rent . m. Fr., Berlin.

National. Israel, Kfm., Berlin. — v. Thünen, Fr . Baronin,
Neuenahr.

Hotel Nizza, v. Pustau , Rechtsanw., Dr., Bremen. — Kuppe,
Frl ., Ohlau. — Weiter, Fahr . m. Fr ., Krefeld.

Palast -Hoteä. Keller, Rent . m. F., New York. — Ledermann,
Fr . Geh. Rat m. Bed., Berlin. — Madsaek, Rent ., Hannover.
— Ries, San.-Rat, Dr. med., m. Fr., Altena. — Enger, Rent.
m. F., Erfurt . — Naumann, Rent . m. Fr., Berlin. —
Schmoller, Fr ., Berlin. — Karst, Architekt, Cassel. — Schön¬
dorff, Rent., Düsseldorf.

Ho sei du Parc u. Bristol. Kirschten, Stud., München. —
Strumphler , Rent ., Haarlem. — Carlsoon, Frl., Stockholm.
— Kirchner, Prof. Dr. in. Fr . u. Locht., Wismar . — Lewin,-
m. Fr ., Berlin. — Lemelsen , Hauptm. m. F„ Blankenburg.
— Carlsoon, Kfm., Stockholm. — Neuhauser , Fahr . m. Fr .,
Mannheim.

Petersburg. Hueck, Kfm., Elberfeld. — Wallmann , Amtsger.-
Rat , Teterow. — Peterson , Frl. Rent., Darmstadt.

Pfälzer Hof. Westerfeld, Hörde.
Hotel Quisisana. Dufrenoy, Rent . m. F., Huv. — Tromme,

Frl . Rent , Huy. — Erdmann , Rechtsanw. Dr., Amsterdam.
Reichspost. Brockelmann, Frl., Eichberg. — Altermann, Frl.,

Mühlheim. — Runks, Beamter, Leipzig. — Schebel, Klm.,
Leipzig.

Rhem-HoteJL Kettler. Fabrikbes. m. Fr ., Hagen. — Frühling,
Prof., Dresden. — Bachmann , Prof. Dr. m. Fr., Weimar. —
Graf u. Gräfin Bylandt, Minister, Haag. — de Mocr, Notar
m. F„ Driebergen.

Hotel Ries. Zimara, Frl. Rent., Petersburg. — Fehrs , Rent.,
Kiel. — Spreckels, Kfm. m. F., Dresden. — Grandjanin,
Frl . Rent ., Paris.

Rittern Hotel u. Pension. Schipper, Apotheker, Amsterdam. —
Schipper, Holzhändler, Zaandam. — Koch, Prof., Berlin.

Hotel Rose. Jonkheer-Baud, m. Fr ., Haag. — Holm, Rent. m.
Fr ., Kopenhagen. — Kofold-Hansen, Fr., Kopenhagen. —
Meesters, m. Fr ., Stemple. — Meesters, Roh., Stemple. —
Ilauck , Fr . m. Bed., Frankfurt . — van Riemsdyk, Frl., Haag.
— Hauck, Frankfurt . — Tiemann, Krefeld. — Grusemann,
Fr . Dr., Bremen. — Schmidt-Barker, Godesberg. — Schiess,
Bankier, Magdeburg. — Schiess, Fr. m. Bed., Magdeburg. —
Metcalfe, Frl., Karlsruhe. — Dunbar-Masson, Frl ., Karlsruhe.
.— Haefels, Offizier m. Fr., Ingolstadt . — Exzellenz von
Metzsch-Reichenbach, Kgl. Sachs. Staatsminister m. Farn.,
Dresden.

Weißes Boß. Bode, Oberlehrer Prof., Magdeburg. — Nilsson,
Kfm., Kopenhagen. — Kranz, Fr . Rechnungsrat , Schöneberg.
.— Kestner, Fr . Fabrikbes. m. F., Waltershausen . — Meyn,
Fr ., Kuxhaven. — Theobald, Fabrikdir . m. Fr., Dortmund.

Hotel Royal. Lambertz , Frl., Erkelenz. — Plöcker, Stud. jur .»
Heidelberg.

Rassischer Hof. Knauth , Fr . Dr., Dresden.
Hotel Sächsischer Hof. Weißbach, Direktor, Chemnitz. —

Rostock, Frl . Konzertsängerin , Leipzig. — Korbey, Chem¬
nitz. — Stahlhauer , Schauspieler, Leipzig.

Schüizenhof. Bräutigam, Dr. med., Eberswalde. — Haar,
Frankfurt . -— Racker, Frl ., Jacobshagen. — Frhr . v. Reitzen¬
stein, Major, Germersheim. — Schlingensiepen, Fabrik¬
direktor, Kowno. — Müllenbach, Fahr ., Vallendar. — Kuhlen,
Kfm., Mülheim a. Ruhr . — Neumann, Fabrikbes. m. F. u.
Bed., Berlin.

Schweinsberg. NotzoIA Fabrikdirektor, Regensburg. — Zoeleh,
Kfm. m. Fr., Cöln. , „ _ . . . .

Spiegel. Flauhardt, Kfm., Cöln. — Berkenhoff, Rent , Altena.
— Kalkof, Rent. m. Fr., Berlin. — Hollmann, Dr. jur., Amts¬
richter, Ratibor. -—- Hoffmann, Fr . Rent ., Görlitz.

Taunus-Hotel. Münsterberg, Dr. med., Berlin. — Werih, Kfm.,
Höhr. — v. Behn, Kfm., Elberfeld. — Bussler, Reni . Karls¬
ruhe . — Vollmer, Kfm., Stuttgart . — Cleinow, Hauptm.,
Straßburg — Petsch’, Chemiker m. S., Ludwigshafen. —
Donath, Oberlehrer m. Fr ., Kattowitz. — Engel, Direktor,
Rheinbrohl. — Goldstein, Fabrikbes . m. Fr ., Wien. ,-— Kuß,
Kfm., Cöln. — Kratzer , Kim., Wien. — Dreyfuß, Kfm. m.
Fr ., Stuttgart . — Schüter , San.-Rat , Dr., Gehlsdorf. — von
Gotzkow, Major m. F„ Diez. — Hecht, Frl . Rent,, Berlin.
— Saeerdot, Frl. Rent ., Berlin. — Dreyfuß, Kfm., Sulzbach.
_ de Boer van Ringh, Rent ., Dr., m. Fr ., Amsterdam. —
Breitenleld, Opernsänger, Frankfurt . — Jeckel, 2 Hin.»
Worms.

Union. Kühn, Darmstadt. — Krüppcr, Darmstadt. — Fischer,
Klm. m. Fr., Dresden. — Ascher, Kfm. m. Fr., Berlin.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Amundsen, Generalkonsul m.
Fr ., Christiania. — Langner , Ingen., Charlottenburg. — von
Siebel, Offiz., Stendal . — Besseler, Hamburg. — Lingen-
felder, Neustadt. — Weltz, Geh. San.-Rat , Dr., in. Ir .,
Wernigerode. — Volkmar, Kettwig. — Brinkhau»,, Münster.
— Sombart, Prof., Breslau . — v. Zever, Dr. m. Fr., Stutt¬
gart. — Bjerre, Fr . Dr., Berlin.

Vogel. Haas, Stud., Hannover . — Krakow, Architekt m. Fr.,
Berlin. — Wendeier, Kfm., Berlin.

Weins. Fritze, Amtsrichter, Altenkirchen. — Röder, Klm.;
'Stettin. — Baltzer , Kfm., Diez. — Jacobi-Borte, Fr. Reni,
Frankfurt . — Jacobi-Borte, Frl., Frankfurt.

Westfälischer Hof. Stiefelhagen, Plantagenbes. m. F. u. Bed.,
Indien . — Bluth, Stadtbaurat in. Fr ., Bochum. — Schultz,
Rechtsanw., Dr., m. Fr., Duisburg. — Behrens, Kfm., Nürn¬
berg. — Pellens, Kfm., Berlin.

Wilhelma. Witt, Rent . m. F„ Moskau. — Wolf. Fabrikbes. m.
Fr ., Karlsruhe. — Sahlmann , Rent. m. F. u. Bed., Fürth.

In Privathänsern:

Bahnhofstraße 2, 1. Finweg, Frl., München. — Kalck, Rent,
m. Fr., Saarbrücken . - - Schmidtborn, Frl., Saarbrücken . —
Hayd, Fr. Hofapothekenbes. m. T. u. Bed., Augsburg.

Privafhotel Balmoral. Schwartze, Geh. Med.-Rat, Prof., Dr.,
Augsburg. -— Schwartze , Fr ., Mentone.

Pension Böttger. Regner, Kfm. m. Fr., Krolewitz.
Pension de Bmyn. Stieltjes, Fr. Rent., Haag. — Rielrink, Fr.

Rent ., Winterswijk. — Willce, Fr ., Winterswijk.
Gr. Bergstraße 3. Tacht, Leut., Saarlois.
Pension Fortuna. Sulzer, W„ Frankfurta. M. — Wright, Fr.,

London . — Sulzer, J., Frankfurt . — Roßkothen, Baurat m.
Fr ., Berlin.

Villa Herta. Smith, Frl. Rent., Lausanne.
Christi. Hospiz I. den Appel, Frl ., Arnheim. — Rogowski, Fr.;

Oppum. — Rogowski, Frl . Lehrerin , Metz. — Killmer, Rekt,
Grossaimerode. — Vrolik, Fr!., Arnheim.

Evang. Hospiz. Köper, Frl. Lehrerin, Frankfurt. — Koppe,
Fr . m. Enkelin, Berlin. — Hoffmann, Fr . Reg.-Rat, Barmen«'
— Hoffmann, Fr . Dr. phil., Barmen.

Kapellenstraße12, P. Thiele, m. Fr., Gardelegen.
Villa Marianne. Michalki, Frl., Berlin.
Mussumslraße4, 1. Hartmann, Offiz, a. D. m. F., Darmstadt.
Nerostraße 40. Piersig, Schuldirektor, Annaberg.
Fagenstecheistraße 1, 3. Kimpe, Frl. Lehrerin, Brüssel. —•

Dinin, Frl . Stud., Brüssel.
Pension Princo of Wales. Rosenmerkel, Oberleut., Neu-Ulm.'

— Masel, Kfm., Wilna.
Hheinbahnstraße2, 1. Wjrz, Frl., Cöln. — de Segovia, Grat

Sevilla.
Saalgasse 24/26. Holz, Rent. m. Fr., Stralsund.
Privathotel Silvana. Wentzel, Prof., Landshut. — Knoblauch,

Assist, m. Fr ., Würzburg. — Brunhuber , Rent . m. Fr«'
Naumburg. ,

Pension Wild. Tschoerter, Dr. med. m. Fr., Görlitz.
Wilhclmstraße 36. Windsberg, Fahr. m. F. u. Kinderfräuleiî'

Lodz.
Pension Winter. Kanzow, Fr., Stettin. — Haerder, Rent. m,

Fr., Lübeck.
Angenheilanstalt. Wolf, Anna, Mainz: Pfalf, V.; Falken-.

stein. — Sterzei, Eberbach.
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' Bekanntmachung.
Freitag , den 20 . April 1900 , vor¬

mittags SÄHr beginnend, werdenstn dem Hause

TMMsstrche 43 hier
folgende Gegenstände öffentlich meistbietend zwangs¬
weise gegen Barzahlung versteigert:

2 Schreibtische, 1 Diwan , 1 Sofa , 1 Bücher¬
schrank. 1 Pult , 2 Spiegel mit Konsolen,
1 Regulator, Stühle , Sessel, Gaslampen,
1 Markise, 2 Schilder, 1 amerik. Ofen,
Gardinen, Rouleaus, Tische,

ferner folgende photographische Utensilien:
1 clektr. Beleuchtnngrapparat, Schmidt«Patent
No. 122313, 1 Atelier-Kamera, 30 x 40, mit
doppeltem Zahnbetricb u. doppeltem Auszug
neuester Konstruktion, inkl. Salon - Stativ,
schwarz, 2 Reise-Kameras, 60 x 40, 24 x 80,
12 x 16V«, kompl.. Objektive: Kranz-Braun-
schweig, großer^ Kopf, Voigtländer-Eurvskop
No. 4 u. 2 Voigtländcr sür 18 x 24, Atelier-
möbel, Ballustradcn. Hintergründe, Schalen,
Kopierrahmeu, 1 Schrägschnerbemaschine, eine
Satiniermaschine, 1 Vergröstcrungsapparat,
6 Schankasten, 1 großer 3-teiliger Rahmen,
Ständer , Bilder u. Bilderrahmcn, Staffcleien
und diverse andere Sachen.

Hrjrr . Gerichtsvollzieher.

Schluss der 1. Yariet (5-Saison:
nnwiderrortJicii 30. April 1906.

Telephon 4603. Telephon 4603.AlbertScbrnnanu-Theater
Frankfurt a. RS.

HTüg-Iiclä » t »em «Ss 8 4JIsrs

lenes Programm Neues
u. a. :

Der unyergleicliliche Meister der Komik

Siegwart Gentes
mit neuen Schlagern.

Iiittle Brunnea — Cbtrletta ■— Eluska
Hodanka — Little Pich -— Antonie Gates
mit neuem Repertoire — Hronnna
Obp  tooy « im felrae . — Aquamarinoff-
Troupe . — Achmed Ibrahims Orig . Araber-

Karawane . F 54

IWZr LegeWhKer-Fm
üal . Rasse, jetzt fleißig Eier leg., belieb. Farben,
xgarant. lev. Ankunft, franko überall per Nack».
;12St . m. Hahn Mk. 22.50. 6 St . m. Hahn Mk. 18.75.
Frau B.Margüles , Buczacz pr. Dz ic drtz 16 (Sch ief.)
Sedaustratze 1Ä. SedMstraße 12 .

Wäscherei von A . E ’Ingfep
«mpfiehlt sich den geehrten Herrschaften im Waschen
n . Fcinbügeln nad) neuem System bei bist. Bercch-
«ung. Gleichzeit, empfehle ichd. geehrt. Herrschaften

unferc neue WWlch-KlP- nnü
UelyizNW-AWklt.

Es werden Teppiche, sowie Läufer jeder Art und
Größe gründlich geklopft, gereinigt u. desinfiziert
bei billiger Berechnung u. 10*/« Rabatt . Abholen,
Bringen und Legen kostenlos. — Postkarte genügt.

HerrsWspserde.
Ein Paar Rappwallache , 1,80 rn hoch,

ein- und zweispännig gefahren, 7-jährig,
von tadelloser Figur und kerngesund, sind
für 8500 Mk. zu verkaufe».

Fürst iwoff , Mainzerstraße 17.

Sehr wachsamer schöner Hofhund ist in gute
Hände billig zu verkaufen. Kreuzung von WolfZ-
linb Krieg shund. Kapellmstraße 80.
' Herren- u. Knabcn-Gard. bilüg Iftu gasfe 22,
j BM ^ Derschieden « nerr « Möbel zu jedem
annehm baren Preis zu vcrk. Adierstr. 48, 2. H. P.

6 sblDettenHü —40 Mk., 1 rund., 1 AnSzieh-
n. 1 Wascht., 1 Sofa n. Polsterst., a. g. crh., brll.
räumungsh. zu verk. Seerobenstr. 16, Hth. P . L

Es sind zu verk. : 1 Plüsch-Chaiselongue 20 Mk.,
2 Nnßb.-Bettcn, komvl., beide 120 Mk., gtußb.-
.Waschiischm. Marmor u. Nachttisch 58 Mk., Damen-
Schrcibtisch, nußb., 35 Mk., zweit. Klciderschrank
20 Mk., eint. Kleiderschranl8 Mk., Küchenschrank
15 Mk., Anrichte 12 Mk., Kommode, nußb., 25 Mk.,
Flnrtoilette 25 Mk., Covha 50 Mk., Sopha 20Mk.,
Hängelampe 7 Mk., Stühle St . 2 Mk., Eßservice
für 12 Pers., Zwiebelmustcr, 30 Mk., Bett 15 Mk.,
Sessel 12 Dtk. sofort abzug. Eleonorenstr . 8, P.

WU- Ein drehbarer Kontorseffel,
hell, wegen Raummangel zu verkaufen

Häfnergassc 2.
Eine Laden -Etnrichtuug billig zu verkaufen

Clarenthalerstraße 3, Hth. 1 St. _

Abbruch Hochstätte 21
find Fenster , Türen , Treppen , Jutzbödeu,
Defe » , Herde . Brenn - u . Banholz , Dach¬
ziegel u. dergl. mehr billig zu haben. Näheres
J &dnm jUsäoir 'B’rösier , Fetdstraste 25
oder  a n der Baustelle. _

Eine fünfflcnmnige, 2 dreiflammige, 3 zwei¬
flammige und 1 Vorplatz-Gaslampe zu verkaufen
Schnlberg 19, 2 rechts bei  Jacw b. __

Zwei große"ÖelgemLldeHüfen gesucht.
.Offerten unter ff1. 53 » an den Tagbl.-Verlag.

Getr. SAtzLerku*Herren-
fölotWr werden angck. u. gut bezahlt. Off.
OlltlllLl unter Tl.  a n den Tag bl.-Verl.

Flaschen, altes Eiftn^ Metalle , alte Tesipiche
u. dal. m. kauft stets zum höchsten Preis . Bitte
Postkarte, ffVi t z Acher . Seerobenfir aße 16.
'•'■x -Eislchr. s. .Mtzg. au.L gef. .Ra»erühÄertzr. il.

priv. höh . Mädchenschule, Mlkerftr. 3,
10-stufig, mit Seminar - und Fortbildungs -Abteilung«

. . Beginn des Schuljahres : Dienstag , 24 . April.
Kein Nachmittagsunterricht. Arbeitsstunden in der Anstalt.

Pros * De* Knmsiorck.
Das Höh. Mädchen-Pensionat befindet sich Wilhelminenstraße 44, im Nerotal.__

Billigste Bezugsquelle
für

Schul - Bücher.
Kek Kraft BueMmfatsM Antiquariat

(Oskar Bürger ) , ICfrcliggasse 3 © (früher Bossosig ) .
KB . Kelime gebrauchte Schulbücher in Umtausch gegen neue , sowie gegen Cassa.

Mmbe sämtliche , für hiesige Schulen yorgeschriebenen Bücher in neuesten Auflagen auf Lager.
Bücher -Yerzeichnisse stehen bereitwilligst zur Yerfiiguug.
QOOOOOOOOOÜOÖOOOOOOOOOOOOOOOOO
Ö « 1 _ » 00 Gapsfiiseii -Spaiiiier s
1 zum Hochstellen für 2—3 Blatt , mit Messing-Nadeln zum Einhängcn, empfiehlt 521 ¥

0 ~ Conrad Rre!!, Taunusstraße 18. z
QOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOD

Sisirahmutigen
Anfertigung von Gemäiderahmen x Meuvergoidungenu. Reparaturen

empfiehlt

Wiiheimstrasse 86. «1 . ®V Aktiiaryus , Wilhelmstrasse 16.
Solide Arbeit . © Massige Preise . _

ßNÄ-MumsWer liefert in guter Ausführung als Specialität zu
billigen Preisen 219

das Wiesbadener Gmätllirwerk Ml.
Mttzgergaffe 3 — Mattergasse 12.

gegen Kasse gebr. Schlafzrm *-
öPWfl GiurichtUttg , komplett, zwei

Betten, sehr gut erhalten, eo. neu, modern bevorz.
Preisang . inkl. Sprnngrahmen , Matr ., Kissen u.
Holzart. Off, anb SB. 5 -11 an den Ta gbl.-Verl.

Eisen, Lumpen, Maschen, Papier , Atctatl
kauft und holt ab M. Aarstraße 10.

Oitts aNsschneideA
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kauft n. holt

pünkrl. ab sr . ' Schicrsteinerstr. 11, M. 2.
,,~w Eisen , Lumpen,Flaschen,Papier , Metall

kauft und holt ab II . Ar «n »ld , Aarstraße 10.

Ja. 300 fit. Miuitö, s4“rS
v. Hofgut. Off, u. «j.  54 -e >a. d. Tagbl .-Verlag.

HSchhsrrsch aftlichs Bill^
Lauzstrafjc 18,

Nähe des Waldes , mit drei Etagen,
» 6 Zimmer n . reichl . Zubeft . , der Neu¬
zeit entsprechend ausgestattet , .Höhenlage,
2 Minuten vsu der Haltestelle der elektr.
Ball » entfernt , herrliche Hernstcht und
grvtzrr Garten , rentiert mml.  ein «Etage
frei » ist sofort besonderer Umstünde halb*
zu verk . Anzahl * nicht unter 20,000 Mt.
Nähere Auskunft erteilt die Jtttmobilien-
Agentur A.  M . Börner , Dotzhetmer-
strcrste 21. _

Schölle Billa
in Wresbnden,

.  in feiner Lage , ist billigst zu der - %
<p kaufen . Offerten erbeten unt . v . 58t»

an de» Tagbl .-Verlag ._ •&

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant anegestattet » sind zu verkaufen.
Ctaltung 7c. bei einer vorhanden. Offerte»
erbeten unter 1?- *S4S ! an d. Tagbl.-Verlag.

Haus, Zentrum der Stadt,
mit gutem, altem Kolonialwarenqcschäft, mit be¬

deutendem Umsatz, anderweit. Unternehmen
wegen mit 10—12,000 M. Anzahl, zu verkaufen.
Offerten unter BE. 541 an den Tagbl.-Verlag.

Haus mit Eiusahrt.
großer Hoi und Seitenbau , Moritzstraße, paffend
für Möbel-, Porzellan- od. sonstiges Engros-Lager,
zu verk. Off, nnt. LS. 54 L an den iLagbl.-Veri.

Auf1. Hstpoth. gesucht.
Slnf prima Hans in der Altstadt werden

für 1. Juli 50,000 Mk . auf 1* Hypothek
sw leihen gesucht . Offerte » u . » * s»
an den Tagbl .-Ä erlag erdeten ._

Gesucht 35,000 Mark
auf prima 3 . Hypothek für gleich oder später
Off. u. .HF.  838 an den Tagbl .-Verlag erb.

10,000 Mk. 2. Hypothek ans neu erbautes Haus
nach auswärts vom Selbstverlciher gesucht.
Offerten unter S4. 5 ««» an den ,Tagbl.-Verlag.

Perfekt « Köchin empfiehlxstch zu Festlich-
keiten, auch Aushilfe. Adelheidstrgße9, Hth.

Perfekte Kochfrau eMpffthlinch billig*
Mauergaffe 14, L l . _

StraNtzMerm-
Boas , Fächer werden gefärbt, gereinigt und ge-
kraust Oranienstraße  41 ^ 2. Et . lilrks.

Hüte w. QamietMl . Faust , Walra mstr, 33,3.

Zu außerordentlich günstigen Beoingungen ist eine
herrschaftliche Villa , enthaltend 10 Zimmer,
Stall , Wngcnremtse, Kutscher- und Diencr-
wohnung, sowie großen Garten in

(
Frantfnrterstraste 13 n . 15, zu verkaufen.

Näheres durch
VsfmZerg, Dresden,

Serrcstrafse 5. B104

zu verkaufen: bei Darmstadt , 7 Z. mit Zubehör,
Gas , Waffer, Garten , 1900 gm groß, für
82,000 Mk., desgl. in LnftkLrort an der Berg-
strützs »mit 1350 gm Gelände, f. 32,000 Mk., desgl.
im Odenwald , 6 Z., 7500 am, für 18,000 Mk.

flau »« »-«, Soderstr * 39 , Darmstadt.

Haus, ZentrM der Stads
mit Seiten-, Hinterban n. groß. Hofplatz, Vorzug!.

Lage u. za. 1500 Mk. Ueberschuß, zu verkaufen.
Offerten unter F . E4li an den Tagbl.-Bcrlag.

edankenaustau
sucht Jurist , 24 I ., mit aebitd. Dame von unab-
hüng. energ. Charakter. Off. u. V . üti. V . 804
an  Bi msjUi' if M «>»»fe» Fra nkfu rt a »M.  B104

PhreUolsgilr
men Walramstraße 4, 3 links.

^ 1'pmtipll - deüstvnK -Pilla nächst Knr-
OlbMvbii - anlaqe per sogleich zu vermieten.

Schlüssel Adolfstraßc 1, 1. bei Herrn gLlloti.

Ladenmbester Lage der
p" 1- Oktober, cv. ftüher.

OVllUjyUjjt zu verm. Offerten unter
so. 54t «» an den Tagbl .-Verlag.

Adclheidstrahe 67 ist die 1. Etage, 5 Zimmer
mit Anbehör. großer Balkon zum 1. Jtili zu
vermieten. Näheres daselbst._

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage jli
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochbrnnnen,. Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres.Neubauersträße 6, 1, u. Lang-
gaffe 31. 6eimiidt, _ 1165

Waterloostr . 1, Ecke Zitteuring , schönel-lZimnier-
Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
n. 2 Kellern für 700 Mk.  sofort od. später. 966

BiSmarSring 33 schöne3-Zimmcrwohnmig mit
Z nbe lchr ans gleich zu vcrnueren._

SJloti ^Üt . ' äa (stubc , Kücheu. Keller, neu hcr-
gerichtet, an ru hi ge Leute zu ver mieten.

Ustterstraste 31, Hth. 2, erhUständ . Arb. Log.
Helltnnuvstr*Ŝ 7V. 1L erv. 2 a. Arb. sch.Log.

Hellmnndstr . m,  Hth.P ., k. 2 r . Arb. Schläfst, erb
Hermannstraste 67B . P . , erh . mrvcner « >on

nnd Kogis . Daselbst wird guter Mittna,
und Avendtisch und Kaffee verabreicht»

Moritzstr . 41 , 2, saub. möbl. Mans. ioe. zu t>m;
Äöderstr . 22 , F rt sp., Z . an e. anst. Arv. zu üf
Schnlberg 19, 2 rechts » ein großes schs«

möbl . Zimmer zn vermieten. _ _
Et einga ffe 3 , 2 L, frdl. möbl. Mans. zu verm ?
Weitste . 13 kl. möbl. Part er rezimm er zu Perne
Aorkstr . 9, 1 L, möblierte Zim., 1—2lBett .,

Schönes behagt . Zim. an best. Herrn Töli
Alleinm.) dauernd z. vm. Näh. Tagbl.-Verl.

Bei get>. Dame ist beh. Zim. an veg. Herrn
als Allcinmicter zu vermieten. Schöne fr. Laae
14 . A.  postlagernd.
Herderstr . 27', Part , r., schöne weani. zu verm?
Hrrderstr.  27 , P . r„ schöne heizb. Mans.
Movl . 2 Sr »hell » 1 o. 2, teer öder
>yim* -'lg *, b. alleinft .D ams .Moritzstr .2tz,P

grsste fon » . Zimmer , 1. EräF?
dicht an der Wilhelmstraße. Aiis^

Burgstraße 7, 1.

Älraii Sfl »5 “ «ÄSs
außer dem Hause beschäftigt, für 12 Mk. Nach-
zufragen im' Tagbl .-Bcrlag. _ __ yj,Mr Arzt"oder Brrreau^

zwei qr. belle Zimmer, 1. Etg.. dicht an
Wilhelmstr. Auskunft Gr . Burgstraße 1,  1.

Hiesiger verh. Spezialarzt sucht
2—3 unm. Zimmer als Sprechzimmer.
Zentr . Lage. Elektr. Lickst. Offerten sofort
mit Preis unter 5L «» an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

MW- Ein junges Mädchen aus besserer
Familie sucht Pension in einer privaten Familie
wo sich Gelegenheit bietet, mit anderen jungen
Mädchen zu verkehren. Offerten unter lk . Li, «»
an den Tagbl .-Verlag._

Zwei K
fünft Gr . Br

Mavier-UNterrichL
ert *grdl . n . »eichtfastl . Methode j. kons . gev.
Musiklelwer . ( am Kons , tätig ) . Monats,
preis 6 Mk . (wöckentt . 2 Std . ). Gest . Off.
n . C.  58 » an den Laabl .-Verlag erbeten.

Jüngeres Fräutetn , '
welches flott stenoaraphteren und Schreib¬

maschine schreiben kann, für dauernde ange¬
nehme Stellung gesucht. Off. mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Whaltsatisprüchen
«ud A.  541 an den Tagbl .-Verlag.

Ich s»ck)espätestens per 1»Juli einen
gewissenhaften, selvstündig arbeitenden

AM - Kantariste »:.
Off. unter Angabe der bish. Tätigkeit und
(8ehaltsanspr. \i.  s . 54 «» an Tagbl.-Verlag.

BP “ Per L. üikali tiiciitig -e » ranrlie.
kundige (8h 5305) F 104

¥iriiiitferin
für grü «»ere « BK» ns * unil MSichen.

s;eSM.c5.4. » aueriulg
St :-B «äiffl'ertPBi  mit Xengni,.
nhSchriften u . OlelittlhniM ^ rüciteses ’lseiew Mraier H. S4. aa

llneiotf JtBos»e , i»'trai4g -<äpt.

i Perfekte TaiAen - n . Racharvsite-
rinnen für französische Kleider sucht

M . Möller , Webergasse 11. J
Zum baldigen Eintritt suche ich einfaches getstld.

'Elches meinen klein. Haushalt
?hitiUNAiti , und meine pcrwnüche Pflrg,
übernimmt, da ich eine ältere, aber nicht krank,
Dame bin. Eine Stundenfrau vorhanden No *,
zustellen Adelheidstr . 15, P . 11- 12» . 4- 5 Uhrliii ein Mtzes
welches gut blirgerlich kochen kann und einen
Teil der Hausarbeit übernimmt Kaiftr-Friedri -r-
Ring 38. 1. ^

Zwei Mädchen gesucht."
Reroft raste linu  _

tüchtige

Näh!

Gesrtzchta jUgffl 5eaubeAs junges Mädchen sofort ööö
morgens bis nachmittags oder für nn„,

gesucht Gneisenaustraße 18, 2 l._ _ H *
Frau oder Mädchen für Stundenardeit u. Msskäl

sofort gesucht Bismarckring 29, 1 l. u '

besucht geMlktcr Herr '
zum Vorlesen bei älterem Herrn für za. 3 Wo ein»

Näheres beim Portier ' “■
Kaiferhof.

Per 1. Juli a. c., ev. früher, suche
einen gewiffenhaftcn

AU - Buchhalter » - TPi
welcher an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist
Offerten m. Gchaltsanspr. unter Ei . 54 «
an den Tagbl .-Verlag.

Elektromonteuro
für Lichtanlagen sucht für sofort
_F . Dofftein , Friedrichstr. 43.

Gärtnergehilfe gejucht.
welcher sich jeder Arbeit in einem gröster î.
Herrschaftsgarten, in der Nähe Wiesbadens
legen, unterzieht. Gute Zeugnisse unbedinae.»
Erfordernis . Anerbieten unter lll' . 5 .» rtz^
de» Tagbl.-Verlag.
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Grabstein -Geschäft

C. Jung, Inhaber Fritz Jung,
direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen“.

Grösste Ausstellung von Grabmort ismenten
AM- in jeder Preislage,

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen — Waldsteine — Ascheurnen.

,10141

CDUM-REUHGER
Teppiche 728

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 © Telef. 747.
®E3'

1

Shatnpooniren
Preis 1 Mk. mit Tagesfrisui,

im AbonnementVaDtzd. Karten Mk. 4.50
Goldgasse 18,
erst, Lailenv. d.Langgasse.H. Giersch,

Junger Tapeziergehilfe sof. gesucht
Biievrch , RathanSstraste 65.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht/

Erich Stephan. I

«Er MMr
'für dauernde Stellung gcs. Schriftl. Meldungen

unter « an den Tagbl.-Perlag.

Zum 1. Mai suche ich einen fieistiac«
beschetvcnen

Hausdiener.
Nur solche mit guten Zeugnissen wollen sich
melden bei Fear »; Schie«. Hotz.,

Webcrgaffe 1.

Kräst. HauSdursche bei dauernd.
„ _ Stellung gesucht, tt. Christians,
Möbel und Dekoration, Moritzstrahe 13, 3.

Man «, SO Jahre, ledig, ge-
fe lerntet Schlosser, sucht Stell,

als Hausmeister . Eintritt kann sofort erfolg.
Off, unterr . an den Tagbl.-Perlag.

WIWellk
für jungen Mann aus guter Familie, möglichst

mit Kost und Logis im Hause, gesucht. Offerten
unter V. 7*ni an D-Freut , Mainz . 1?32

Belohnung!
. Am 2. Feiertag goldene Brosche vom

Iictenring nach AdolfShölie verloren. Av-
rugebeu bei Wagner , Zietcnring 3, 2 l.

Verloren
ein Sadle »Pelzboa auf dem Wege von der
Russischen Kapelle bis Sonncnbergcrstraßc. Ab-
zugeben gegen gute Belohnung im „Hotel Biemcr",
Sonncnbergerstraßc 11._

. _ Verloren Portemonnaie mit In¬
halt Kirchgoffc, Rheinstrasie bis Luisenplatz, Halte¬
stelle. Gegen gute Belohnung abzugeben

Dotzhetmerstratze 11, 2.
Verloren . Österinoiitag. wurde auf

dem Wege FörsterhauS nach Bahnholz ein schwarz-
seidener Sonnenschirm steh, gelassen. Abzugeben
gegen gute Bclolmung Kleine Webcrgaffe 13, 2.

Ein « alt gefaßte goldene

Borstecknadel
mit Rubi » u. 2 kleinen Brillanten auf dem
Rundfabrweg oder den Wiesen zur Platte verloren.
tKegin Belohnung abzugeben
>_ Portier Hotel Hohcnzollern.

Schw. Damcn-Uhr mit langer Kette verl.
Abzugebeng. Belohn. Kaiscr-Friedr.-Ring 14, 2 r.

Verloren Am ersten Feiertage
_ «ine silberne Damenuhr

mit Goldrand Unter den Eichen, vom Karussell
bis zur Platterstraffe. Abzugeben gegen Belohn.
Schenkendorfstratze1, 1. Et._

Iflrrlirpl ! ci,t  kleine ? mattgoldenes
r yiUlDUll Kettenarmband am Oster¬
montag von Rheingauerstr. über BiSmarckring,
Wellritzstraße. "
Gegen gute

ie, Michelsberg, Coulinstr. b. Saalgaffe.
Belohn, abzug. Rbeingaucrstr. 16,' 1 l.

Ein Schirm SB 'KTü
fei« branttgelber Dackel mit Stahlhalsband

entlaufen. Bitte abzugeben gegen gute Belohnung
im Hotel Metropole.

Rehpinscher
auf der verlängerten Kapcllenstr. Wtcder-
bringcr Belohnung. Vor Ankauf wird ge¬
warnt. Abzug. Kapellcustr. 49, 2.

»etrat!
Deutsch-Amerik.. Arzt, z. Z. Wiesbaden, sucht

anständige Dame im Alter bi? zu 28I . mit einem
Barvermögen von 10—20,000 Mk. zwecks Heirat.
Damen, welche Lust haben, einem charakterfesten,
soliden, jungen Mann in seine Heimat zu folgen,
werden gebeten, ihre Off. mit Photographie unter,
«r. M.  BOä* postlagernd Wiesbaden zu senden.
Diskretion selbstverständlich_
Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraihs-Anzeigen
Trauer- Anzeigen

in einfacher wie feiner An»- f
fUhrung fertigt die

1 L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei |

trontor : I,anggasse 27.

Gegründet 1865. Telephon 265.
KrerdiMnas -Austaltrn

„Mk "». „MM"
Firma

Adolf Kmdarth»
8 Ellenbogengasse 8.

Größte» Kager in asten Arten
Kotz-

rrnd Metallforse«
zu reellen Preisen. gg-2 |

Kigenê eichcn« agenu-Arauzwage»
Lieferant des

Ncrein» für Fenerdrstattnns.
Lieferant des Keaurteyvereino.

PicsbfliiciiEr
KeflllUW-MW

Gebr . Urngedaner.
Telefon 111.

Kargmagagn
32  Schmalbacherstr. 23.

citefetrtttfett des Vereins für
Acucröestattung und des Aeamten-

Kereins.
ÜBST“ Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
UN« all« weiteren Besorgungen
und Gänge. "igpEJ 855

Kaitartenv. entst. Abz. g. B. .Steingasse 20,11,

Todes -Anzrrge.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht,
daß mein innigstgeliebtcr Gatte,
unser lieber Vater, Onkel und
Schwager,

Amandus UoUrer»
Montag früh um 6 Uhr nach
kurzem, schwerem Leiden sanft
verschieden ist.

Im Namen
der trauernden.Hinterbliebenen:
Magdalena Völker , Wwc.,
geb. Denxer . nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag nachm. 51/2  Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes
in Wiesbaden ans statt.

Anoden WiesbudenerZivitltandsresiKsrn.
Geboren. 5. April: dem Gärtner Otto Krüger e.

S . 7. April: dem Kgl. Kammermusikera. D.
Julius Kirpale. S ., Rudolf Hermann. 8. April:
dem Gärtner Wolsgang Stengcr e. S „ Hans
Stephan Elisabeths dem Tünchergehilfen Her¬
mann Bcchte. S ., Hermann Heinrich. 9. April:
dem Hausdiener Jobamt Pittrich e. T., Marga¬
rete Anna; dem DckorationsmalcrgehilfenFried¬
rich Daul e. T., Adolfine Franziska Elisabeth;
dem Kaufmann Karl Claes e. T., Frieda Auguste
Karola; dem Kellner Lllax Fraasec.T.. Franziska
Emma. 10. April: dem Schreinergehilfen Karl
Burkhardtc. T., Anna Margarete: dem Kauf¬
mann Bruno Backee. <5., Bruno Werner Arno.
12. April; dem Koch Heinrich Neugebauere. S„
Emil Anton Josef Johannes. 13. April : dem
Architekten Louis Panthcl c. S .: dem Buchhalter
Karl Hilberte. T., Franziska. Elisabeth.

Aufgebote«. Bergmann Josef Gabler in Maxkron
mit Barbara Mühtpoinlner in München.
Schreiner Johann Georg.Jäckle in Schwenningen
mit Emma Albertina Schmidt in Hossenlniin.
Schriftsetzer.Gustav Heinrich Bartih in Pasel
mit Maria Stdrblitie Wcipprecht daselbst. Küfer
Friedrich Richert hier mit Allna BtiSweiler hier.
Tapezierer Philipp Reh hier mit Minna Miller
hier. BllLüarbeiter Ptttr Albrecht hier mit
Barbara Eben hier. Kutscher Wilhelm Stein
hier mit Auguste Topp hier. Fabrikarbeiter
Karl Josef Aentiinger in GustavSbnrg mit
Kathariüe Luise Müier hier. Sergeant Josef
Karl Franz Dünnhaupt in Homburg mit Louise
Pauly in Homburg. Straßenbahnschaffncr
Leonhard Christof Menz in Biebrich mit Emma
Frieda Martha Kleine hier. Bergmann Wilhelm
Philipp Rübsamen in Katzenelnbogen mit Katha¬
rine Auguste Herz in Katzenelnbogen. Ober-
feuermann Karl Euler hier mit Barbara Grobe
in Niedcr-Olm.

Verehelicht. Diplom-Ingenieur Arthur Koepcken
hier mit Marie Zollinger hier. Mnurergehilfe
Moritz Rink hier mit Katharina Heim hier.
Winzer Jakob Doufrain in Winkel mit Maria
Ruff hier. Architekt Paul Haase in Frankfurt
a. M. mit Auguste Seidel hier. Kaufmann
Adam Wagner zu Leipzig mit Maria Blank hier.
Kaufmann Hermann Diehl hier mit Marie
Stamm hier. Arbeiter Heinrich Müller hier
inst Franziska Hachcnbergct hier. Monteur Karl

>Becht hicr mit Christina Schwamb hier. Schuh¬
macher Paul Rüdiger hier mit Therese Luders
hier. Streckenarbeiter William Tormöhlen hier
mit Margarete Dressier hier. Gärtner Hermann
Hellmuth hier mit Theodore Wagner hier.tausdiener Theodor Berghäuser hier mithristiane Klein hier. Schlosser Ludwig Krom¬
bach hier mit Maria Herber hier. Lackierer-
gehilfc Emil Eichhorn hier mit Lisette Hoffingcr
hier. Steindruckergehilse Elias Becker hier mit
Marie Lcrch hier. Architekt Karl Roth hier mit
Paula Schäfer hier. Schloffergehilfe Karl Hetz
hier mit Katharine Leherich hier. Lehrer Edmund
Groß in Niederlibbach mit Johanna Schweig-
höftr hier. Tclegraphenarbcrler Johann Hinter
hier mit Katharine Dccg hier. Dekorationsmalcr-
gehilfe Josef Sommert hier mit Sophie Wahl¬
heim hier. OberwerkmeisterOtto Arnold in
Üntcrkochen mit Emma Ackermann hier. Deko-
rationsmalergehilseAlbert Bingel hier mit Marsa
Courtial hier. Zuschneider Beter Nutz hier mit
Emma Förstner hier. Küfer Johann Dotzler hier
mit Berta Bachers hier. Tapezierer Anton Kissclm Biebrich mit L-ophie Rath hier. Eisenbahn-
Station-ASPirant Georg Hilgen in Eppstein mit
Agnes Wahlen hier. Packer Julius Schöppner
hier mit Katharina Holschuh hier. Küfergchülfc
Anton Klamp hier mit Anna Storch hier. Lackierer-
gehülfe Albert Schmidt hier mit Marie Kopp hier.
Schneider Johann Brunner hier mit Philtppine
Tresbach aus Sonnenbcrg. Zimmermann Anton
Hänelt hier mit Christiane Kappes hier. Schutz¬
mann Karl Schatte hier mit Johannette Dönges
hier. Jnstallateurbchülfe Philipp Kühn hier mit
Anna Belte hier. Tünchergehülfc Karl HieS hier
mit Wilhelmine Dreher hier. Zimmermann Georg
Lohne« hier mit Rosa Trodt hier. Vermessungs¬

techniker Heinrich Weigand hier mit Wilhelmine
Rößler hier. Eiscnbahntclegraphist Moritz Wam¬
bach hier mit Lisette Schauß aus Hciinoihal.
CiicnbahnhilfSIchaffner Matthäus Berberich hier
mit Anna Schüler hier.

Gestorben. 12. April: Katharine, geb. Krick, Ehe¬
trau de? Schuhmacher« Heinrich Brodt. 37 I.

Todes - Aryrige.
Freunden und Verwandten die

traurige Mitteilung, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat,
unseren guten Vater, Schwieger¬
vater und Großvater, Herrn

am1. Ostcrfeiertage im Alter von
85 Jahren zu sich zu rufen.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Heinrich Dötschrnann.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch, den 18. April, nachmittags
2sie Uhr, vom Leichenhause
aus statt. -

WWW R§

Gestern entschlief sanft nach
langem Leiden unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau

MiillilkWMWm.,
geb. Wagner.

Die trauernden Hinterbliebenen:
FamilieI . GbeNig,
Familie Ph . Stieglitz,
FamilieA. Stieglitz,
Familie§t. Faljvenverg,
FamilieI . Sch lech.

Wresvade « . 17. April 1006.
Drudenstraße 5.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag, den 19. April, nach¬
mittags 31,2  Uhr , vom alten
Friedhofe aus statt.

Statt besonderer Meldung.
Am ersten Ostertag, E1/«Utjr abends, verstarb meine innig an mir hängende Frau

Maria, geb. van Dorsch»
nach kurzem, oft schmerzlichem Krankenlager.

Die Beerdigung findet statt Mittwoch3'/- Uhr von der Leichenhalle aus.
Um stille Teilnahme bittet Der tiesbetrübte Gatte:

Reinstold Rechter.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Liebe und Verehrung, welche uns bei dem

Hinscheiden unseres innigstgcliebicn Galten und Vaters dargebracht wurden, sagen
wir Allen unseren tiefgefühltesten Dank.

Frau Mariane Dirk und Kinder.
Wiesbaden , den 17. April 1906.

Friedrichstraße 29.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben guten Vaters sagen wir
Allen innigsten Dank.

Die treftranerndmr Kruder der Familie Fiedig.
Kimlmrga. d. Zahm den 17. April 1906.
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Gerichtssaal.
* Die Steucrschraubung „ohne Unterlagen ". Ern

Steuerpflichtiger in Bielefeld hatte die Beantwortung
-der Frage , ob eine Vermehrung seines Einkommens aus
Erbanfall oder Spekulationsgewinn erfolgt sei, abge-
lehnt . Darauf hatte die Veranlagungskvmmission ihn
zu einem Einkommen, das seine Steuererklärung um
10 000 M. überschritt, veranlagt . Auf die hiergegen ein¬
gelegte Berufung hatte der Vorsitzende der Berufungs-
Lommission den Steuerpflichtigen aufgeforüert , anzn-
(geben, wie sich das deklarierte Kapitaleinkomnren zu¬
sammen setze. Als daraufhin erklärt wurde , daß ein be¬
stimmt angegebener Betrag aus Hypotheken, ein anderer
aus Coupons herrühre , schwankende Erträgnisse aber
nicht vorlägen , wurde der Steuerpflichtige weiter ersucht,
die einzelnen Bestandteile seines Kapitalvermögens mit
.Angabe des Zinsfußes einem Mitglieöe der Veran-
kagungskourmission namhaft zu machen. Der Steuer¬
pflichtige lehnte eine weitere Erörterung ab, worauf die
^Berufung zurückgewiesen wurde , da eine ziffernmäßige
^Feststellung unmögltch sei und deshalb also nur eine
Schätzung übrig bleibe. Die hiergegen eingelegte Be¬
schwerde hat das Oberverwaltungsgericht für begründet
erachtet und den Steuersatz auf die der Steuererklärung
^entsprechende Höhe festgesetzt, da jeder tatsächliche Anhalt
für die Annahme eines höheren Kapitalertrages als des
deklarierten fehle.

* Antor und Verleger . Der Beleidignngsprozetz
des Regierungsrats Rudolf Martin  gegen den Ver¬
leger seines vielbesprochenen Buches, Georg Kreyenberg,
gelangt am 21. d. M. vor dem Schöffengericht II Berlin
zur Verhandlung . Auf Antrag des Rechtsanwalts
^Hermann Martin ist der Staatssekretär Graf Posa-
d o w s ky als Zeuge geladen.

3=Bestrafter Kurpfuscher. Wie aus C ö l n gedrahtet
wird , verurteilte die dortige Strafkammer den Heil-
gehülfen Feuser , der widerrechtlich sich den Namen
Homöopath zulegte und ein diphteriekrankes Kind be-
harröelle, wodurch beinahe besten Tod herbeigefuhrt
-wurde, wegen fahrlässiger Körperverletzung zu neun
Monaten Gefängnis ; außerdem wurde seine sofortige
Verhaftung ungeordnet.

* Mittclftandsretter und Halsabschneider. Der For-
Lerungsaufkäufer Josef B ., dem die Ausübung des
Gewerbes eines Kommissionärs verboten ist, der sein
'Geschäft in Forderungen aber fortsetzt, wurde vom
Münchener  Schöffengericht deshalb zu 150 M. Geld¬
strafe verurteilt Der Amtsanwalt nannte ihn einen
'Halsabschneider. B . ist Sekretär der Mtttelstandspartei.

* Ein nobler Sohn . Ms unerhört und einzig da¬
stehend Lezeichnete das Leipziger  Schöffengericht das
'Vorgehen eines jungen Mannes gegen seinen Vater.
Bor geraumer Zeit war die Mutter des jungen Mannes
gestorben. Der Sohn , der nach dem Zeugnisse seines
Bruders dem Vater schon viel Sorge und Ärger bereitet
hatte , drängte ans Auszahlung des mütterlichen Erb¬
teiles und setzte darob dem Vater heftig zu. Bei einer
solchen Gelegenheit kam es auch zu Auseinandersetzungen,
ita deren Verlauf der Vater seinen Sohn einen „Strolch"
'nannte . Der junge Erbe benutzte diese Entgleisung
.feines Vaters und erhob Privatklagel Trotz eindring¬
lichen Zuredens ließ er sich nicht herbei , die Klage zurück¬

;j £ ui *Jiaiis zu Wiesbaden
Dienstag , den 17. April.

Äbonnements-Konzerta
i!«s städtischen Kur-Orchesters.

lioitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
Nachmittag * 4 Uhr:

1. Fest -Onvertüre in E-dür . j . A . K&llrvroda.
2. Baroarolle . . . . . . l '. Tsohaikowsky.
8. „Durch ’s Telephon “, Polka . . Joh . Straufs.
4. 3 . Finale ans „Der Freischütz “ C. M.v.Wober.
5. Ouvertüre zu .Honig Stephan “ L.v. Beethoven.
6. ,Maurisches Stündchen . , . . A . Kücken.
7. „ Am Rhein heim Wein “, Uied Fr. Bies.

Posaune -Solo :HerrFr . Kiohter.
ß, . Sounds of peace “, Marsch . . F. v. Bleu.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Zur Weihe des

Hauses “ . . . . . . . . L . v. Beethoven.
2. Zwei spanische Tänze in B-dur
l und A-dur . . . . . . . M. Moszkowski.
3. Liebeslied . . . . F. Henselt.
4. Volse de Seraphins . Ph . Fahrbach.
5. Schauspiel -Ouvertüre . . . . H. Hofmann.
6. Fragment a.„Manzoni Bequiem “ G. Verdi.
,7. Phantasie aus „Tannhäuser“

8. Freikugeln , Schnellpolka.

B. Wagner-
Seidel.

Joh . Strunks.

fleoa eröffnet!
Theater lebender Photographien

Kinematograph
in noch nie dagewesener Ausführung

HeSImujidstr . 46 , Ecke Wellritzstr.
Täglich ' neues Programm.

,An Wochentagen geöffnet von 4 Uhr ab,
i Sonntags und Feiertags von 3 Uhr ab.

IPreise der Plätze;
L Platz 50 Pf., 2. Platz 30 Pf„ 3. Platz 20 Pf.
, Kinder und Militär die Hälfte,

Fortwährend Vorstellung.

zuziehen und bestand ans der Verurteilung seines Vaters.
Das Schöffengericht hielt eine Geldstrafe von fünf Mark
als ausreichend, bezeichnete aber, wie schon gesagt, das
Vorgehen des Privatklägers als unerhört und einzig
dastehend.

Sport.
* Turnen und Jngendspiel im Haushalt der Stadt

Berlin . Der Etat für die Turnhallen der städtischen
höheren Lehranstalten , die Spielplätze und das Turn¬
wesen im allgemeinen sieht eine Ausgabe von 193 620 M.
bei 17 200 M. Einnahme vor . Zur Unterhaltung der
Spielplätze wurden 8500 M . mehr bewilligt , im ganzen
rund 33 000. M., für den Schwimmunterricht 5000 M.
gegen 8000 M. im letzten Haushalt . Obgleich es bisher
wegen des starken Besuches der stüüt. Badeanstalten , die
während des Unterrichts nicht für die Öffentlichkeit ge¬
schlossen waren , nicht möglich war , den Massen
unterricht auszuführen , erlernten doch in der vor-
geschriebenen Zeit 80 v. H. der unterrichteten Schüler
das Schwimmen. Dieses günstige Ergebnis veranlaßt
nun den Magistrat , einen Versuch mit der Einführung
desSchwimmunterrichts auch bei den Mädchen zu machen.
Außer den Spielplätzen am Urban , in der Wiefenstratze,
in der Bremerstratze, im Friedrichs - und im Humbolöt-
hain , im Park bei Treptow werden noch die fiskalischen
Exerzierplätze am Kreuzberg , an der einsamen Pappet,
in Moabit und am alten Köpenicker Wege benutzt; ein
neuer städtischer Platz soll demnächst im Norden vor dem
städtischen Obdach eröffnet werden.

* Schüler -Ruder «. Nach Berliner Blättern hat der
Staat auf Veranlassung des Ministers der öffentlichen
Arbeiten , v. Budde, den Schüler -Rnöervererntgnngen
auf sämtlichen Wasserstraßen Preußens Schleusenfreiheit
zugestanden. Bisher verteuerten die Schleusengelder
namentlich mehrtägige Wanderfahrten in den Ferien¬
tagen ganz erheblich.

* Vom Deutschen Antomobilverband . Ein außer¬
ordentlicher Automobiltag wird noch in diesem Monar
einberufen werden, um über die beantragte Auflösung
des Deutschen Antomobilverbands zu beraten . Der
Leipziger Automobilklub beschloß in seiner letzten
Generalversammlung , für die Auflösung des Verbands
und den Anschluß eines Kartellvertrags mit dem Kaiser¬
lichen Automobilklub zu stimmen. Der Berliner Auto¬
mobilklub wird dagegen beantragen , daß der Verband
in seiner bisherigen Form bestehen bleibt , aber eine
eigne unabhängige Geschäftsstelle erhält.

* Bennet -Rennen der Lüfte. Die Starterliste im
internationalen Bennet -Rennen der Lüste steht jetzt
endgültig fest. Zu dem Rennen am 30. September wer¬
den 7 Nationen folgende 16 Bewerber stellen: Amerika
(Aero-Club of America ) : Frank , S . Lahm und Santos-
Dumvnt : Belgien (Aero-Club de Belgique ): Van den
Dricsche; Frankreich sAero-Club de France ): Jacques
Balsan , Comte de Castillon de Saint -Victor und Comte
Henri de la Vaulx ; Deutschland (Deutscher Luftschisfer-
Verband ): Barou v. Hewald, Hugo und Scherle : Groß¬
britannien (Aero-Club of the United Kingüom): Frank
H. Butler , Charles Rolls und Pros . Huntington ; Italien
(Soeieta Aeronautica Jtaliana ): Sign . Alfteöo Von-
willer ; Spanten (Real Aero-Club de Espana ): Senvr
Duro , Captain Kiudclauy Duany und Senor E. G. de
Salamanca.

Kleine Chronik.
Verbotene Hennig -Bilder . Der Berliner Kriminal»

Polizei ist die Henuig -Asfüre doch sehr in die Glieder gs-
fahren . In ihrer Sorge , an die Flucht des Raubmör¬
ders nicht mehr erinnert zu werden, geht sie aber ein
wenig zu weit. So hat , wie man dem „Bert . TagebL^
meldet, die Zensurbehörde des Polizeipräsidiums säurt»
lichen Unternehmern kinematographischer Schaustellun¬
gen verboten , die auf künstlichem Wege hergestcllten
Darstellungen von Hennigs Mordtat und seiner Flucht
vorzusühren . — Was soll man zu solchem Verbote sagen?

Auf der Suche nach einem Prinzen . Der Maurer¬
meister Emil Müller zu Rixdors hat beim Landgericht i
in Berlin Klage gegen den Prinzen von Sagan , früher
zu Paris , jetzt unbekannten Aufenthaltes , erhoben, und
zwar auf Grund einer Wechselforderung über die , Baga-
teile" von 125 000 Frank gleich 100  000 M. Interessant ist
es, baß in der öffentlichen Ladung der beklagte Wechsel-
schnldner als „Monsieur lc Prince de Sagan " angespro-
chen und der Kläger nicht einmal „Herr " angeredei wird.
Der Prinz von Sagan war schon einmal unliebsam irn
Gerede.

Der Gattenmörder Thoß in Plauen i. B . ist ans den»
Krankenhause entlassen und dem Gerichtsgesängnis zu¬
geführt worden . Die beiden Kugeln , die er bei der
Revölverschießerei erhalten hat, befinden sich noch tn
seinem Körper. Die eine hat ihren Sitz hinter dem Ohr,
die zweite ist ihm in die Brust gedrungen und hat sich
im Rücken festgesetzt. Thoß weigert sich entschieden, sich
die Kugeln herausnehmen zu lassen, was nach Ausspruch
der Ärzte eine Leichtigkeit wäre . Da er nicht gezwungen
werden kann, muh er die Geschosse noch weiter tragen.

Ein Novum. Pastor Wolfs in Kotzenbüll bei Tönning
(Schleswig -Holstein), dessen Frau vor einiger Zeit in
Behinderung des Küsters eine Predigt in der Kirche ver¬
las , hat vom Konsistorium in Kiel nachträglich eine Zu¬
rechtweisung und Warnung wegen dieses völligen
„Novum" erhalten.

Durch die Unvorsichtigkeit der Mutter ist in Lublin
in Polen eine ganze Familie von fünf Personen ou(
schreckliche Weise ums Leben gekommen. Die Frau des
Eisenbahnbeamten Kondratschenko reinigte bei Licht
Handschuhe mit Benzin , wobei dieses aufflammte . Die
Kinder der Frau wurden vom Feuer erfaßt . Auf ihre
Hülferufe eilte der Mann herbei, der aber in der Er¬
regung eine beinahe volle Viertelliterflasche mit Benzin
umstietz, so daß plötzlich das ganze Zimmer in Feuer
stand. Den Nachbarn gelang es zwar , die Eltern mit
den drei in der Stube anwesenden Kindern noch lebend
aus dem Flammenmeer herauszuholen , indessen hatten
sie alle schon so schwere Brandwunden davongetragen,
daß sie sämtlich in kurzen Zwischenräumen unter den
gräßlichsten Schmerzen starben.

Das getrunkene Corpus delicti . Ein Gastwirt in
Nymphenburg empfing den Besuch des Bezirksinspck-
tors , der in der Schenke ein Restchen Bier vorfanö , das
ihm etwas fragwürdig erschien. Er kostete und siehe i>a
— es hatte einen fad-säuerlichen Geschmack. Da griff
der Wirt nach dem Gefäß und trank dessen Inhalt mit
Todesverachtung aus , so daß derselbe zum Zwecke einer
Untersuchung nicht mehr konfisziert werden konnte. Da¬
ran hatte der Mann sehr klug gehandelt, denn p<,s
Schöffengericht, vor dem er sich nun wegen Aufbewah¬
rung von Neigbier zu verantworten hatte, sprach ihn
mangels Hinreichender Beweise frei!

Continental

Volle Entfaltung der Büste
durch Lon’s Ean de Junon

r^SüftcmvalTer ).
Aensierlich anwendbar . Bewirkt
volle Büste bei Damen jeden Alters
Garantiert nnschLdUch. üw«
4 Mk. Zu dabenin Apotheken, Drone,
rien, Parfümerien, Kosrnetisa, -!

Laboratorium Inno . Stuttgart , in Frank,
furt a. M. in der Engel -Wpothere»

Leset Alle!
Herren -Anzüge w. u. Gar. n. _

Hos. 4 Mk., Ueberz. 11 Mk., Röcke gewendet'
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei M.
Schneider, Schwalbachcrstr. 59. Reich!;. M.-K. z,

A.-
Mndels-».MMehMflült,

Zn Rechtssachen
Rat *»-

erteilt guten
- >■ gifyrenUSler»
UrrsAmstei,

Albrechtstraße6, 1.

Beeile Mliigje Bezugsquelle für TIsehweine
ven 5 © Bf . ab.

Et. Ifirnnn , AtBellfieadstrassc 071
Telephon M» . SS7H . Herzogi. Anhalt . Hoflieferant. fiäeg-r. 185S.

Dr. med. Max Äsoh, Bad Orb i. Spessart(Srieffuti 24)
Ambulatorium für Herzkranke

Röntgendurchleuchtung, kohlensaura Thermal- und Wechselstrombäder.
Funktionelle Untersuchungu. Behandlung. Ausführliches im Prospekt (frei).
Literatur : Dr. Asch, Herz- u. Nervenleidenu. ihre Behandlung mit unter?

brochenen u. Wechselströmen. (Zu bez. d. alle Buchhdl. Preis 50Pf.) F2

WiNsll.38,
Me

Woritzstraße.

Buchführung , cinf ., dopp .,amerik .,
H otel -Buchführung,
'Wech seÜeiir e , Sheckkunde,
Kaufm . Rechn en , Ko niörärbeiten,
H andelsko rrefpottdeits,
'Stenographie ,Majehinenseh r eiben.
Schön ) 'dtreiben , Rundfchrift.
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